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^ 270. GlLeuönra . Mittwoch. L. Oktober ISIS.' LXXXVI . Jahrgang.
_ Hierz u drei Beilagen.

eagesrunüfedau.
Die Türkei dar das Ultimatum der serbischen

Regierung abgelcstnt. Tic K r te g
'se r kl ä r u n g ist

stündlich zu erlvartcn. Serbien , Bulgarien . Gric-
chrnland und Montenegro vereinigen ihre .Streitmächte zu
gemetnsauier Aktion.

*
Tie Eingabe der sozialdemokratischen Rcickftstagsfrak-

kwn aus sofortige Einberufung de» Reichstages ist vom
Reichskanzler abschlägig beschicdcn worden.

Der bayerische Minister des Innern , Frhr . v . Soden,
aat sich gleichfalls für eine zeitweilige .Herabsetzung der
Fieischzolle , dagegen sich nach wie vor prinzipiell für
Zollschutz der Landwirtschaft ausgesprochen.

*

Der von der amerikanischen Regierung festgchalrcne
Hamburger Kosnuisvampfcr „Sais " ist wieder frrigcgcben
worden.

.
Das Communigus über die Verhandlungen in Bal-

morai besagt , daß man dort vorläufig nicht zu der cr-
loarieten Teilung Persiens geschritten ist.

Die Eiscnbahiter in Spanien haben den Generalstreik
proklamiert.

.
In Manila streiken sämtliche 12000 Zigarrenarbeiter.

Der streik ist ein Protest ,Hegen eine Beiordnung der
Regierung , durch die vom 1 . Oktober an Kontrollistcn cin-
geführt werden . ^

Am Montag tritt jm Reichstagsgebäudc dir inter¬
nationale Konferenz zur Regelung de » Ausstrllungswesen»
zusammen . Tie Konferenz wird von 14 Regierungen be¬
schickt werden.

vor Sem «ewittrr.
Nun strstt der Bicrerbund gerüstet da . Tenn ge-

,t« rn har . wie schon im Aushang mitgeteift , auch Mon¬
tenegro die Mobilmachung seiner Armee verfügt
und sich der Balkankoalition angeschlossrn . Große Trup-
penmassen sind bereits auf dem Marsche nach der türki¬
schen Grenz « . Und während diese Zeilen in den Truck
wandern , ist vielleicht schon das Gewitter ansgebrochen
und der Kampf der konzentrierten Balkanstaatcn gegen
die Türkei in vollem Gange . Tic neuesten Tepeschen lau¬
ten wenig ermutigend:

Sonftantinopek , 1 . Oft . Ein Irade sanktio¬
niert einen noch nicht veröffentlichten Ministcrrats.
beschlust , der M obilmachung fast der ganzen türki-
schen Armee anordnet.

Das Ultimatum Serbiens abgelrhnt.
Konftantinopel, 2. Okt . Der Minifterrat hat

beschlossen , die Forderung der Durchfuhr serbischen Kriegs - ^
Materials zurückzuweisen.

Ter serbische Gesandte hatte am Montag in einem
Ultimatum die Freigabe oder Rücksendung der in Uesküb
angehaltenen Munition binnen 48 Stunden ge¬
fordert.

Dies ist die türkische Antwort , mrd wenn cS de»
europäischen Großmächten nicht noch im letzten Augenblicke
gelingt , durch ein energisches Veto Einhalt ;ü gebieten , so
ist zur Stunde der entscheidende Würfel aller Wahrschein¬
lichkeit nach schm , gefallen . Folgende Telegramme mögen
die bis aufs höchste gespannte Lage noch im einzelnen
illustrieren.

Tie Rüstungen.
Konstantinopel. 1 . Okt . Ti » Türkei trifft alle

Maßregeln , » m gegen iegliche Eventualität gesichert zu sein.
Tic hat in Makedonien bereits eine große Truppenmcnge
zur Bersügung : man spricht von llOOOOO Mann . U . a . bat
die Regierung drei Aeroplanc an die bulgarische Grenze ge¬
schafft . — Sämtliche griechischen Schisse sind aus türkischen
Häsen und Gewässern zurnckbcrnsen worden . Die Schiffe,

- die heute nach dem Schwarzen Meer gehen sollten , find nach
dein Aegäischen Meer abgefahren.

Tic amtlichen Kreise Hallen die letzten Bemühungen
rer Großmächte, den Frieden zu erhallen , teils nicht
sür ernst, jedenfalls für aussichtslos; sie sind aus die
Eröffnung der Feindseligkeiten seitens mehrerer Balkanstaaten
vollkommen gefaßt . Die Bevölkerung der Hauptstadt
bewahr » trotz der Aussicht aus einen ztveiten großen Krieg
oollkommeneRuh« und äußert unbedingtes Vertrauen
auf dar Offrzierkorps , das keine schwache Regierung dulden
werde.

Berlin, 1 . Okt . Auf der türkischen Gesandtschaft
trafen nachts und heute .vormittag eine große Anzahl chiffrier¬

ter Dcpescbcn anS konstantinopcl ein . Tic Angcbärigen der
Botschaft hegen wenig Hossnung aus Erbaltung des Friedens.
In der bulgariscstcn Gei'a » disck>ast erschienen zablreicste Bul¬
garen , besonders Studenten , um sich wegen ibrer Stellungs-
Pflicht zu erkundige» .

Wien, l . Oki . Rack, aus Konstaittinopcl bicr eilige
lroffciien Nachrichten ist der bulgarische «Gesandte bei
der Pforte von seiner Regierung bereits abberusen
worden , und der Ausbruch der Feindseligkeiten
stellt stündlicb bevor. Ter nächste Grenzzwiscbcnfall,
an dem es bei der erregten Stimmung in beiden Lagern nicht
seblen kann, dürste miliiärisebc Aktionen im vollem llmsangc
entfesseln.

Belgrad, l . Oft . Sämtlich : Bahnlinien sind vom
Militär in Anipruch genommen . Ter Geschäftsver¬
kehr in Belgrad stockt vollkommen, da nach Ein-
ziebung des Perioaals cinzcinc Bureaus vollkom¬
men leer sind. Ter Belgrader Straßen ball n ver¬
lest r ist eingestellt, da die meisten Schaffner cinbc-
ruien loorden find . Tie Pferde der Troschlen wurden vom
Kriegsminisierinm reguilieit . Gestern abend entstand ein
lrvcnsgcsnstrlictcs ttzeoränge vor dce Handelsbank , weil die
Sparer istr Geld zunickverlaiigten ; die Polizei 'mußte dorr
cingreifcn.

Wie » , I . Okt . In den Blättern wird auf die merk¬
würdige P ro b c m ob i li s ic r u ng Ru ßlands stinge-
wicwn und darauf , daß an dem Aufmarsch gegen die Tür¬
kei sich auch Serbien beteiligt , das seit Jahren keinen'
Schritt ostne Rußland unternommen hat . Tas Höchste,
was noch erwartet wird , die Lokalisierung des Krieges
auf den Balkan . Tie wichtigste Frage aber bleibt di:
seiten » Oesterreich-Ungarns . Tie Blätter stimmen darin
überein , daß Oesterreich für alle Fälle gerüstet' ein müsse, daß, cs aber keinen Grund habe , sich cinzu-
inljchkil.

Prag, 1 . Ott . Zirka 00 bulgarische , serbische und
montrncgriniickK Studenten , sowie gewerkschaftliche .Hilfs¬
arbeiter staben steute auf Grund der Mobiiisierungsorden
istrrr Regierung Prag verlassen und sich in istre Heimat
begeben. Mil dem Berliner Schnellzug sind zastlreicste Bul¬
garen und Serben , Ivelchc sich i» Deutschland aushielten,
hier durchgefahren , um in ihre Heimat zu reisen.

Die Aktion der Großmächte.
Wien, 1 . Okt . Hier liegt man die allgemeine .Er¬

wartung , daß es den Bemühungen der Großmächte ge¬
lingen wird , durch Vorstellungen in Sofia , Belgrad und
Athen in letzter Stunde zu verhindern , daß sich au » dem
Mobilisierungszustand ein Kriegszustand entwickelt . Tic
Intervention der Großmächte wird bereits morgen er¬
folgen.

In dem Marincausschussc der ungarischen Delegation
gab der Minister des Aeußrrn , Graf Brrchtstold. neuer¬
lich die Erklärung ab , daß die Großmächte bemüht seien,
den Ausbruch eines .Krieges stintanzustalten . Die Groß¬
mächte sind bestrebt , .die ans der gegenwärtigen Lage sich
ergebenden Gefahren zu beschwören und ein : friedliche
Lösung zustande zu bringen.

Krieg oder Bürgerkrieg!
Sofia, l . Okt. Ter hiesige lstesandtc einer Groß¬

macht hatte mit dcni bulgarischen Ministerpräsidenten vor
einigen Tagen eine Unterredung , in deren Verlaufe der
bulgarische Ministerpräsident wörtlich sagte : Bulgarien
befindet sich in einer überaus schwierigen Situation . Es
stetst vor der Alternative : Entweder Bürgerkrieg oder
auswärtiger .Krieg . Vor dieser Alternative kann für Bul¬
garien die Entscheidung nicht zweifelhaft sein.

Die Haltung Rumäniens.
Ob sich Rumänien in die sich jetzt absviclenden Ereignisse

wird hincinreißen lassen , erscheint mebr als zwcifelbast. Tie
Gerüchte von einer Mobilmachung dieses Staates sind jeden¬
falls verfrüht . Da« Königreich Rumänien nimmt vorläufig die
Rolle de « abwartcndcn , aber interessierten Zuschauers an, un¬
terhält die besten Beziehungen zum Dreibund und der Türkei,
legt aber natürlich auch Wert aus korrekte Beziehungen zu allen
anderen Mächten. Andererseits aber hat der rumänische Staat
selbstverständlichein sehr erhebliches Interesse daran , daß da«
benachbarte Bulgarien man zu mächtig wird , das heute schon
eine bedeutende Rolle aus den , Balkan spielt und immer mehr
die Hegemonie im Süden Europas an sich zu reißen sucht . Ob
Rumänien bei wetteren Stpansionsgelüstcn dieses Staates auch
fernerhin die abwartend « Zuschauerrolle wird spielen können,
wird ganz von den Ereignissen der nächsten Zeit abhängen.
Borläufig sind die Königsmanövcr in der Tobrudscha abgebro¬
chen worden.

Deutschlands Stellungnahme.
Berlin, 1 . Oft . Bon einer de«» Staatssekretär des

Auswärtigen Amtes nahestehenden Seite erfährt die . Na-
tionalzcitung "

, daß die deutsche Diplomatie alles
aufbic 1 en wird , um den Ausbruch des Krieges , u
verhüten. Unsere Vertreter in Konstcumnopcl und bei
den Balkanftaaten find in dtrfem Sinne angewiesen worden.

aus die Regieningen einzuwirkcn . Seit gestern ist ein
lebhafter Gedankenaustausch hauptsächlich mir Konstantins
pel im Gange ; doch hat auch zwischen Berlin inerfetts
und Belgrad , Sofia , Athen andererseits ein Telegramm
Wechsel stattgesundcn . Herr von Kidcrlen Waechler beurteilt
die Lage , die ihm am Freitag noch cntwirrbar schien , jetzt
sehr ernst, da alles daraus antomm «, ob die Pforte sich den
Forderungen der Balkanftaaten sägen wird oder nicht. Die
F riebe nsaktion der Mächte wird von Deutsch
laut » unterstützt werden , da jede noch so schwache
Möglichkeit benutzt wird , einen Ausgleich zu sindcn, der
beide Teile für den Augenblick befriedigen kann.

Au chvie Diplomaten der nicht unmittelbar an der orien¬
talischen Frage interessierten Regierungen beurteilen die
Lage sehr ernst, da jede Stunde neue Verwickelungen brin¬
gen kann . Man stosft jedoch selbst für den schlimmsten
Fall , daß der Krieg auf die Beteiligten be¬
schränkt bleibt . Ter russische Botschafter Swerbejew
wird seinen Urlaub abbrcchen und Ende dieser Woche auf
seinen Berliner Posten zurückkehren. Ter österreichisch¬
ungarische Botschafter wird ebenfalls hier zurückerwartet.
Ter deutsche Botschafter in Petersburg , Graf PourtaläS,
batte Keule vormittag eine längere Unterredung mit dem
Reichskanzler und reist beute abend 11 Uhr nach Petersburg.
Desgleichen kehrt der rumänische Gesandte in Berlin itl
einigen Tagen nach der deutschen Reichshauptstadt zurück.

politischer Lagesberlevt.
veuls «i» er Hei «d.

Fleischteiierung und Hansabund.
TaS Regierungsprogramm „gegen die herr¬

schende F l c i sch t en e ru n g " schlägt in der Hauptsache
folgende Abbilssmittcl vor:

Vorübergehende Oesfnung der Gren¬
zen für frisches Rind - und Schweinefleisch,

Ermäßigung der Tarifsätze, u . a . für!
frisches Fleisch, lebendes Pick , bereits zugelasscnes ge¬
frorenes Fleisch und sür Futtermittel,

Zollberabsetzung durch teilweise Rückerstat¬
tung des Eingangs ; olles für frisches und gefrorenes
Fleisch von Auslandsvich unter besonderen Bedingungen.

Abgesehen hiervon wird die Durchführung eines Agrar-
programmeS auf dem Gebiete der inneren Kolonisation , der
Urbarmachung der Moor - und Ocdlandsflächen und der
Landcsmcliorarion überhaupt in Aussicht gestellt. Dazu
schreibt uns der Hansabund : Die RegierunqMM ^ tahmen
bewegen sich im allgemeinen aus dem di«
Ausgleichskonserenz des Hansabundcs vom 1
d . I . und der Handwerker - ZcntralauSschuß des Hanfa-
bundcS als notwendig und unaufschiebbar bezeichnet haben.
Wenn hinsichtlich der Beschränkung der vorläufig
getroffenen Maßregeln die äußerste Rücksicht auf
die Interessen der Landwirtschaft , insbesondere aus die
Biebwirischaft genommen worden ist , so kann dies auch seitens
des Hansabundcs nur begrüßt werden . Es wird jedoch erst
der Erfolg der Maßregeln und die Art ibrer Durchführung
ei » sicheres Urteil darüber gestatten, ob wirklich, was vor
läufig als zweifelhaft bezeichnetwerden muß , Art und Umfang
der getroffenen Anordnungen ausreichend sind . Bleibt der
Erfolg in dein nottvcndigc » Umfange aus , so wird weitcr-
zugeben und namentlich auch , unter Suspension der 12,
ll des Fleischbeschaugesctzes, die Einfuhr von gefrorenen
Rindern aus überseeischenLändern ermöglicht werden müssen.
Tic Bestimmung , daß die unlcr 1 — :; verzcickmeienbesonderen
Einsubrgcncbinigungen nur dann zu erteilen sind, „wenn das
Fleisch zu einem unter behördlicher Mitwirkung festgesetzten,
möglichst niedrigerem Preise an die Verbraucher verkauft
wird "

, gibt zunächst inbczug auf die behördliche Mitwirkung
bei der Preisfeststellung zu grundsätzlichen Bedenken Anlaß.
Auf der anderen Seite entstellt die Befürchtung , daß durch
Bcrwaltungsschwierigkeiten hinsichtlich der Höbe der Preise
und durch Ausschaltung des Zwischenhandels die beabsichtigte
Erleichterung erschwert oder völlig beseitigt ivrrden könnte.
Tic beständige Wiederholung von Flcischteuerungen macht die
Durchführung einer dauernden Sicherstellung der
Fleischvcrsorgung zur nationalen Rotwcndigkcit . Eine solche
wird aber im wesentlichen nicht durch kleine Mittel , sondern
in erster Linie auf dem Wege einer solchen inneren Koloni
sation erfolgen müssen , welche eine energische und umfang
reiche Vermehrung des bäuerlichen Besitzes und damit der
bcimischen Viehzucht sicherstellt . Tas Präsidium des Hansa
duudeS bat beschlossen , in einer neuerlichen Aurglcichskonfc
renz über diejenigen Maßnahmen zu beraten , welche zu einer
sachgemäßen und geschlossenen. Erledigung der Frage zu
führen geeignet sind. —

Auch die Berliner Kaufmannschaft, die die
Regierungsmaßnastmen mit Dank begrüßt stat , aber sic auch
als zu gering gegenüber der allgemeinen Notlage hält,
hat schwere Bedenken gegen dir von der Staatsregierung
beabsichtigte difsercnziellc Behandlung von Gemeinden und
gemeinnützigen Organisationen einerseits und dem freien
Verkehr mit Vieh und Fleisch andererseits . Durch die Maß-



»

nähmen der Staatsrrglerung iverden den Gemeinden Aus¬
gaben zugemute

'l , zu deren Lösung viese nur unrer be¬
wundere » Verkältiiiisen in der Lage sein iverden , so daß
dir beabsicluiglen Wirkungen der Regie iA »gsu«aßrrgcl » sei,
iresioeg» 'überall tintreten ' kvnnen. Außerdem erscheint es
unvililg , daß der frei« Verkehr mit Fleisch, wesißem stet»
»h der Haupftäch« die Versorgung des Konsums ovliegeir
wird , in dreifacher Weise benachteiligt wirb , indem ihm
der Bezug von Fleisch aus einer Steide von Ländern unter¬
sagt und sowohl jd>l'c Ermäßigung von Eiseiibahntarifcir
Wie die von Zoll >ätzen Verlveigert wird.

Die Jubiläumstagung de « evangelische « Bunde«.
Der Evangelische Bund halt vom 4 . dt« 7. Oktober in

Saarbrücken seine 25 . Generalversammlung ab. Ihrem
Programm entsprechend wird di» »Organisation zur Wahrung
der deutschen protestantischenInteressen"

, die letzt säst 500 000
Mitglieder zählt, diesmal in erster Linie di« Rückkehr der
Jesuiten nach Deutschland bekämpfen . Die Jesinten-
srage, eine der brennendsten in der inneren Politik , wird in
der geschlossenen Mitgliederversammlung und in einer der gro¬
ßen öffentliche » Kundgebungen bcbandelt werden und sicher¬
lich sebr scharfe Resolutionen zeitigen. Daß darüber nickn ver¬
gessen werde, wie sehr da « deutsche Volk auch der Einigkeit
und Geschlossenheit in seinen Lebensäußcrungen bedarf, diesen
Wunsch dürfen wobl auch diejenigen Protestanten der Saar¬
brücker Jubiläumstagung mit aus den Lieg geben , die eine
Verteidigung der hohen Güter der deutschen Reformation zwar
für « ine Rotwendigkeit holten, den Formen aber nicht immer
zustimmen können , in denen der Ebangelische Bund diese Ver¬
teidigung kübrb

Traub Uber Religionsunterricht.
Berlin, 1 . Okt. I » einer guibesuchten Versamni

nng bot Psarrer Traub » Gedanken über den
Religionsunterricht "

. Er trat klar und scharf für Bei¬
behaltung , aber grundsätzliche Reform des Religionsunter¬
richts in der öfscntlichen Schule ein . Seine Reformvorschlägc
entspringen den, Gedanken: Religion ist nicht lehr-
bar, aber Kenntnisse von Religion und religiösen Persön¬
lichkeiten , Rcligionsgeschichte und biblische Geschichte sollen
ourch di« Schule vermittelt werden Dafür Sorge zu tragen,
sei Recht und Pflicht des Staates . Es sei aber nicht zu recht-
sertigen, wenn der Staat seine Uittcrrickttsgcwalt den einzcl
neu Religonsgemeinschasttn zur Beifügung stelle . Abzulehucn
sei die dogmatische Behandlungsweise , die den historischen
Stoff zu Heilstatsachen umdeute . Die Schule müsse wis
senschaftlichc Ergebnisse übermitteln , i» der Religion
wie in anderen Disziplinen , und zwar die Volksschule so gut
wie auch die höheren Schulen. In der Volksschule müsse
wenigstens die Geschichte der christlichen Religion in dogma
tisch unbeeinflußtem , historischen , Geiste gegeben iverden.
Vom Standpunkte dieser Forderungen aus sei eine andere
Vorbildung der Lehrer als die gegenwärtige notwendig . Zum
Schluß der Sitzung wurde ein Referat über das Problem
des Moralunterrichts verlest» , da« von Jodl verfaßt war,
der nicht persönlich erscheinen konnte.

Hohenzollevn und Welsen.
Ueber eine Annäherung der Häuser Hobenzollcrn und

Lumberland wird der »Augsburger Abendzeitung " aus
Gmunden geschrieben: Der jugendliche Prinz Ernst August,
welchem Kaiser Wilhelm bei dem jüngsten deutschen Kaiscr-
manövcr für einen hervorragenden Patrouillcnritt volle
Anerkennung ausgesprochen bat , ist cs , auf dem nunmcbr
die Zukunft de» Welfeiihauscs beruht . Es ist keine bloße
Redensart , sondern es ist Tatsache, daß » ach dem Tode des
ältesten Sohne » des Herzog» von Eumbcrland , des im Mai
vcrunglükklen Prinzen Georg Wilhelm , sich die Beziehungen
zwischen den Hose» von Berlin und Gmunden auffällig
gebessert haben . Wenn man mm noch dazu nimmt , daß
auch noch oer Vater des Prinzen Ernst August , der Herzog
von EMvkerland , sich mit dem Berliner Hose auf guien Fuß
zu so kann man wohl sagen , daß die Vor-
bedinWWn zu einer freundlichen Lösung der
braunschweigischen Frage gegeben sind. Die
»Augsburger Abendzeitung " deutet an . daß dieser Artikel
in der Umgebung des Herzogs von Eumbcrland entstan¬
den ist.

LandtagSersabwahl für Traeger.
Im 1 . Berliner Wahlkreis , den Albert Traeger im preu¬

ßischen Abgcordnetenhanse vertreten bat . fanden am Montag
bei ganz geringer W a h l b et c i l i g n n g die Wahl-
männer -Ersatzwahlcn statt. Bei der vorigen Wahl bekam die
Freisinnige Partei von 514 zu wählenden Wahlmännern Ml,
auf die Sozialdemokratie entfielen 86 Wablmänner . Am
'Montag wurden 375 freisinnige, 18 konservative und 85 sozial¬
demokratischeWablmänner gewählt . 66 Waklcn kamen nicht
zustande. Tic kandivatciisragc sür die .Hauptwahl ist » och
nicht gelöst : c« dürften die ehemaligen Reichstagsabgeord¬
neten Dr . Mugdau und v . Naumann in erster Linie
in Frage kommen.

MirlrmS.
Da« Ergebnis von Balmvrak.

Ueber die Besprechungende» russischen Minister« des Aeu-
ßcrn Ssasonow mit Str Edward Gre» in Schloß Bal¬
moral in Schottland ist eine ballximtliche Kundgebung erfolgt.
Sie lautet : Ta « Rcutcrsckie Bureau ersähst offiziell , daß bei
den Verhandlungen zwischen Ssasonow und Sir Edward Grey
kein neues politisches Abkommen über Per¬
sien besprochen worden sei , und daß auch keine der beiden
Mächte die Absicht oder den Wunsch hat , Persien zu tei¬
len. Um die Zurückziehungder fremden Truppen au» Per¬
sien zu beschleunigen , beraten die beiden Regierungen sorgfäl¬
tig darüber , wie sie am besten Mitwirken können , die persische
Regierung zu stärken und sie instand zu setzen, die Ordnung
wieder herzustellen und die Sicherheit auf den Handelsstraßen
zu gewährleisten. Beide, Ssasonow und Grev, sind vollkom¬
men einig in dem Wunsche , sür den Frieden zu arbeiten und bei
jeder diplomatischen Aktion, die diesem Ziele oünsiia ist . »v-
sammenzugehen.

Unpolitisch «».
Schiffahrtstunnel durch das Gebirge . Meiningen,

4 . Okt . Ein großartige « Werk, wie es Enropa bis setzt
noch nickt aus,„weisen bat , ist bei dem geplanten Main
Werra - Kanal in Aussicht genommen worden . Der
Verein sür Schiffbarmachung der Werra beabsichtigte vc
kamitlich, dl« Werk» did Wornsdousey 48 r-mMsieryz . RU»

dann dak Projekt des Main Werra -Kanals hinzu kam.
wurde die Werrakanalisierrmg weiter ausgedehnt bis Ober-
Maßseld bet Meiningen . Tan « aber wollte man den Laus
der Werra verlassen und einen Kanal über das Gebirge
führen , bas bei RönchUd überschritten werden sollte. Da¬
zu waren mächtige Hebewerke in Anssicht geiwmmcn wor¬
ben, welche die Schiffe in drei Stufen über die Höhen drin
gen sollten. Bei näherer Prüfung dieses Projekte » hatte sich
aber angeblich hrrausgestellt , daß diese Schiffshebewerke
denn doch zu kostspielig mW nicht praktisch genug sein wür¬
den. Man ist deshalb auf den Gedanken gekommen, anstelle
der Hebewerke einen schiffbaren Tunnel durch
das Gebirge hindurch zu legen . Die Firma Grün L
Biljnrger in Mannheim ist beauftragt worden , diesen
Plan auszuardeitrn . Sic wirb ihn in der nächsten
Hauptversammlung des Vereins sür Schiffbarmachung der
Werra , die Ende Oktober oder Anfang November in
Eisenach stattfinden wird , vorlege» . Von Römbild mit wird
der Kanal sich dann dem Lause der Rodach und Jtz zu-
wendeu , um bei Bamberg in den Main zu münden . Vom
Einfluß der Rodach in die Jtz soll dann ein Stichkcmal nach
Koburg gelegt werden . Einer der eifrigsten Förderer des
Main — Werra Kanals ist bekanntlich Prinz Ludwig von
Badern , der sich über das Riesenprojekt folgendermaßen ge¬
äußert hat : » Der ganze südliche Teil von Bayer » hat dis jetzt
von den Wasserstraßen gar nichts, und es ist eine große Sache,
daß durch die» Projekt , da» ja vorderdmw noch auf dem
Papier steht, es gelungen ist , München, das sich bisber
ablehnend verhielt , dafür zu gewinnen . Alle Landesteile
sollen davon Nutzen haben . Da« ist , was wir anstreben.
Wir wollen ans dem kürzesten Wege an das Meer
komme» , und zwar an die Nordsee, die große Welt
Kandelsstraße, und wir erstrebe» , daß innerhalb de» Landes
möglichst viele Städte angesckilossen werden ." Ob bei der
Wetterführung des Kanals über das Gebirge nach Bamberg
noch weitere Talsperren geplant sind, steht noch nicht fest . Für
die Werra bis Wernshausen sind 26 Talsperren geplant wor
den , die zusammen eine Wassermenge von 88 2'

»0 000 Kubik
meiern aufspcichcm solle » .

Tie Klugheit einer GanS . Im Jahre l833 erblickte
in einem Bäckerkausc zu Eßlingen eine Gans da » Licht
der Welt , die bald fühlte , zu crioas Höherem geboren zu
sein , weshalb sie ihre Geschwister verließ uno sich der
Schildwache zugeseilre, >t>elche vor der in der Rabe der
Bäclcrhauses gelegenen Rciterkaserne stand . Vertrcibnngs-
bersuche blieben wirkungslos , die Gons kam immer wie¬
der , und als der Posten später in das Jnnerc des ka-
serneithofes verlegt wurde , flog sie über das geschlossene
Hoftor , um jenem Gesellschaft zu leisten. Enöiich taufte
sie ein Offizier des Regiments bou deni Bauer und wies

-ihr lieben dem Schilderhaus eine kleine Wohnung an . Zu-
gicich wurde sie von nun au offiziell als „Regimeursgans"
installiert und nahm vollständig militärische .Haltung an.
Zivilisten durften sich daher nicht allzusehr nähern , ohne
heftig aiigegrifscu z » Iverden , und selbst der Regim -nl «-
tvmmaildeur mußte sich in die Ltiestl zwicken lassen, wenn
die Gaus vermeinte , daß er der Schildwache zu nahe ge¬
kommen sei. Die postemteliendcn Soldaten selbst lohnten
diese Treue mit Schutz und r-iegenlieüe, und zwar um so
mehr , als die Gans die Annäherung der Ronde » und Pa¬
trouillen stets io früh anmcloete , daß der Posten nie'
überrgsckck iverden konnte . Als im Jahre 1870 das Re
giment in den Krieg aiismarsckierte , mußt« die Regiments-
gan » ziinickbl. iben und .suchte sic!» nun während der Ab-
wcstnheil ihres Regimeuis die benachbr,len Jnwmeiie
Schildwachcu am Arsenal und der Post aus .

'Hunderte von
Personen waren Zeuge, wie das Tier , das gerade an
der Pwst Schildwache stand , als sich die Tiompelermusil
des heimkehrenden Reiterregiments in de » Straßen hören
ließ , sofort in die freudigste Aufregung gener . Die Ga » ...
eilte dem geliebten Regiment mehrere Iiimderl Schritt - im
Fluge entgegen , schnatterte mit borgestreckiem Halse ihren
frcundlichsten Willkommen und marschierte nun vor dem
Trompeterkorps erhobenen Schnaiiels einber bis in die Ka¬
serne . Fortnb wurden die beiden nnvrren Posten keines
Besuches mehr gewürdigt und die alte Kameradschaft mit
dem Rciterposten »ahi» ihre » Fortgang . — Die Gans
scheint eine recht alte Dame geworden zu sein.

Kur Sem SrohbepLogtum.
O«r Nachdruck ««irrer «,1t Aorrespondenzßrtchen versehenen br1ss1n«lk>eriHf«
D «»r »nt «en«Arr O«eüenan -sbr grttarkrl . Vrittr »1un - rn und Verlöt*

über lokal , v »rkr » « niü , sind »er ResaNion ftett « ili;om« en.
0U>«>,bürg , 2. Oktober.

* Ordensverleihung . Dem Obcrrcvisor Lore » zen in
Oldenburg wurde vom Kaiser der Preußische Kroncnordcn
4 klaffe verliehen.

* Tic oldenbiirgische Regierung uni» die Fleischteunimg.
Wir erfahre » , baß die großhcrzogliche Regierung sich den
preußifcherseits in Aussicht genommenen Maßregeln gegen
die augenblicklicheFleischteurnmg , so weit sie auf das Groß-
herzogtum anwendbar sind, voraussichtlich anschlteßen
wird.

* Vom Verein der Freundinnen junger Mädchen wird
vnS geschrieben: Beim Eintritt in das Winterhalbjahr
möchten wir den Stützen und Kinderfräulcin wieder einen
Sammelpunkt dielen, wo sie in gemütlichem Verkehr mit
gleichaltrigen jungen Mädchen einige Stunden verleiten kön¬
nen . Durch gemeinsames Lesen nnd Singen wird die
Zeit anregend ckuSgrfiillt. Da erfahrungsgemäß d,c jungen
Mädchen die RachmittagSstunden gerne zu einem Spazier¬
gänge benutzen, wollen »vir in diesem Jahre die Abend-
stunden von l/ZH bis gegen fff Uhr zu den Zufammcilsünften
nehmen . Fräulein Martha Müller, Julius Mosenplatz-
und Haarcnstraße -Ecke , oben , ladet die jungen Mädchen
frenndlichst ein, zu ihr zu kommen an jedem ersten und
dritten Sonntage deS Monats . Ihre reiche Ecsahrnng
rm Verkehr mit jungen Mädchen machen sie ganz be,onders
geeignet dazu . So hoffen wir denn , daß diese Sonntags-
stunden vielen zur Freude und zum Segen werden mögen.
Zugleich mag darauf hingewiescu werden , daß es sür allein-
reisende junge Mädchen sehr wertvoll ist , sich mil einem
Ratgeber des Freuiidinnenvereins zu versehen, der die
Adressen von guten Heimen und Hospizen und anch die
Rat - und Auskunstsstcllcn des Freundinnenvereins enthält.
Ter Preis dafür ist auf 50 Pj festgesetzt . lSiehe Inserat .)

* Der starte Sturm , der gestern , mit Regenschauern vcr-
milckii, ni» der Hrrbsibelanbnng der Bäume und Sträncker
gehörig ausräuintc, erreichte nach Mittag gegen 6 Unr die
Wtndtzärke 11, atso einen seltenen Grad von Heftigkeit . <Lr »er.

ursacht» « anckjerlel Schaden, besonder« auf dem Markt «siehe
diesen Arriket » und an Bäumen und Dächer » . Vielfach waren
auch die Telegraphenleitungen unterbrochen, und manch«
Scheib« mußte der Gewalt der Winde« zum Opfer fallen.

* Für die Schaffung «ine« Prstestsntenfond » iverden In
Bremen Ausrufe erlassen . Es bandelt sich namentlich um
die Unterstützung de» Bunde« deutscher Protestanten , dessen
Direktor der ehemalige Pfarrer Traub geworben ist.

* Der erste Jagbtag . De » Jäger » hat der Wettergot» am
gestrigen ersten Tage der Hasenjagd einen Streich gespielt. Der
mit deftigem Sturme niedergehende Regen machte zeitweise
da« Jagen unmöglich und verdarb da« Vergnügen am Weid-
Werl . Die Ergebnisse de « ersten Jagdtagr « sind daher auch
nicht so günstig, wie ernwriet wurde ; doch hört inan von den
beimkehrenden Jäger » allgemein, daß in den Revieren ziem¬
lich große Hasenbestände, mehr al « gewöhnlich, angetrosscn
werden

* Di « 28. HauptvrrsmmnlunG des Westdeutschen Fisch«,
rrivrrbandes tagt am 11 . Oktober in Bremen. E » spre¬
chen : Jahresbericht : Gehcimrat Eberls- Kassel. Bericht
über Beobachtungen iir dem vo» dem Verbände angepach-
teten Störschonrevicre in der Oste : Proscssor Dr . Ehren -
baum - Hamburg. Fischerei und Wasserrecht: Gcheimrat
E v er t s - Kassel. Bachregulienriigen und deren Einfluß
auf di« Fischerc, : Gcheimrat T r e p l i n - Trier , Gcheimrat
Müller Wiesbaden mid Baurat M i er a u Magdeburg.
Die Fifchpässe de» Weferwehr » bei Bremen : Professor Dr.
Häpke Bremen.

* In der kiesige« Volksküche wurden im Monat Sep¬
tember verabreicht : 3463 ganze Portionen Essen (3232) , 4181
halbe Portionen Essen ( 42721, 1463 Suppen ( 1620) , 330
Tassen Fleischbrühe (238) , 2668 Tassen Kaffee (2010) , 290
Tassen Kakao , 267) . 1502 GlaS Milch (2265) , SO Flaschen
Brause , 50 Flaschen Selters.

Einbrecher gefaßt . Einen guten Fang hat die Polizes
tn der 'Nackt vom Montag zum Dienstag gemacht, indem
sic einen Einbrecher auf frischer Tat abgrfaßt hat . Es
hanbelt sich um ciuen Einbruchsdicbstalil , der am Mon¬
tag in später Abendstunde in einem Wohnwagen eines
ans dem Pferde inarkie loeilrnden Markt beziehecs ousge-
führt wurde . Der Dieb , der während der dlbivesensieit des
WagcnbcsitzerS durch ein vorher eingedrückte- Fenster in
den Wagen eingedrunaen war , Kat liier aus einer ver¬
schlossenen Kommode dir Geldkassette mit erheblichem Be¬
trage eniivendrt . Er ist aber glücklicherweise nicht weit
mit seiner Beule gekommen, da er bald darauf von einem
Schutzmann angchaltcu wurde , weil er auf einem Fahr¬
rad fuhr , das er nicht mit brennender Laterne berschen
Katt ? . Ber seiner Feststellung auf der Wache wurde die
Sachlage für ilnr gefährlich , da der Wache bereits von
dem kassettendiebstaht und dem Diebstahl eine» Fahrrades,
Ivelches er inzwischen noch in einer Wirtschaft entwendet
hatte , in Kenn'. nis gesetzt war . Der Dieb , der sich als rin
van auswärt > zu gereifter stellungsloser Kellner entpuppte,
ist hieraus , da ihm sein Leugnen ivegrn des in seinem Besitz
gefundene» Bkweismatrrial « nichts Helsen konnte , dem Un¬
tersuchungsgefängnis zugeführt worden.

* Brieftelegramme . Mit dem 1 . Oktober ist die ein¬
jährige Frist abaclansen . sür welche die Reitbspostverwaltrmg
vcrsnclx-weisc die sog. Brieftelegramme in Deutschland etn-
gesübn Kat . Da diese Einrichtung allgemein Anklang ge¬
sunde» Kat » nd demgemäß Wohl auch weiter aitsreckt erhalten
werden dürste , so ift jetzt der Augenblick gekommen, die
Wünsche und Anregungen sür ikren weiteren Ausbau geltend
ui mache » . Rack einer Denlsctirisi, welche der Handelsvcr-
tragsvcrcin in diesem Siru '.e soeben dein Reichspostamt unter¬
breitet bat , sind cs kanptsächlick zwei Richtungen , in welchen
der Ausbau crsolncn müßte : tkegenwärtig ist der Briestelc-
granlmvcrkekr nur für etwa 80 Städte ziigelassen, unter Be-
schränknng ans solche Telegraphcnansiaften . in welche » voller
Nachtdienst siattsiudct und dcr Betrieb vo» wirklichen Telc-
grapbcnbcaiitlcn wakrgenommcn wird . Dcr Handelsver-
tragsvcrein empsicklt nun , jedenfalls die Einrichtung ans
sämtliche Plätze auszndelmeii , welche irgendwie den trchni
scheu Vorbedincninacn dafür entsprechen, des weiteren aber
selbst in Erwägung zn sieben, ok nicht wenigsten» ausnadms-
weise auch andere Pläkc in das Netz einbczogen werden könn¬
ten . bei welchen Kisker dies nicht dcr Fall ist , deren wirt¬
schaftliche Interessen aber die Einbczicbung in das Brief-
tclcgrammnctz sckr erwünscht mache» . Des weiteren tritt
dann dcr Handelsbrrtragsveiciir nachdrücklich sür die Aus¬
dehnung dcr Brieftelegramme ans den internationalen Ver¬
lebe mit anderen Staaten ein . (Gegenwärtig bcstekt min ein
interner Brieftclegrammverkchr bereits in Frankreich, Däne¬
mark, Belgien . Rußland . Oesterreich und den Vereinigten
Stacttcn von Amerika. Mit Recht weist der Handelsvertrags-
Verein darauf bin , . daß der praktiietie Nutze» dcr Brieftele¬
gramme ganz nnßcrordcitilich wächst mit dcr Entfernung der
Plätze , zwischen welchen dcr Bricstclcgrammvcrsckr möglich
ist " . Sie würden dakcr im intcrnettionalen Gcschästsverkckr
wahrscheinlich ganz besonders lebhaft benutzt werde» . Dcr
Handelsvertragsvercin weist ferner aus die besonders große
Anzahl von Zweigniederlassungen deutscher Firmen im Aus¬
lände oder kapitalistische Beteiligung solcher an ausländischen
Finne » dcr gleichen Branche , sowie auch auf die außerordent¬
lich große Zahl deutscher Geschäftsreisender im Auslände hin.
Für olle hieraus entstehenden engen Verkehrsverbindnugen
werde die Form dcr Brieftelegramme sicher von außerordent¬
lichem Werte sei » . Sodann sei cs auch als sehr wahrschcin
Uch anzuitckmen , daß die kleineren europäischen Staate » , wie
die Schweiz. Holland , Ungarn , Porttigal , die Balkanstaaicn,
bei ihrer vcrkälinismäßig geringen Ausdehnung und räum¬
lichen Geschlossenheit zunächst kein sonderliches Interesse a»
diesen» Verkehrsmittel haben , zweifellos zn dessen Einführung
bereit sein würde », sobald cs für die iniernationalcn Be¬
ziehungen mit AuSlaitdspliitzcn in Betracht kommt. Dcr
Handelsvertragsvercin bittet daher den Staatssekretär des
Reichspostamts , die Einrichtung tunlichst auf alle wichtigen
deutschen Städte auszudehne » , den eine» Briefielegrammver-
kehr bereits besitzenden Auslandsstaaicn Eiiirichtuiig eines
internationalen Gege»seiiigkrttsverkehrs vorzuschlage» nnd
den übrigen europäischen Siaaicir Anschluß an das inter¬
nationale Brieftelrgrammnetz zu cinpsebleii.

* Das Recht zur Führung de» Meistertitel » und die
Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen herben erworben
durch Bestehen der Meisterprüfung : Niaurer Heinrich
Griese aus Elsfleth , Maurer Heinrich Stolle aus
Stollhamm , Fräulein Franziska Th oben aus Barßcl,
Fräulein Frieda I a u ß c n ans Vechta, Fräulein Berta
Schwabe au - Jever , Fräulein Anna Dktker»
MoptzentzKL,.
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lvett«n»»»I»«rl»ge « r vonnerstog,
« utzler. Wechsekodc Bewslkung . Mäßige nördliche

LLind«. Zuoächst »och »erb « riete Regensalle.

-s- Hatten, 1 Vfi . Der Postwagen mach« diezweite
Fahrt „ ach Huittlosen jetzt wieder nachmittags . Tie » ist
sür viele Leser der . Nachrichten" insofern von be¬
sonderem Interesse , all sie nun die Zeitung noch am
Tage de « Erscheinen» erhalten , statt bisher am fol¬
genden Tage.

I,* . Westerstede, i . Ost Zu dem Uebrrfall auf
den Nachtwächter sei noch mitgeteilt , daß ein Mau¬
rer ziemlich schwer am rechten Arme verletzt
worden ist und nach dem hiesigen Krankenhaus « gebracht
werden muhte . Ein anderer Beteiligter wurde in Haft
genommen , weil er der Hauptanstister gewesen sein soll.
Er hat schon mehrfach Bekanntschaft mit dem Gefängnisse
gemacht.* Barel , 2. Okl . Das hier für nächsten Sonntag ang«
stindigle Schau fliegen des Piloten Gustav Tweer aus
Osnabrück findet nicht statt. Ter Flieger Kat feinen
Apparat auf der Bahn verladen . Er beabsichtigt, in den
nächsten Tagen in Twistrtngen Zchaiiflüqe zu veranstalten.

* Varel , 2. Okt . Auf dem hiesige» Markte waren aus-
getrieben : 367 Pferde , 72 Enier und 142 -fülle ». Ter Handel
bewegte sich in den mittleren Grenzen . An Hornvieh waren
.°>62 Stück zur Stelle . Ter Handel war flott bei hohen Prei¬
se» . Am Tage vor dem Morste war der Handel mit Entern
auch gut . Ter Markt Hane einen starken Besuch auszuweisen.

* Hooksiel , l . Okr. Am nächsten Sonntag beginnt der
diesjährige Hooksieler Markt. In früheren Jahren
war der Hooksieler Markt sehr berühmt , und von weit und
breit kamen die Besucher in scharr » nach hier , trotzdem
et noch keine Chausseen gab . Ties hat sich aber in . Lause
der Jahre sehr geändert , und von der einstigen Herrlichkeit
ist Ivenig mehr zu spüren.

* Eutin , 1 . Ost . Gestern mittag begab sichPrinzeß
Eitel Friedrich in Begleitung des Großherzogs und
ihrer Hofdame , Fräulein von Feldherr » , mittels Automobils
nach dem Jagdschlösse Prerow . Ter Großherzog
kehrte heute nach Hau « Lensahn zurück . Dem Pernehmen
nach wird der großherzogliche Hof in der zweite » Hälfte
dieses Monats nach Eutin üversiedcln.

UirlerftatzrmgrOnstsIt für ckie Witwen
Mick Wall « « cker evangeMcven Voilrs-

sevulleftrer.
Entwurf eine« Gesetzes bete. Acndermig des Gesetzes

vom 8 . Mürz 1876.
« rtlliel 1.

Die nachstehenden Bestimmungcu des Grsctzc « vom 8. März
187«, betr . die Unterstütznngsanstalt für die Witwe» und Wai¬
sen der evang. Bolksschullrhrer und der zur Abänderung die¬
se» « «setze« erlassenen Gesetze werde» wie folgt abgeändert:

Artikel 9. Ter erste Absatz de « Artikel« !> erhält den Zu¬
satz : l ' . Die Ucberschüffe , welche nach Artikel 17 in den Fonds
stießen.

Artikel 1l . Ter erst « Absatz de» Artikel» II erhält den Zu¬
satz : Ter Höchstbetrag eines Beitrage « wird ans 8ü .tz jähr¬
lich scstgesetzt.

Artikel Id. An die Stelle de « Artikel« 15 tritt der bis¬
herige Artikel 17.

Artikel 17 . Als Artikel 17 werden die folgenden Bestim
Mvngeu eingestellt:

Artikel 17 . Di« Ueberschiisse der Einnahmen über die Aus¬
gaben sind , soweit sie nicht zur Ergänzung de « Sicherheitsfonds
zu dienen haben, znnächst al» Zulage zu den Pensionen zu ver¬
wenden.

Der Höckstbetragder Pension einschließlichde« Zuschlag»
Wird für diejenigen Witwen , deren Ehemänner vor dem 1 . Ja-
»uar 1903 gestorben sind , aus 250 ^ s, für die übrigen Witwen
aus 200 festgesetzt . Die Srbölmng einer Pension über 200
hmau « trägt der Staat , sie erfolgt aber immer nur soweit, als
dir Witwe dadnrch nicht ein Gesamieinkommen von mehr al»
1000 erhält . Di « Zuschläge für jeder Jahr wer-
de » , auf volle Mark abgerundet , tm folgenden Jahre
mit der am I . Juli fälligen PensionSrate an diejenigen
»» «gezahlt, welche an diesem Tage zur Empfangnahme einer

Pension berechtigt sind. Die feflgestcllke Höbe des Zu¬
schlages ist mit der tn Artikel ü vorgeschriebenen Bekannt¬
machung zu veröffentlichen . Die weiteren Uebcrschüsse
fließen , auf 100 abgerundet , in den bleibenden Fonds.
Der Rest ist für das nächste Jahr in Einnahme zu stellen.

Artikel II.
Die vorstehenden Bestimmungen finden bereit « Anwen-

düng auf die Ueberschüss « au - dem Jahre 1912 und treten
tm übrigen m -t dem 1 . Januar ISIS in Kraft.

vom venmermarktL
Ter gestrige Kramrrmarkt «-Dienstag war «in schlech¬

ter Tag für die Marktbezieher , für manche von ihnen so¬
gar ei » Unglückstag . Schon vom frühen Morgen an
regnete und stürmte es , so daß die der Windrichtung
zugewandten Buden stark durchnäßt wurden . Gegen Mit¬
tag nahm der Sturm einen orkanartigen Charakter an.
( Stärke 11 wurde in Bremen gemessen. ) Wild flatterten

die Budenlaken im Winde : vielfach wurden sie vom Holz«
geuängr abgerissen . Aus dem Psrrdemarktsplatz « stürzte
ein Baum und siel aus die Konsitinenbude von Mrdecke^
diese erheblich beschädigend. Tein Schloß gegenüber wur¬
den zwei Buden volsZündig zertrümmert : da« Gestänge
wurde durch de » Truck de » Sturmes .zerbrochen . Einige
anpere wurden mehr ober weniger abgcdeckl . Breisach
zogen die Budenbesitzer xS vor , ihre Berkaufsstcllrn zu
schließen, um sich vor weiterem Schaden zu bewahren.
Tas Theater Melich nahm auf seiner Frontseite eine
schiefe Stellung « tn . Schleimigst mußten die großen Re-
klametasrln abgenommen werden , um dem verheerenden
Elemente nicht weiter als willkommene Angriffspunkte
zu dienen . Ueberall waren dir Leute emsig tätig , durch
Stangen und Taue den Buden und Ständen eine größere
Sicherheit zu verleihen . Ter Wirrwarr erfuhr seine Höhe,
als auch » och ei » Pferd durchging und seinen Wstg von
der Straße au » guer über den Markt nahm . Mehrere
kleinere Stände wurden umgerannt . Zweifellvs wäre noch
größere « Unheil durch diesen Zwischenfall geschehen , wenn
nicht ein Landmann dem rasenden Tier in die Zügel ge¬
falle » wäre und rs zum Stehen gebracht hätte.

Nachdem sich gegen Abend Negen und Wind gelegt hatten,
entwickelte sich wieder das alte Marktbild . Als neue Erschei¬
nungen tauchten darin die Verkäufer und Verkäuserinnen von
llbrketten auf , die sie — vom Taramcter aus an da» sich schnell
um diele stiegenden VerkausSstände ansammelnde Publikum
loSschlugcu . Bemerkenswert war gestern schon ein trotz des
schlechten Wellers starker Wagenverkebr aus der Umgegend.
Heute ist der eigentliche Tag sür die Landbevölkerung, die sich,
da morsten « die Witterung nicht » zu wünschenübrig ließ , sicher¬
lich wiever in großen Massen einsinden wird.

Tie Longicrballe war gestern abend ausver¬
kauft! Tie Zuschauer interessierten sich ganz besonders sür
die Bronzcftarucn, die Darsteller, die in ihrer vergoldeten
Nacktheit den Eindruck echter Bronzestaluen machen Heu !« ver¬
anstaltet Herr Strauß zwei Vorstellungen; morgen abend
sii .dct die Tcklnßvorstcll ' iiiq statt.

Ter Zirkus Otto Mark batte gestern das Unglück,
daß it,m sei » Zeltdach vom Sturm zerrissen wurde . Tic Vor¬
stellungen »nuitcn infolgedessen sozusagen unter srciem Hirn
mel staitsinden, waren aber dennoch gnt besucht . Tie Militär
Verwaltung gestattete dann entgegenkommend die Reparatur
des Zeltleinen » in der Turnhalle der Fnsantcrickaserne , und
heute ist infolgedessen alles wieder in Ordnung , und die Vor¬
stellungen nehmen ikreu regelmäßigen Gang . Ter sloiie Be¬
such de » Unternehmens zeigt, haß die Olvenvurger mit seinen
Lci lunacir durchaus zufrieden sind und seine Anstrengungen,
zum Markte etwas Gutes ; n bieten, anerkennen.

In der „Bavaria " hat sich eine Knnstlcr -Gcsrll-
schaft, hesteßeud aus vier Damen lind drei ' Herren , ver¬
einigt . um di: Besucher dieses Lokals in humorvoller Weise
. .» unteihalten. Gesangs - uno Instrumental-Vorträm' wech¬
seln mit komischen, zum Lachen reizenden Vorträgen ab.
Daß ihnen der Humor gelang , beweisen die nickt cnden-
wvltr iden Lachsalven , und bas in rechte LiramermarktS-
scimmung versetzte Publikum kargt nicht mit Beifallskund¬
gebungen . Tic Witze waren aber auch oft ^ im Totlachen!
Da » Lokal ist ununterbrochen so stark besetzt , daß neu bin - .-
znkommende Beirut er oft Muhe haben , Platz zu bekommen.

Klimmen sus ürm pudMum.
fftzür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
v «n kiüvenlistrn

und allen , die über d>e Frage , welche Stellung der Christ zum
alttestamcnilichcn Gesetz cinzunebmcn hat , Klarheit haben
möchten, sei das vorzügliche Buch von Professor Ströter:

„Frei vom Gesetz "
. Bcrlag de » Trakiakihauscs , Breme » , drosch.

2 .kk, «leg. gcv . 3 .st ) besten« empfohlen.
_

S . S.

vsurjte üarvrichtckn unci letzte
vepeteden.
Tie Balkanwirren.

Sofia , 2 . Okt. Das Volk stcht in Waffen. Mit
Freuden verzeichnet man die Tatsache , daß cs Bulgarien
gelungen ist, eine bis jetzt iir der Geschichte noch nicht da-
gcwescite Verständigung der Balkan st aalen
untereinander berbeizufUhren . Wenn die Mobili¬
sierung überall dnrchgefühkt sein wird , soll die Aufstellung
der Forderungen Bulgariens au die Türkei erfolgen . Alles
hofft zuversichtlich, daß Bulgarien mit den Forderungen
durchdringen wird . Stündlich wird erwartet , daß von
staatswegen rin Moratorium verfügt werden wird.

In hiesigen diplomatischen Kreisen verlautet , daß Griechen¬
land heute die Annerion von Kreta aussprcchen werde. König
Georg soll in Kopenhagen die Versicherungerhalten haben, daß
die SignatarmäckNe unter den veränderten Umständen gegen
die Annerion nicht » etnzuwenden haben würden.

Konstantinopcl, 2 . Okt . Der . Moniteur Orientale " mel-
det, die bulgarische Armer habe bereit« die Grenz«
überschritten. Im Sriegsministerium verlautet , die Mo¬
bilisierung der gesamten türkischen Arme« sei beschlossen . Der
Ministern»« berät angeblich gegenwärtig über ein gestern über¬
reichte « Ultimatum Bulgarien « . Marschall Abdullah Pascha
ist zum Oberbefehlshaber der Truppen bei « drianopel ernannt
worden.

London , 2 . Okt. Der russische Minister des Aeußeren,

Ssasonow , hak in Sofia und Belgrad sehr dringende Bor»
stellungen zugunsten der Erhaltung des Friede,»
gemacht. Großbritannien , Frankrchch und Rußland hauchet,
in voller Uedereiichimmun «, während die Mächte de « Deetz-
bunde « gleichfalls entschlassen sind, aller in ihrer Macht
Stehende zu tun , um den Ausbruch der Feindseligkeiten ,u
verbinden, . Die « eureter aller Mächte m Konftanl « op«1
seien in gleicher Werse bemüht , die Pfnrr m der freund-
, -haftlichsten Form auf die dringende Nokwendtgketl d«
Durchführung von Reformen mchnerksam zu mache « .

Belgrad . 2. Okr. D« Belgrader „Trlbuna " erklärt
offiziös , Serbien müsse seine volle wirtschaftliche
Unabhängigkeit erlangen zrud de »halb einen Wc^
ans Meer haben , der nicht durch fremde » Gebiet geht.
Serbien werfe j^ t dieselbe Frage auf wie zur Zeit der
AnnertonSkrise . Gestern wurde beschlossen , die Freiwilli-
genlegumen wieder ins Leben zu rufen , als erste die aka¬
demische Legion . Auch eine Bereinigung serbischer Schwe¬
stern soll wieder erstehen . — Wie versichert wird , ist
General Atanatzkvwitsch zum Kriegsministrr ernannt
worden.

Paris , 2. Okr . Wie die Blätter melden, versuchen Vul-
garten und Serbien , in Paris Geld auszutreiben . Die Re-
gierrurg habe jedoch die Kreditinstitute ausgcforderi , solche An¬
leihen abzulchnen und dadurch zur Erhaltung de« Frieden»
beizmragen.

Unwetter.
Köln , 2 . Okt. Der gestern wütende und noch immer

anhaltende Weststurm hat große Störungen im Tele-
phonverkehr hervorgerufen . Tie Fernsprechlettungen
nach dem Aus lande sind sämtlich gestört . Auch mir Nord-
und Süd -Deutschland sind große Störungen im Fernsprech-
betriebe ringetreten.

Hamburg , 1 . Okt . Infolge des heute nachmittag plötz¬
lich cinsetzenden orkanartigen Sturme » brach beim Bau
eines Schornstein « des provisorischen Gebäude « der Elek-
trizitätstoerkr A .- G . an der ilnterelbe bei Neumühlen das
Gerüst zusammen . Tabet wurden zwei Arbeiter schwer
und zlori üiibere leicht verletzt.

Onan'.sorMch : ThefredeveurNtlhel« de« V » sck. LeiNtN, de, UoktU . de,
u»d vermischten Vr Richard Hemel. »ei Lokalen I Vepieeg

M» M»»rtItch für de» - «
^
«rat-nleil: Tb . Vddtck ». Druck und Verla,

Monat ^ «Lei
" mm ^ Monat UUHI- j

le ».Nacht
aiedri-Ü

I . Okt. 7 Uhr nm. !-s- 12,7 743,9 1. Okt. -s- v.«
2. Okt. 8Uhrvm . -siO,2 747 ! ». Okt. —

Witterungsöeoöachtungen in Hsdenönrg
von A. Scholz , Hof-Optiker.

Llxrmo- Lufttemperatur

Shnagoge.
Sch kußfest. Mittwoch : Abendgottesdienst 61̂ Uhrs

Donnerstag : Morgcngottcsdienst 8 ^ Uhr ; Predigt Freitag,
Gcsctzesfreitdc.

Geschäftliche Mitteilungen.

„Vas Vst Scotts Emulsion
fertig gebracht ".

Mein Söhnchcn Erich erhielt Scott » Emulsion von seine«
1t . Monate an. Er war damals für sein Alter recht weit zu¬
rück, an ein Sttzcn oder an Gehversuche war nicht zu denken.
ES war nun erstaunlich, wie während und durch den Gebrauch
von SeottS Emulsion sich die Kräfte de» Kindes hoben und
seine Entwickelung in jeder Beziehung voranging . Ein präch¬
tiger Appetit hatte die langersehnte und andauernde Gewichts¬
zunahme zur Folge. Tic Zähnchen kamen verhältnismäßig
schnell durch , ohne dem Kinde zu schassen zu machen , und wie
groß war meine Freude , als ich an Erich den Drang , sich auf¬
zurichten, sich aus die Füße zu stellen , bemerkte . Heute, nach
kauni viermonatigem Gebrauch« von Scotts Emulsion ist der
kleine Mann schon ganz gut imstande, allein durch » Zimmer zu
lausen . Die Leute, welche das Kind früher gesehen haben, kö«.
ne» sich diesen schnellen Umschwung gar nicht erklären. Allen
diesen sage ich:

„Das hat Seotts Emulfia « fertig
gebracht"

Düsseldorf , Bluinenthalersir . 9, I.
8 . Januar 1912. (gcz.) Frau Will; . Flosbacb.

,Man verlange bestimmt Scotts Emulsion und lasse
sich durch die billigeren Preise der zahlreichen Nach¬
ahmungen nicht täuschen.

« rott» !5« ulsi»n wird «on unt «m , r»z-n «erlauft, und
,»«r uirl- w UI» » ' wicht »dkl Mas, , ftnd ' rn nur IN ° krt, ' ,k»ni0r,,iual »»ia ' l,
tn »xrwnmit imlrrrr » ckudm-rft (Fil»kr mit dkm IrriS !. Lc °» t Brirmk,
K m.b. H.. ?sranlkurt a . M.

» « ktt-ndlrift: g«inft' i Medtjiual.L' bertrnn Ib0z >, prim » » Iwt' rtn do.o.
„nl' l»d»»dd°rii>Iaur ' r »ul ! «Z. untkrvd »- t>d°rk,iuur>< »kutrsn s.c>, V- I».
Tragant It0, fttntt' r nrab . Summi »nt», »d Walt " lan.o . UNohol 11.0 Hierzu
arnmaiil!«« «mul », » Nt» gimt-, m-nd' l und « -ul>d»r«uöl I» I Trudftu

in stUIch . fisstso .Suppenciissp
, , vsmüsan äi » bsstgosigttshs,

leicht vst -cisulicko u . nshovstts
i< i-snkenkost.

j-ongisnftslls.
Mitttvoch , er « fang 7 Uhk . I

Ms «»« «. DssmerStsg , An saug 8 Uhr:

Vs»»»«Voss >«, 11—ß Uhr io Vre Lsogieeßoll »,

Hochachtungsvoll
vGlLs » » SlBRU » » .

IM » » » !
ru VS 1» » . Itzl»., ^posloinlrloslvi ' l.

Ai» 28. v » r«» b»r I4H, aardruittotz » 3 Ol»e b«tzia» «»s>
solle» 7.u Oüln, ^ postelnlclooter 1 , aroveoe» ktiiUooo» Ntootoa»-
ooü - Aoello«, esrantiert unausgvsucht . » eit langen
3»kr«n in cker g,n/on IVolt gsssmmeit . »vorunter vsrtvolis
»it« uuck »oltsns bl »r >con, ciurck clon vnterroickneten verkaukt
rvcräoo.

Intoro » »ontsn srkLltsn ciurck <i»n Onterreicknoton »uk
IVunsck Origiaul - Probe - Kolli unci rv »r 10000 Stück 20
20000 Stück SO 40000 Stück SO .< 100000 Stück 100
Oas, » im Vor»us , sonst per ttrcknakm « , Au,I »aä joäock nur
gegen vorherige Corse.

ln OÜLr » » . RlioLn.
b'era »prvcksr ^

iviLkciky
MmmimIiW ßkntt »wer, ! !« «!§.

SlUM kMlMWW - lliM
Kurwickstr . 3 ', . ^ ernspr . 615,

Übernimmt Reinigen van Glas aller Art,
Ba Haren von Fußböden und Linoleum,

fawi- rep - ichflasfei^
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koultv » »

1 . S 0 .
vliüsv llMllsc!i!.

? »rt » o , 5» »e«HS». tz» sti» ». kt» ck»»» », g«gt,g, » » Li » .
ki „ » » g »o , In eigener U erkriätte »ngetrrligt.

vtto vLravVfFvk, ^
O »»t »»«r . 70

volck »etz« ieck.
koruoprecster 22?.

Msnrsse,
A > a « ck» Acku ' ^ Lck» «S » /st » m ^ LeM « i » nak,

L/ «/e » SustA ,
'
. § »-. »

ttksü. ksekseliule l. llsmenselinelaerel
?» ,»-

klier»von Frau ^ onl » « > « »'
ehckür !e

"
> r

'
den bänSü Bedärs von lö7 * a» . ^juichiieide -FachDiedr, « ,seid . Zu verlausen , Em Fahrrad

in Bullenkalb . I . « stier» .
'
_

Garm „ lr . » . .
Inl >. N. ivricst LUor ».

kurle für Sch „ e,den,u,en . Zuslilut z . Selbstanserüge " d. Barderobe.

Herstelluux » swtsictrer H.riwit « n in oizeueo >V«rk » l» tloQ.7H 7m
"° I ü. kree§e, HoktisekIerMister,Vorsoklöxo urui Lutvürke Icustsaloa.

jsliei'
übernimmt Oeäioxeno ^ .uskükruux iu woäeravr uoä »ntilcer ktilarNüklenstrssse Z—4.

R » chhsts» im Latel « jßr N ».Fernruf 621. 'Vachzufrazen in ^ derlanger
Exp ed. d . Blatte « .Zwangs^

Versteigerung.
Am Donnerstag , den 2 . Ott .,

nachm . 4 Uhr. gelangen im
Ltndcnhos " :

1 Warcnschrank. 2 Spiegel , I
Rasierstudl , 5 Losa «, 1 Sekre¬
tär , 1 Rühinaschinc , 3 Herren
fahrradcr , 1 Rauchtisch mit
Sperren , I Schreibtisch , 1
Kommode , 2 Sessel , 3 Pol
sterstüble , I Bild , 2 Ben !-
low » . 1 SiubeMtsch , I Klei
dcrschrank , 8 >« artcnbä »ke , 8
Garrenrischc , Ai Garlcnstühle,
2 Regulatoren , 2 Bettstellen
mit Betten . I Plüschteppich.
25 Bände Älassiler , l Büchcr-
bortc mit 25 Büchern Wag
ncrs Lexikon , 2» Flaschen
Weißwein , 20 Flaschen Rot
wein , AI Flasche » Bitter » , 1
Faß Bittern , 1 Faß Rnni . 1
Korb mit 2 Flaschen Stein
Häger und 12 Lrter -Flaschen
mit Steinhäger

gegen Barzahlung zur Berstet
gcrung.

IvU1S8,
ESerichtSvollzieher.

Skttii,,»>tkr »>s",
! m« >dälk.

Zur Beerdigung unseres Dor
inenden Johann Ho «» ver¬
sammeln sich die Mitglieder am
Freitag , den 1. Oktober , « ach-
mitiagS um 1 )4 Uhr in E.
Mehren » Gosthaui «.

Um zahlreiche Beteiligung bitter
Der Bortzand.

Oallimarkt 1912 .
: : Verein kür Ueimatsckiutz uncl IleimLtLge^ckicbte in Ueer . :

>

vie qusite koeltle.
Historiscder Zcksuzpjel in 5 HukrüLen

vor» (? . Ileioküker,
in neuer , verkürzter Lsarbeituox in eler 1000 I 'er »onen

kasseuäeo stscktisvtisn ^ srlttiisllv.
Olsurenäe Lüdosnuusstuttuu ^ , ^osoltioiul . treue Xostüiue.

^ uMkrun ^ ev:

»w MltvoeU , äen 9 . Oktokoi', usokmittaxs 8 kkr,
sw kreitäx , üeu U . Oktober, iutekmittrt88 4 I kr,
«w 8oaatL§ , äeo 13. Oktober, oaedlnittSKS '

» 5 bkr.
kreise 6er plätrs: I. kOsst 3 . st , 2 . klar , 2 . st , 3 . klar,

1 ,O . X' orverksukastsIIen kür sämtliche Karten vom 2. Oktober
ad in «ien vuchdsnüiungen von 5V . Usichmann unü V7 . 3
Uveniiertz skernsprecher dir. Kü > in User.

vsuer 6er ^ ukküttrung ea . 2 Ltun6en.

Weil«««»
Ätklhlik,

— e. V. —
Zur Beerdigung un « re»

tzchützenbruder » Faha « « Hae»
oeriammeln » 6) di « Mitglieder
am Freitag , den 4. Oktober,
nachmittags IX Uhr , im Vereins^
lokal . — üinzug : liivil.

Um zahlreiches und pünkt¬
liche » Erscheinen bitter

Ter Bortzand.
Mädchen u . Frauen , auch Sin-
der » , mit dünnem , schwachem
Haar , zumal wenn Haarausfall,
Juckreiz imd

Kopf-
schuppen

sich einstellc » , sei folgendes be¬
währte » . billige Rezept zur
Pflege de « Haares empfohlen:
Wöchentlich Imaliges Waschen
des Haares mit Zucker'« kom-
binicnem tzräuirr Shampoon
>Pak . 20 Hi , daneben regelmä¬
ßige « kräftiges Einreibcn des
Haarbodcns mit Zucker'« Lrig,-
» räuter Haarwasser ( Fl . l,25i
« nd Zucker

' « Spezial « röutrr-
Hnarnährfrtt ( Tose 60 HI.
t iroßarligc Wirkung , von Tau¬
senden bestätigt . Echt in der
Hrruz Drogerie n F . T . Kol-
weh , bei Sh . Storandl , L . Fasch
u . H . Fischer , Trogericn.

Heute:

u . a . :

0 ^llklIdunItV.

Zu vermiet « «:

Bus josori ober später :

Zn kaufen gesucht Sommode
u kleiner Tisch . Oss mit Prei«
uni . S 424 an die Erpcd . d . Bl.

Mödl . Zimm . od . o . Pew
Vbw . ,4 R . StauIinir,2iXV«

, Mod . kbw .,amHokt,60ü .^
Ovw ., 3 R ., Hciligkiigtistst . , Iksl.
Obw ., 5 R , Rlexandrrsl ., 450 .ss
Obw ., l gr . R . Haarensir . 450
Mod , Obw ., Lindeiihofsg ., 5A >.
'Mod . Untw . Lindenftr ., 5,00 . ck.
M . Odw ., Werbachft ., 500 » . 650
Obw ., 5 gr . R ., Lambertis «., 450
Mw . , Ztrlb . , Ratob . Sämlzestr
Mob . scp Obw ., Brenirrstr.

Zn »i I . Noveniber s !ll2:
Obw ., 3 R ., Bürgerkeld , 150 .M
Untw ., 4 R . , Bürgrrscld . 2l!0
Obw ., 4 R , Hanrrntor , 2<>0
Obw ., 3 R , llriegerstr ., >32 . K.
Untw ., 4 3! ., « riegernr . , .320 . kt.
Obio ., 3 R ., Langestr ., 270 .ss
Hans , 6 R .. Laden , lsrschäftoft.
Obw ., 5 gr . R . , Auguststr . , 55<>.<(
Mod Obw . v . d . Stadl , 350 . <( .
Obw ., 5 gr . R ., Rordftr ., 32kl . t( .
Obw ., L R , Ziegel hasste . . 450 .1-
Nntw , 8 R , >8r >., Donnersihwst.
tttw .

'
S R , tbr « . Userftr . 650 .kt

Mod . Ntw ., (ürt . Donns -Hwstr
.Hsch. Obw . , Zrrih .. 'Rikolausstr.
Lad . ni . Hob . an gut . Lage.

Zu », >. Avril I !N3:
Herrsch , sep . Obw , Etisabethstr.
Mod . Obw . « . » uv . Rikolausft.

Zu verkaufen:
Bauplätze a . d . ncucn Fahntzr.
Bauplätze m . (siart ., Lfcnerstr.
Gutgch . Kolonialwar . Grschäst,

beste Lage , sehr preiswert.
Wohnst ., 2 gcr . Wobn ., <6as,

Wssl . , eleklr . L. , Gart . .Haa¬
renufer.

Wohnst ., 2 gerade Wobn . , Gas,
Wssl . , gr Gart . Tonnerfchwft.

Mod . Geschäfts !, , n . best . Lage.
Hau « m . Gart ., g . Lage , Stadtg.

Weitere Angebote » . Gesuche
lieg . «. ^ Geschäftsstelle , Kasino-
plap la ( ll — l u . 4 —7 Ubm aus.

8roßhkril>!>l. rhklltkr.
Tlnncrsiag , den 3 . Oktober

(8 . Vorstellung im Avonn '. m
Hans.

Tranig in 3 Akt . v . M . Treber.
Unter d' onden B - sticn.

Komödie tu l Alt v . M . Treber.
Airsang 7 ' -- Uhr:

Sonntag , de« 6 . Oktober
( 10. Porst , iiu Abonnement ) :

Fugend von heute.
Kvm in 4 Akt . v . Otto Ernst.

Ansang 7 Uhr.

ckd »» burg , so . E »ptbr.
Heule morgen um 6 Uhr
entjchlies janit und ruhig
nach langer , schwerer , mir
großer Geduld eriragenerKrankheit meine liest« roch¬
ier . unsere gute Schwester,
Schwägerin und Tante

kkrie Lelms
im Alter von 30 Fahren,
welche » ileftrauernd zur
Anzeige bringen

Ww . Hol » ,
und Angehörige.

Tie Beerdigung ' inder am
Freitag , den 4 . Oktober , !
morg . '4 Ulir , vom Sterbe-
hau e. 2iadorsterslraße 74.
an » au ' dem neuen Kirch¬
hofe stall.

LttlllttLtM -Wllttt!
Toniicrotag . 3 . Oli ., abends

7 ' o Udr : „ Susannens Geheim
nis "

. Hieraus : „ Ter Fünsuhr
tcc " .

Freitag , 4 . Oki ., abends
ß Ubr : . Federmann " .

Sonnabend , 5 . Okr . , abends
7 '^ Udr : Einmaliges (Gastspiel
der Hosopernsängcrin Phadrig
Agon : , (farmen " .

Sonntag , 6 Oki ., nachmittags
2 ' .- Ubr : „ Tie süns Frank
surtcr " . Abends 7 Uhr : „Tic
Zeiuberslötc " .

die schöne Ereolin und Partner

DaS weibliche Kraft-Phänomen.
^Ueberall TageSsei-rach! Uebmll Tagesgespräch!

kktr. fokn
Htimoristischer Manipulator.

^ aläort
Salon -Lanilibrist.

klrt Zteindeck
Jllusionr - Bauchredner -Alt.

?de öranäis
Ter sprechende Musrk - l5!own.

Ztakl -ätarnea
Ter aktuelle Humorist.

»Wf sinken

vnsss,
Lkovolkläs, Iss

Achtt)M »l>Wil!>lziit>ieb
'
l>I»>rMste.

U Anfang ^ Uhr. — Kafsrnöffliung 8 Uhr.

Ziegenzuchtverein
Osternburg.

Sonniag , d K. Osttbr . , nachm
3 )4 Ubr : Houptversammlg . bei
G . Hiillman » .

TogeSordnnng : Beitrag , Deck
geld , 2 erichicdcnes.

ES ladet freund ! , rin
Der Borftand.

Wegen Räumung der Wagen
remis « äußerst billig '2 noch gut
erhaltene Schlitte » und ein säst
neue » Eoups -u ver ' au en.

Rad . Schmiedemcister Horrer
hier elbst u . !stecht»anivali Schiss.
Oste rstraßc x,_

SkMkk ÄIlSIIWlIlM.
Freitag , 4 . Oktober , abends
, Ubr . „Wie man eine»

Mann gewinnt " .
Sonnabend , 5 . Okt , abend«

8 > , Ubr : „ Wie man einen
Manu gcwinin " .

Sonniag , 6 . Oktober , abends
- Ubr : „Wie man einen
Mann gewinnt " .

Montag , 7. Oktober , abends
8st , Ubr : „ Wie man einen
Mann gewinnt " .

Dienstag , ß . Oktober , abend«
8 ' , Ubr : „ Wie man einen
Mann gewinnt " .

Mittwoch , 8 . Oktober , abends
Uhr : „ Wie man einen

Mann gewinnt " .
Donnerstag , 10. Okt ., abends

8 ' , Ubr : „ Wie man einen
Mann gewinnt " .

ii6 lN3l8g68U0tl6.
Achtung! Seiritslllstige

E « staden sich ne » gemeldet:
Schöne 28jäbr . vermög Russin,
22jäbr . Halbwaise , 400000 „st
Perm . , ksjäbr . allcinst . deutsch.
Frlir .. 100 000 . st Perm .. 3Si.
kinderl aüeinst . Bwe ., 120000
Kr . Perm ., und noch viele 100
verm . Damen . Ernste Reflekt,
wenn auch ohne Perm ., erhalten
kosten! . Auskunft von

Schlesinger , Berlin 18.

-iackruf.
Tweelbäke , 22 . Sepi . 1912.

Es hat dem Herrn gefallen,
unser Vorstandsmitglied,
den Landmaun

Mann »oss
aus uuierer Milte abzu-
berusen - Wir verlieren in
demselben « n treue » und
gewineuhastes Mitglied.
Durcki seine - reuiidltchkelt
und seinen biederen Eha-
rakicr ivar cr uns allen « in
lieber Schützenbruder.

Wir iverden ,km «in
dauernde » Andenken de-
wahrrn.

Wytiirttnil TLttliiikte
c . V.

Voll Uer äeise
rurilelc.

I>. SliMsii» . »Ml.
l. rmgvsti 'stssv 78.

nur von

! kllM M IlM.
Iah . keillrirli Liier « .

Verlause eine » guten

Rattenfänger.
Springer , Heubült.

I Eversten IV . Beste vßl . rtofseln'
(FstuUex) ab » . - 2 »b. Schulzx.

Z » perkausc » schwere«
Bullrnkaib.

Haareneschstraße 80
Ostrenkurg . Zu vrk . vrr ' chied.

Sort . l)andg «p ' >.bl»» s«l u . Biru «»,
Dauerobst , Stedingerstr , 12.

Äveqburger Kaiserhaus.

Rohrkoffer,
^Pappelholzkosser.

Sigenes Fabrikat,
i » groszer « » « wähl

krrmr »gllmleäe.
Hofsaitler.

FkNispr .HS

Weitere Familiennachrichten.
Geboren ( Sohn >: H . Schimm-ler , Wilhelmshaven : Peter

Dirlsen , Emden . — iTochtcr ) :
B . Drantniann , Ichenum ; Kapi-
ränleutnanr Kinzel , Wilhelms¬
haven.

Berlobt : Frieda Fangen , Me-
dentser Altcndcich , mit Wilhelm
Weverls , Mederns . Lina Lam¬
brecht , Rüstringen , mit Franz
Braschok , Morgenroth.

Verheiratet : Hinrich E . Ehrt-
stosscrs mit Louise F . Mcents,
Wiliniund

Gestorben : Wwe . TrienI«
Taatjes geb . Paradies , Fedder¬
warden , 87 I . Gesche Katha¬
rine Micbels geb . Riekcls , Rü-
stringcn , 39 I . Margarethe
Molde geb . Rust , Delmenhorst,
64 I . Johann Tützmami , Bür¬
stel , 8 V ! on . Arend Hiirrick Lo¬
gemann , Schlutter , 73 F . Alina
Bockhop geb . Brcdenbcrg , Bre¬
men , 28 F . Friedrich Jakob
Reeland , Emden , 3 Mon Poft-
sekrctär B . von der Hülsen , Em¬
den . Ehristiane Johann « Osten
geb . Heits , Barmen , 37 I.

familien - kiachl -ictilen.

Geburts -Anzeigen.
Durck) die Geburt einer

0 » « u » «isn Doolrtvi-
ivurden hoch erfreut

Georg Lurr » u. Fra » .
Olde nburg , 1. Oktober ISIS

TodeS -Anzelgen.

SriMMkiiHiip
Slm Freitag abend ent-

schlief unser Verein »sreund,
der Gastivirt

tt. Llönnivk
in Wapridors.

Di « Beerdigung findet am
Donnerstag nachm . 3 )4 Uhr
in Rastede stau.

Ruhe saust '.

, Tstroter Ado » « eme » l, i
Rang . I . Loge , I . Reihe , zu
verlause » .

Bahnhofstraß « k.
Echt chinesische Stickerei zu

verkaufen . Rachzufragcn
Hoareirftraße 18

KliMll li !! l!A! üselli ..
Ind . Soinricst LN «r,
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zu 270 der „Nachrichten für Stadtlund Land* voll Mittwoch , 2. Oktober ISI2.

Unpolitischer Tagesbericht.
Lchiffskaiaftrophe aus der Lonau Bukarest, 1.

Okt. . Rahe dem rumänischen Städtchen Harsova aus der
Höhe von Aura Bauschet an der Lonau rannte gesternspar abends der Lampjer „ Szechenm" der ungarischen
Lonauschisfahrt ein« Militärschaluppc an . Lechs Ofsizietewurden gerettet . Reu » Offiziere, darunter ein
Oberst , ein Major , drei Leutnant « , ein Militärarzt und drei
Fähnriche , ertranken Tie Militärschaluppe , oie „Tro
inschul" heißt , ist gesunken. Tic Offiziere gehöric » meistdem Pionier Bataillon an , das in Fokschani ständig in
Garnison ist . Bon den Soldaten haben 2l Mann da«
Leben verloren. Ter ungarische Tampfer wurde von
den rumänischen Behörde » beschlagnahmt.

Bluttaten im Tropentoller . London, l . Okt . Aus
Kalkutta wird telegraphiert , daß in der indischen Groß-
siadt ein junger Europäer namens Caspar einen Vetter
uird eine Kusine totgeschosse» , eine Tante schwer verwundet
und dann Selbstmord begangen hat . Tie vier Personensuhrcn in einem Wagen nach dem Hospital , um Aasparskranke Mutter zu besuchen. Bor den« Tore , noch ehe der
Wagen hielt , begann Aaspar plötzlich aus einem Revolver
zu feuern . Es ist unbekannt , was Aaspar zu der blutigenTat veranlaßte , doch wird angenommen , daß er unter
geistigen Störungen gebandelt hat , die aus das heiße Klima
von Kalkutta zurückzuführcn sind.

Eisenbahnunglück in Bulgarien Sofia, l . Okt. Ter
Schnellzug von Berna stieß in der Nähe der Station Lakatnikmit erncm Aliierzugc aus Sofia zusammen . Tic Lokomo¬tiven beider Züge und mehrere Wagen wurden beschädigt.Ein Zugbcamter wurde getöier , mehrere Personen leicht
verletzt . Ter Zusammenstoß erfolgte infolge falscher Wei-
cherrstellung. Innerhalb I -t Tagen ist dies der vierte Zug-
zusammcnftoß in Bulgarien.

Schmuggelnde Bahndeamte . Köln a . Rh . , l . Okt.Tie Grenzpolizei ist wiederum großen Schmuggeleien aufdie Spur gekommen . In Straelen beschlagnahmten Zoll¬beamte in einem aus Vcnlo kommenden Güterzuge großeMengen Ter , Schokolade und Tabak, die holländische
Zugbeamte in Teutschland rinzuschmuggeln versuchten,
i^legen die schuldigen Beamten wurde eine strenge Unter¬
suchung angcordnet und der deutsch-holländische Grcnz-dierrst weiter verschärft.

Erdbeben in Ehilc . SantiagodcEbilc . l. Okt.Wir aus t er Provinz Colohagun gemeldet wird , ist dort
um rin Uhr nachts ein starker Erdstoß verspürt worden.

Tie ganze Bevölkerung steht unter dem Eindruck einer
laienhaften Prophezeiung , lvrlchr für diese Rächt ein neues
Erdbeben ankündigt , obwohl diese Vorhersage von wissen¬schaftlichen Kreisen widerlegt worden ist . Zahlreiche Fa¬milien von Valparaiso und Santiago de Ebil ? übernach¬
ten in Zelten oder auswärts . Tie Polizei ist verstärktworden.

Tumulte in Lawrence . London, l . Okt . In der
Wcberstadt Lawrence in Massachusetts ist es gestern zurevolutionären Acwalttaten gekommen , wie man sie dort
bisher noch nicht erlebt hat . Trei Führer der italieni¬
schen Arbeiter , so wird über Boston hicrlzer telegraphiert,Ettore . Aiovanitti und Earuso , sind wegen aller¬
lei Untaten bei früheren ltzelegenheitrn angeklagt , und
gestern sollte ihnen der Prozeß gemacht lverden . Auf der
Straße sammelte sich eine etwa lOOtlO Köpfe zählende
Menschenmenge an und zog singend und schreiend nach
dem Fabrikviertel . Unterwegs wurden alle Arbeiter , die
sich nicht anschließen wollten , mißhandelt . Es folgten "An¬
griffe auf Fabriken . Tie berittene Polizei suchte die
Menge mit schweren Knüppeln auseinander zu treibe »,und viele Männer und Frauen gerieten dabei unter die
Hufe der Pferde . Ein Regen von schweren Steinen gingauf die Polizisten nieder , Revolver knallten , Messer blitz¬ten . und selbst .Hammer und Beil dienten den rasenden"Aufrührern als Waffen . Auf beiden Seiten gab es viele
blutige Köpfe. Auch eine Anzahl Journalisten
wurde von der Polizei , die keinen Unterschied machen
konnte , bös mitgenommen . Aus allen Nachbarorten eilte
Polizei zur Hilfe herbei , und so gelang es endlich , die
wütenden Volksmengen zu zerstreuen . In den Hospitälern
liegen mehr als fünfzig Personen mit zerschlagenem Schädel
und die Polizeigefängnissc sind mit Verhafteten, dar¬
unter viele Frauen , überfüllt.

NoräwrftäeulsÄrrr Turnlrhrerlsg
am 28 . und 29. September in Braunschweig,

Von Braungardt - Oldenburg.
In Zwischenräumen von ein oder zlvei Jahren ber¬

einigt der Nordwestdeutsche Turnlehrervcrei » , dessen Ge¬
biet die .Herzogtümer Braunschweig und Oldenburg , die
Provinz Hannover und den Staat Bremen umfaßt , seine
Mitglieder und Freunde des Schulturnens zu gemein¬
samer Tagung . Aus vielen Städten waren zur diesjäh¬
rigen Zusammenkunft Turnlehrer und Turnlehre rinnen
in Braunschweig erschienen , um zu sehen und zulernen , um Erfahrungen auszutauschcn und durch Be¬
handlung aktueller Fragen die Erkenntnis in der körper¬lichen Erziehung der Schuljugend zu erweitern und zu

földrrn . Die Stadt Lldenburg war vertreten durch Turn¬
lehrer Lhlhoss und den Berichterstatter.

Tic Tagung bestand aus drei Hauptleilen : Turn-
und Spielvorführungen , Versammlungen und festlichen
Veranstaltungen.

Tie Vorführungen erüffnxlen sechs Knaben - und
Mädchenklasscn der Volks - und Mittelschulen , indem sie
unter Leitung ihrer Turnlehrer bezw. - lehrerinncn in
rascher Folge Abschnitte au « den verschiedensten Gebieten
des Schulturnen » zeigten. Eine neue , zum Teil mustcr-
güllig eingerichtete Turnlmlle mit Linoleumbelag war
hierzu ansrrsclicn . Tic Vorführungen machten einen fri¬
schen , lebendigen Eindruck . Besonders interessant war das
Turnen der „Rückenschwächlingr" , Kinder vom I . bi » st.
Schuljahr , die in Sondcrturnabteiliingen nur solche Hebun¬
gen turnen , die geeignet sind , die Rückmusknlatur zu
kräftigen und die Körperhaltung günstig zu beeinflussen.
Wir kommen anläßlich der Vorträge auf dieses Turnen
zurück. Weiter auffallend war die gleiche und zweckmäßige
Turntrachl . Tie » naben turnten in weißer » aiehose. und
Turnhemd , die Mädchen in blauer Turnhose und bliuer
oder Heller Bluse oder Sweater , alle Kinder in Turn¬
schuhen und schwarzen Strümpfen . Ter Turm '

chuhzwangbesteht außer für die höheren Schulen auch für oie Mittel¬
schule» . Tie Durchführung der übrigen Kleidung , beson¬
ders der Turnhosen für Mädchen , ist durch Freiwillig¬
keit ermöglicht , eine Tatsache , die der Einsicht der Braun-
schwriger Schul - und Eltcrnkreist Ehre macht , und der
wir uns hier in Lldenburg , besonders bezüglich der Mäd¬
chen , leider noch nicht erfreuen.

Auf dem Lconhardplatzc . einen , etwa 2->0 mal 2l >0
Meter großen Spielplätze inmitten der Stadt , fanden
nach dem Turnen Spiele in Schlagball , Tamburin¬
ball , Faustball und Grcnzball statt , die , begünstigt vom
schönsten Hcrbstwcttcr , ebenfalls recht Ersrcutichcs boten.
Ten Beschluß bildeten Turnvorfübnmgcn der böbcrcn Schn
len auf dem prächtig gelegenen Sckmlhos eines Avmnasiums.
Je eine Klasse erwachsener Anmnasiasten . Oberrcalschülcr
und Seminaristen gewährte einen Einblick in de» vorzüg¬
lichen Stand des Turnens auch dieser Sckmlganungen.

Sämtliche » Veranstaltungen wobitten zahlreiche Turn
lebrcr und lcbrerinncn , Schuldirektoren und Reizte bei.
Tic Bebörden waren vertreten durch Regicruugs und Schul
rat Sachse Hildcsbcim , Oberbürgermeister Rcscmevec Braun¬
schweig u . a.

Im Anschlüsse an die Vorfübrungen erfolgte eine kriti¬
sche, fachmännische Bcnncilnng des Aebolcnen . Einzelne
Ausstellungen über das Gesehene führten zu sehr intcr
cssantcii Erörterungen , das Gesamtergebnis war jedoch die
rückhaltlose Anerkennung der hoben Stufe , auf der sich das
Schulturnen in Braunschwcig deiindet.

Außer der Porstandssitzuiig sandcn zwei Pcisannnluu
gcn statt , von denen die erste eine Sitzung der Mitglieder
des Rordwcstdcutschcn Turnlcbrervereins war , während die
.weite den Ebarakler einer öiscntlickien Versammlung trug.

I » der erste » Sitzung, eröffnet von, Vorsitzenden.
Herrn Professor Koblrausch Hannover , mit herzlichen
Bcgrüßungswone » . wurden vorwiegend geschäftliche An¬
gelegenheiten erledigt . In den letzten zwei Jahren ist
der Verein um lütt Mitglieder gestiegen, so daß ihm jetzt
etwa 250 Mitglieder angchören . Tic nächstjährige Vcr-
sammluirg soll entweder in Lüneburg oder Bremen abge-
haltcn werden : als Aufgabe, , für die Vorträge werden
bestimmt : „ Messungen und Höchstleistungen im Turnen " und
eine vom Vorstände » och zu bestimmende „ Standcsfrage " .
Eine eingehend begründete Anregung aus der V - rsamm
lung , oie methodische, unterrichrlichc Behandlung möge bei
den turnerischen Vorführungen mehr betom werden , soll
bei der nächsten Versammlung Berücksichtigung findet, . Di«
Frage , ob die Turn - und Spielvorführungen aus zwei Nach¬
mittage zu legen seien, damit letztere besser zur Geltung
gelangten , wurde dem Vorstande zur Erledigung überwiesen.

Eine äußerst lebhafte Verhandlung rief die Verle¬
sung eines Artikels der Zeitschrift „ Spielund Sport" (1912, Nr . 7 > hervor , in welchem schwere
Angriffe gegen das deutsche Schulturnen
enthalten waren . Ter Verfasser des Artikels,
Herr I . Runge in Braunschweig , war einer der
an >en Tnrnborführungen dieser Tagung beteiligten Turn¬
lehrer und selbst zugegen. Herr Runge "

ist seit längeren
Jahren ein hervorragender Führer in der deutschen Sport¬
bewegung auf dem Gebiete der Leichtathletik und des Fuß¬
ballspieles und hat sich auch praktisch erfolgreich betätigt.Die Angriffe des Herrn Runge gipfelten in dem Satze,das deutsche Turnen sei lediglich Glirder-
glimnastik an künstlichen Geräten und m"üsse
durch Leichtathletik und Fußballspiel ersetzt
werden. Die in diesem Artikel dargelegten Anschauun-den waren die Fortsetzung der Angriffe aus da » deutsche.Turnen , die Herr Runge in der Schrift des Norddeutschen
Fußballvcrbandes „Was wir wollen" unter dem Un¬
tertitel „Was ist Sport " im Jahre 1910 ausgesprochen
hat . Eine entschiedene 2lblvehr meinerseits gegen diese
Angriffe , eine "Abwehr , welche der Lldenburger Turngan
zu der seinigen gemacht hatte , trug mir damals einen Zei-
tungskampf mit einem bekannten 'Sportsmann au » Ostern¬

burg et» . Mit welcher Leichtfertigkeit die Feiird-
seltgkeit gegen da» Turnen aber damals in der Schrift
„Was wir wollen " betrieben worden ist , geht au» einer
Acußerung des Verfassers , .Herrn Runge , über seinen Ar¬
tikel „ Was ist Sport " hervor , einer Aeußerung . die er
bei der Verhandlung in Braunschweig nicht bestritten hat,
nämlich : „Wir wollten Reklame machen , und
wenn man Reklame machen will , muß man
übertreiben !" !Nit dieser - gelinde gesagt — Lfscn
l-erzigkeil wäre die Lache und ihr Verfasser erledigt , wenn
nick t durch Verbreilung solcher „ Ucbertrribungen " un¬
ter der Jugend , besonder» der höherer Lehranstalten , un-
bercchcnbarer Schaden angrrichlet wird , wie z . B . im vor»
liegenden Ialle durch den "Artikel in „Spiet ' und Sport"
in Braunickweig geschehen ist. Herrn Runge konnte es
während der Verhandlung nicht gelingen , seine "Anschuldi¬
gungen . die er diesmal nicht für Ucbertreibungen hielt,
zu entkräften . Ter Turnlehrcrtag sprach ein¬
stimmig sein Bedauern über den Artikel aus.

In der zweiten Versamminng , der eigentlichen Haupt¬
versammlung, entbot der Vertreter des Herzoglichen
Slaalsministeriums und der Lberschulkommission . Herr
Schulrat Tr . BcckurtS, den Turnlehrern den Will-
tommcngruß der Inrzoglichen Behörden . Tas Amt des
Turnlehrers sei von hoher Wichtigkeit , denn der Turn-
lcbrer müsse nicht nur zur vollen "Ausbildung des Körpers
und seiner Kräfte beitragen , sondern er habe auch beson¬
deren "Anteil an der Willens - und Ebarakterbildung der
Sck' ülcr . Herr Lberturnlebrrr S o mö ur g - 'Braun-
nbweig begrüßte die Versammlung namens
des Ortsausschusses . Tas Interesse der braunschweigischen
Behörden für die körperliche Enuctnigiinfl der Sckmliugend
fände lebhaften Ausdruck i» den bedeulcnve» Aufwendungen,
welche die Stad , für das Turnen gemacht bade.

Herr Tr . Schl ec Braunschweig hielt einen Vornag
über „ Tas Turnen der R ü ckc n sch w ä ch l i n g e" .
Ter Vortragende gab zunächst einen kurzen, klaren Ucbcrblick
der die Körperhaltung bestimmenden Knochen und Muskel
Partie » . Er erläuterte dann — alles an vorzüglichen Licht¬
bildern — den Unterschied zwischen schlechter Körperhaltung,
die durch Schwäche bestimmter Muskeln , durch schlechte Er
näbriing oder schädliche » Truck « Sitzzwang » entsteht, und Rück
oratsvcrbicgllng , die außer vorgenannten ungünstigen Vor
bcdingilnqe» vorwiegend in zu weicher Knocbendilvung ihren
Grund bat . Nickt mir ans ästhetischen , sondern mehr noch
ans Gesundheitsrücksichten sei aber eine gute Körperhaltung
zu fordern . Sie kann bei solchen Rückenschwächlingen, deren
Rückgra, noch keine Verbiegung ausiveisr. erreicht oder weseni
lick gebessert werden durch Einrichtung von So » ver¬
kitt sen voni I . Schuljahre ab mit st wöchentlichen Turn
stunden. Tic Sonderkurse bezwecken die allgemeine Kräfti
gung der die Körperhaltung bestimmenden Muskulatur . Tic
«rite» dieser "Art in Teutschland bestellen seit einigen Jahren
in Braunschweig und kabcn schon jetzt Erfolge auszuwersen.
Wirkliche Rückgratverkrümmungen , wobei schon eine Vcr
birguiiq der Wirbelsäule cingctrctcn ist . sind jedoch von der
Behandlung durch Schulturnkurse auszuschließcn Diese könn
icu sogar osnnals schädlich wirken. Solche Rückenschwäch
lingc wären veiondcren orthopädischen Instimten mit Eiuzel-
bcbandlung und Apparaten zu übergeben.

Diese Erklärungen des Herrn Tr . Aeklec. der auf
orthopädischem Gebiete «ine anerkannte Autoritär ist . wurden
mit großem Interesse entgegcngcnommcn . Ruf Anfrage des
Kreisschulinspckiors Grote Hannover erklärte Dr . Schlec
weiter , eine von der preußischen Regierung eingesetzte Kom¬
mission, der n . a . der Pbvsiologc Schultbcß Zürich und
Redner angchörten , habe sestgcstcllt . daß die vermeintlichen
Erfolge der orthopädischen Tchulkursc in verschiedenen rhei¬
nischen Stadien aus Irrtum beruhten , was durch cxaUe wissen¬
schaftliche Messungen erwiesen worden sei . Rückgrarverkrüm
mungcn seien überhaupt nickt heilbar , sic seien nur zu bessern,
und zwar nur in besonderen obengenannten Instituten . Ti«
Schule könne sich mir aus Rückenschwäcklinge ohne Vertue
gung der Wirbelsäule beschränken und da allerdings be¬
sonders , wenn noch die Ernährung günstig beeinflußt werde
— segensreich wirken.

In dem zweiten Vorträge behandelte Turnlehrer
Schumann - Hannover das Thema : „Erweiterung
und Verlängerung der Vorbildung und
Ausbildung unserer Turnlehrer "

, eine Aus¬
gabe , die vom preußischen Turnlehrerverein gestellt worden
ist . In knapper , klarer Weise brachte Redner sein« Wünsche
dar , denen er eine Anzahl Leitsätze zugrunde legte . Nack
lebhafter , gründlicher Aussprache wurden die Leitsätze in
folgender Fassung angenommen:

.X . Vorbildung.
1 . Neben der erforderlichen wissenschaftlichen Vorbildung

muß der Turnlehrer Aspirant technisch so wett durch
gebildet sein, daß er bereit» bei seinem Eintritt in die
Turnlehrerbildungsanstatt die im Turnunierrickic von
den Schülern der obenm Klassen höherer Scknuen ver¬
langten Hebungen muftergiltig Vorturner, kann.

2. Zu diesem Zwecke sind die Bewerber anzuweiscu . sich
schon vor ihrer Anmeldung zum Kursus ln de » Vereinen
der Deutsche» Turncrschafr ausreichende praktischeTurn
fertigkett anzucignen und dadurch die Beziehungen zwi¬
schen Sckul und Vcrcinsturncn itmigcr zu gestatten.



>! . Ausbildung
8 . ES ist erforderlich , daß die Ausbildung der Turnlehrer

an der TurrUehrcrbildungsanstalr und an den Universi-
«ären nach einheitlich geregelte » Grundsätzen rrfolgt,
daß die Ausbildungszeit auf mindestens ein Jahr ver¬
langen wir ».

4. Dringend notivendig ist eine erweiterte und vertiefte
Alusvilbung in hvgteuischer Beziehung mit besonderer
Berücksichtigung der Herz und Areingvnaftik und der
Einwirkungen der Leibesübungen ans daS Körpersvstem
und die Tätigkeit der Organe,

st. Auf di« praktische Beherrschung der Wettspiele und ge¬
naue Kenntnis der Spielregeln uns ihre einheitliche
Auslegung ist größeres Gewicht zu legen,

st. Die Kenntnis der Theorie , Technik und Taktik der wich¬
tigsten LportSzweige ist für den Turnlehrer von be¬
sonderer Bedeutung

7. Dem Turnlehrer ist eine gründliche Einführung in die
Theorie und Praris des Rudcrbetrjedes zu gewähren.
Di « festlichen Veranstaltungen bestanden in einem

oim der Turnlehrerinnciiderrinigiing , dem Männerlurn-
verein und dem Lehrrrgesangderein veranstalteten gedie¬
genen Begrüßungsabend , einem ,Festessen nach vollbrach¬
ter Arbeit und einer Turnfahrt am dritten Tag«, die
auf Jägcrpfaden den Brocke » zum Ziele hatte.

Bon sinnigem , ernstem Gedenken zeugte in herbstlicher
Abendstunde die Niederlcgung von Kränzen aus den Grä¬
bern der verdienstvollen dahiiiaegang .' nen Kämpen und
Turner Hermaiur Koch und Bertram.

Vs*rr»r-<H<«O.
Der Untergang von „G . l7l " . Ein schönes Bils deut¬

schen Mutes gibt eine Schilderung des Unterganges des
Torpedoboot « » G . 171 , die wir in der „Tägl . Rundschau"
finden . „Ter Rammstoß der „Zähringeii " erfolgte gegen
da « Hintere Viertel de» Bootes , das buchstäblich avgeschnit-
ren wurde und erheblich früher sank als der vordere größere
Teil des Wracks. An dieser Zerstörung mag man den Grad
d«r Erschütterung des Bootes bei dem Zusammenprall der
beiden Schiffe ermessen. Jedem auf „G 171" war es im
Angritblick klar , daß das Boot soeben den Todesstoß er¬
halten hatte . Was mm ? Nicht eine Sekunde lang sehen
wir das graue Gespenst „Panik " irgendwo auskauchen.
Ruhig und sachgemäß wie bei einem simplen Exerzitium
kommen die einzelnen Kommandos der Offiziere . ruhig und
sachgemäß, ohne Ueberstnrzung , aber mit präziser Ge¬
schwindigkeit werden sie von den Leuten ausgeführt . Ju
den Luken, die hcrauffützrrn ans den unteren 'Räumen , aus
Maschinen - und Kesselanlagen , erscheint kein neugieriges
oder ängstliches (Besicht . Alles , bis auf den jüngsten Mann
herunter , steht aus seinem Posten , gerade so, wie es ein¬
geübt wurde bei dem „Lcdsicherungsdicnst "

. Kein Ventil,
« ine Klappe , keine Düse, die nicht geschlossen wurde, wie
es hierbei vorzes» rieben . Wohl mag durch manches Hirn
blitzschnell der Todesgedankr gehuscht sein, aber zum Aus¬
druck kam er nicht . Nach kurzen, fieberhaft schnellen
-Handgriffen , nach blitzschneller, geordneter Ucberlegung
stand alles eisern auf seinem Posten , kommender Befehle
gewärtig . Erst das Kommando des leitenden Ingenieurs
rief auf Anordnung des Kommandanten die Todgeweihten
auf Deck des sinkenden Schiffes . Nur durch diese treue
Pflichterfüllung ist cs auch zu erklären , daß das Wrack
sich volle 16 Minuten lang noch über Wasser halten konnte,
wodurch die Rettung fast der gesamten Besatzung ermög¬
licht wurde . " An Deck ist unterdessen auf Befehl des Kom¬
mandanten , Kapitänleutnants Hoppenstedt, die Besatzung
aus dem vorderen Teil des Bootes angetrrten , das sich
immer loeiter aus dem Wasser liebt, Ttzenige Kommando¬
worte , und die Schwimmer scheiden sich von den Nicht¬
schwimmern . Einen großen Teil der Schwimmwesten hat
der hohe Seegang von der zertrümmerten Reeling her-
untergcspült , der noch vorhandene Rest wird an die Nicht¬
schwimmer verteilt . Tann geht cs auf Befehl der Offiziere
Mann dür Mann mit einem Sprung über
Bord. Van 'könnte sagen „parädemäßig "

, gleich verteilt
auf die herangrkommenen Rcttungsböte , und das alles in
größter Ruhe uns Ordnung uns nur auf Befehl der Vor¬
gesetzten . Ein Vorgang , der in seiner Ruhe und Sacifi
lichkcit jedem „Exzerzrerplak -Manövcr " Ebre gemacht hätte.
Hier auf brandendem Meer der letzte , höchste Ausdruck der
Manneszucht ! Auf dem abgerissenen .Heck, das nur etwa
zwer

' bis drei ' Minuten über Wasser blieb , stand einsam
und öhne Führer ein Haustein Menschen. Es loaren ob-
grlöstr Wachmannschaften , die nach dem Mittagbrot die
kurze Rnhepairse zu einem Pfeifchen benutzen wollten und
di« sich dort auf der Heck- Gräting , wo sie den Dienst des
Schiffes nicht störten , hingesctzt hatten . Einer von ihnen
hatte imter Teck gekramt und war auf dem Rücklvrg im
Augenblick des Zusammenstoßes beim Heraufkommcn aus
eurem der schachtartigen Niedergänge schwer verletzt wor¬
den. Mit der letzten Kraft hatte er sich heraufgrschwungen
auf Deck , das in der nächsten Minute die Wellen um-
spültrn , und lag da hilflos , nicht mehr imstande , sich
selbst zu helfen . Ta siebt ,ihn ein Kamerad , der schon
sprungbereit an der Reeling steht, um zum nahen Ret¬
tungsboot zu schwimmen. „Hein ! Tu kannst ja mit Dei¬
nem gebrochenen Arm nicht schwimmen, komm, ich nehme
Dich mit !" Ein Mann , ein Wort . Es war sein letztes,
und er hat 's gehalten . Bor den machtlosen und entsetzten
Helfern versinkt,dcr gute Kamerad , gegen die hohe See
kämpfend , mit seinem Schützling im Arm , in die Tiefe.
Er hat ihn nicht losgrlassen . Die knappe Viertelstunde
deutscher Marinegeschichte, die uns der bedauerliche Un¬

tergang von „G >7t" gezeigt hat , ist überreich am Mo¬
menten eines stillen , setbslbewußlen Heldentum » . Wer
es gesehen har , wird es nie vergesse » ! Nicht
daß inan ihn rühulend verkünden soll , den schlichten Hoch¬
sinn der Braven von der „Schlogrzen Waffe " , aber kenne»
muß da » Volk dies kleine .Heldenlied , um cs als treues
Vermächtnis und als köstlichen Besitz zu bewahren ."

Wir die neuen Kongo Kolonien Deutschland übergeben
werden. Am 1 . Oktober flatterte zum ersten Mal dle deutsche
Fahne in unserer neuen Kongo- Kolonie: ein großer Teil de«
von Frankreich a» uns abgetretenen Gebiete» wurde offiziell
den Vertretern der deutschen Regierung übergeben, »nd zwar
jene tüebiele, die . natürliche" Grenzen besitzen , Ueber die Art
und Weis «, wie diese Uebergabe sich vollzog, hat der Leiter
der französifchrn Grenzkommisst on , Hauptrnann Pöriguet , dem
. Maiin " einige interessante Mitteilungen gcmartst . Beide Re¬
gierungen waren überein gekom me » , diesen Akt mit der größten
Einfachheit zu vollziehe» . Tle Uebergabe » nb dle Empfang-
nähme spielte sich zwischen zwei ReglcinngSbeamten und zwei
höheren Offizieren ab , und damit vermied man eine Fülle
von Formalitäten , Schon vorder hatte man die Ar¬
chive berciigeftrllr »nd zur Residenz de » Dtsttift^ des« ge¬
bracht . Am Montagabend , als » am Tage vor der Ucvergave,
rft der mit der Uedcrnadme deanstragte deutsche Beamte oder
Offizier in der Rübe eingetrosfen, übernachtete in unmittelbarer
Nachbarschast der an diesem Tag « noch sranzösischen Station , und
nahm die Archiv « »nd Dokumente in Besitz , die ibm von dem
bisherigen Herrn de» Lande» übergeben wurden Zugleich
empfing der deutsch « Regicrungsvcrrrctcr alle gewünschten In¬
formationen »nd Mitteilungen . Mit der Morgendämmerung,
also mit dem Augenblick , da in den Kolonien die Flaggen ge¬
bißt wurden , war dann die Uebergabe vollzogen: da» Land ist
deutsch geworden. In dem Augenblick , an dem an der Fah¬
nenstange statt der Trikolore die schwarz weiß roic Flagge ge¬
bißt wurde , hatten die bisherigen Herren de« Lande» den deut¬
schen Bode» derer «» verlaßen » nd die neue Grenze überschrit¬
ten. In denselben Formen vollzog sich auch die Uebergabe jener
Landstriche , die » mcr sranzöstsche Herrschaft treten . Die Pro¬
tokolle , die dabei abgcfaßt wurden , waren schon vorher festge¬
setzt und stimmen im Wortlaut miteinander überein.

" Dort,
wo die Grenzen noch nicht genau bestimmt sind , wird die
deutsch französische Grenzkommissionibre Arbeit am 1 . Dezem¬
ber beginnen. Beide Parteien der Kommissionen sollen nach I
dem Programm mit der Grcnzregulierung auch wissenschaft¬
lich- Arbeiten verbinde» und boianische, eiknogravhische For¬
schungen , sowie Untersuchungen über Erdmagnetismus an¬
stelle» .

Bei der Trauung „geschieden" . Eine eigenartige Trau¬
feier fand am Freitag in einer der grüßten Kirchen von
Ncwvork statt. Vor dem Altar erschienen Miß Blauvcl
und Bankier Holmes aus Boston , die veioe den Bund der
Ehe schließen wollte » . Alle Hochzeusgäste waren bereit«
anwesend , als die Braut plötzlich vor Beginn der Zcreowmc
den Pfarrer bat , in seiner Rede das Wort « Gehorsam"
sortzulaffcn . Hiermit war aber der Bräutigam nicht ein¬
verstanden , der eine Frau , die ibm den Gehorsam ver¬
weigerte , nicht hcimfüvrcn wollte . Tic Braut bestand aber
hartnäckig auf ihrem Wunsche, und da zwischen beiden keine
Einigung erzielt werden komttc, wurde aus der Trauung
nichts . Braut und Bräutigam entfernten sich schweigend
durch zwei verschiedene Türe » , und auch die Hockzciisgästc
mußten auf den Tchmaus verzichten.

Dirnftbotcnelend in aller L^ lt . Jede Haussrau weiß von
dem modernen Licnstvotcnelcnd ihr Licdlein zu singen . Die
Ansprüche der Dienstboten wachse » unausbörlich, und immer
schwerer wird cs dem bürgerlichen Haushalt , diesen Ansprüchen
zu genüge» . Die schönen Zeile» , da der Dienstbotc sich als zur
Faniilie gehörend lcirachtcic, sind geschwunden , Ta » persön¬
liche Vcrbälinis zwischen Herr und Diener hat sich gelockert , bat
immer mehr rein gesämstlichen Ebaraklcr augcnomnicn, und bei
dem Mangel an Dienstboten ist die Haussrau hier der schwä
chere Teil und muß manche « konzedieren, war unseren Müt¬
tern und Großmüttern absurd erschienen wäre . Es ist zwar
nur ein schwacher Trost, im Unglück Lcidensgcsäbrtcn zu baden,
aber cl» Trost ist es immerhin doch . Die j r a n z v s is ch c n
Hausfrauen kämpfen mit derselben Not . und sie wird erklär
lich , wenn man einen Blick in die Staiistik tut . Noch vor vier¬
zig Favre « zählte man in Frankreich 892000 männliche »nd
131> <>0(1 weibliche Dienstboten; dreißig Favre später waren
diese Zahlen bereits aus 160 00» und auf 700000 gesunken . ES
liegt auf der Hand, daß bei diesen ! Mangel an Angebot und
bei der stetig wachsendenNachfrage die Ansprüche der wenigen
Mädchen, die nicht von der Fabrik, voni Laden oder von der
Schreibmaschine angclockt werde» , ins Uugcmcsscuc wachse » .
Und davon geben unS die Verhältnisse in England ein be¬
sonder» eindringliche» Bild , das in ciiicni Aussatz der . Lccturcs
pour touS" entrollt wird . Seitdem sich dort die Tiensiboicn or-
ganisicrt haben, baden die Hausfrauen immer mebr Konzcs
sionen mache » müssen . Forderungen aus einen oder zwei ganze
freie Nachmittage in der Woche sind schon die Regel und wer¬
den als Selbstverständlichkeitbewilligt, ganz abgesehen davon,
daß der Sonnragnacbmittag und -abend . dienstfrei" fein muß,
so daß die Hausfrau an diesem Tage nur Gäste empfangen
kann , wenn sie sich entschließt , selbst z » servieren und zn kochen.
Und in Kanada verrichtet das Dienstmädchenam Sonntag
übcrbanpt keine Hausarbeit und verläßt am frühen Vormittag
elegant gekleidet die Stätte ihrer Arbeit . Fit Amerika ver¬
langen die Dienstbotcirsvndikatefür Stubenmädchen zweimal in
der Woche von 2 bis 6 Ubr dienstfrei und zweimal in der Woche
bas Recht , uni 6 Ilbr da» Haus zu verlassen und erst um Mit¬
ternacht hcimzukehrcn. Aber noch nicht genug : nruerdiugS
haben die Organisationen der Dienstboten verlangt »nb durch-
gesetzt , daß auch an den Montagvormittagcn , an denen gcwisie

Warenhäuser große Ausverkäufe zu villigen Vreiscn veranstak»
ten, die Dienstmädchenda« Recht haben, auszugehe» . Die Fa¬
milie bat dann also zwei Tage lang überhaupt keine Bedienung,
denn der Lonnadendnachmittag und der Abend ist frei, der
Sonntag natürlich ganz, und nun dazu no» der Monlagvor
mittag Fmmer mehr suchen die Amerikaner daher die Dienst¬
boten zu ersetzen ; in Boston gibt e« jetzt eine Teegelellschaft,
die täglich Kasse « und Tee fertig in besonderen Apparaten lie¬
fert Ter Tee bseivt in diesen Kannen 24 Stunden lang heiß.
Und eine andere Gesellschaft läßt früh morgens durch « inen
Boten Kleider und Stiesel abholt » , um sie eine Stunde später
pünktlich wieder adzultcscrn : gesäuberi, gereinigt , gebürstet uüd
neu gebügelt.

Humoristische » .
Da » neue Wort. Ein altes Mütterchen kommt zum

Kräutler . , Fch mochie ein Pfund Sauerkraut !" — . Fetzt müs¬
sen « scho Kilo sagen, Fra » Mutter !" sagt der Kräutler . —

, So," sagt' « Mütterchen draus , . beißt s nimm« Sauerkrauts"
Die Grade der Bildung. Ein Unteroffizier er¬

klärt den Rekruten in der FnstrukttonSftunde, was man unter
Bildung versiebt, und sagt soigcndermaßcn : . Man unterscheidet
einen dreifachen Grad von Bildung : Den ersten Grad der Bil¬
dung , da» ist die wahre Bildung , besitzen all« Unteroffiziere
und vielleicht noch einige von den Offizieren. Ten zweiten
Grad der Bildung , das ist die Sinbitdung , besitzen alle Etnjäh-
rigen , und den dritten Grab der Bildung , da« ist die Ausbil¬
dung, den sollt Fbr bekommen, Fdr Schasstopfe "

KerrTöstrsIcktt!
vom Wertpapier .. VSaren. und Geldmgrkt,

Berlin . 1 . Oft . Börse stürmisch bewegt aus
Balkan . Am Kassamarkt Preisrückgänge
von 10 bis 20 Prozent an der Tagesordnung.
Schluß beruhigter auf signalisierten Be¬

ruhig ungsartikcl der . Nordd . Allg. Ztg ."

Produktion und Konsum Deutschland « an Kohte . Der
Rekord , den die deutsche Kohlenproduftion im Juli dies««
Jahres auszuweiscn hatte , ist im August wieder geschlagen
worden . Stellte sich die Kohlenförderung im Juli 1912
aus 10 779 10 '

, Tonnen , so Kat der August eine Förderung
von 15 909 sin Donnen gebracht , da « waren um rund
2 000 000 Tonnen mebr , als der August l9I1 , in dem die
sämtlichen deutschen Stcinkoblcnzcchen insgesamt 13 998 211
Tonnen Steinkohlen gefördert hatten . Für die ersten acht
Monate des lausenden Jahres berechnet sich imnmebr die
gesamte deutsche Steinkohlenprodnktion auf 116 395 324
Tonnen sim Vorjahre 106176 645 Tonnen », wovon auf
den OberbcrgamtSbezirk Dortmund 65 803 880 Ton¬
nen und aus den Lverbergamtsbezirk BreSlau
31 091 721 Tonnen enificlcn . Auch dt« Braunkohlenproduk-
tion weist im August 1912 dem vorjährigen Parallelmonat
gegenüber eine bemerkenswerte Zunahme auf . Sie hob
sich nämlich von 6 079 193 Tonnen auf 6 805 332 Tonnen,
wovon allein 3 851 305 Tonnen auf den Oberbcrgamtr-
vezirk Halle a . S . entfielen . Seit Jahresbeginn stellt sich
» unmckr die dculschr Braunkoklensörderung auf 52 380 655
Donnen gegen 46 997 544 Tonnen in den ersten acht Monaten
l911 , wovon 29 876 798 Tonnen aus den dem Lberberg-
amtsbezirkc Halle a . S . angedörenden Braunkohlenwerken
stammten . Tie deutsche Koksproduftion weist im August
1912 eine Steigerung von rund 25 Prozent auf ; sie nahuz
nämlich von 2 059 766 Tonnen aus 2 521 128 Ton¬
nen z», während sie in den Monaten Januar bis August
von 16 68s 726 Tonnen auf 18 688125 Tonnen stieg. An
Preßkohlen aus Steinkohlen wurden im August 1912 495 327
Tonnen <419 231 » und vom Jaimar di» August 3 470 855
Tonnen «3 291249 , und an Preßkohlen aus Braunkohlen
im Angust 1912 > 628 093 Tonnen ( 1 497 252» und Vom
Januar bis Angust 12 363 461 Tonnen <10 766 841» vrod -u-
ziert . Nimmt man als den Konsum Deutschland» an Brenn-
flössen die Förderung zuzüglich der Einfuhr und abzüglich
der Ausfuhr , so weist airch der Konsum Deutschlands an
Kohle in den ersten acht Monaten dieser Jahre « , verglichen
mit oer gleichen VorjahrSzeit , durchweg an sehnlich «!
Steigerungen ans.

Halbjahrsabschliifse Berliner Großbanken . Nach dem
HalbSjahrsabschlusse der Dresdener Bank haben sich
die Geschäfte a» f allen Gebieten weiter gut entwickelt ; die
Erträgnisse auf Zinseickonto zeigen eine bedeutende Steige¬
rung , und auch daö Ergebnis auf Provisionskonto ist höher
als in der gleichen Periode des Vorjahres . Die Gewinne
auf Effekten Konsortialkonto und aus dem Konto für
dauernde Beteiligungen entsprechen ungefähr dem Resultat
des vergangenen JabrcS . Die HandlungSunkosttn haben
sich mit oer Ausdehnung des Geschäftes wiederum erhöht.

Berlin , 1 . Oft . Geldmarkt unverändert . Privat-
drskont 4 Prozent.

Berlin , 1 . Oft . Anlagemarkt aus Balkan schwach.
Berlin , 1 . Oft . Börse heute anfangs sehr jlau aus

Balkan, weiterhin wesentlich erholt.
Aeuhcrste Schlußkurse.

30. Sept. 1 . Oft.
Diskonto 189,50 185,50
Deutsche 257.— 253.—
Haiwels 172,12 168,—
Bochum 240.— 235,12
Laura 180,25 174,75
Deutsch-L. 185R? 179,25
Harpen 201,5V 194,25

z .. . 4 -0 .V . Ki-tv .. ..

Veseotliede Lrleiedleruiigev
im kervspreeanerkedr E -,ung

°
*°n

Organisation und FV
' irtschalziichicsit
„^ pit6g" -bl6b6N8t6ll6Norrieit.

Wecker Oeschüktshetriehgevinnt an
durch dis Lvnutrung vor»

kriteL -nsu5- uv6 kUdrik-Ielekovev.

Die Vntcrreicbnsto stellt „kriteg' -̂Deleson - Anlagen gegen Zahlung sia«r
jährlichen Flirte oder eines einmaligen Kaufpreises her.

Uietneiss änseliaffnnx kiik^t für stets t»6eUos« kiwlltiav.

51 iz „I'rileg "-Telefon-Apparaten sind die 5lehrLaht aller in Deutschland
existierenden I7 »kcnt>tellcn-^ .ol»geo ausgerüstet

« Lvssatlsvdo Vsl-lon - vssvUsvdLtt.
Vorschlag« »erden kostenlos und unverbindlich unterbreitet,
stkan verlange Besuch unsere« Vertreters:

Lk§Mst§8leI !e : VIS-udurL kerorul 1887.
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Gelsen 2U .25 199 .2 .5
Kanada 280,25. 275 .37
Paket 163P7 1 .5.5,75
Lloyd 129,37 123,7 .5
tproz . Russen 90,73 A >,—
Nordd . Wolle 152 .75 152 .—
Tcnveuz fester »escstigt.

S »srbericht « der Oldettvurger Ba «ke»
vom r. Oktober.

vldrnburgische LandrSbant.
« lt Filialen in Brat «, Bur » « . I . Bur,dämm , Llotzpenbura.
» « «in , Qualenbrück , Barel , Vechta . Veoesock u . WtltzelmStzaoen.

Die Kurs « »ersiehe« sich sreitleibeiM und Provision »/» !.
Ankauf « erkauf

PCt . pEi,
»proz . Oldcnburgische kons . Staatsanleihe >

von l » ü>, unkündbar dt» 1SI9 . 98,»5 —
» pvt . Oldenburg , kons. Staatsanleihe von

1912, unkündbar bt« . . 98,45 .
3 ' oproz . Oldenb . kons. « »leibe mit »anzZ.

Zinsen . 87,—
3 ' - proz . dergleichen mit halbj . Zinsen . . 87,—
Lproz . dergleichen . . 7g,z,,
»proz . Lloend . Präuiien -Obligat . in Pro » 1x7 »«
«proz . Oldenb . staatl . Krediianstalt .Obliga-

tioneir , Rackzaulung bi » 1822 ausgklchloss . gx,
»pro » Oldenb . staatl . Kreditanstalt Obliga-

. «L"LS '"L!k «?,LL«E -»»>
K ttonen , Gesamtfttndigung zunächst aus den
S 1 . April 1913 zulässig.

L '/iproz . Oldenb . staatl . Kreditanftalt -Lbli
gationen , mit Halbs. Zinsen.

»proz . Oldenb . Stadtanleihe von 180S, vrr
stärk,« rUaung dt» 1919 ausgeschlossen . .

Ivroz . Butiadinger Amlsverb . Etsenbahnanl . >» >« ' —

v . 1S0S, Rückzabl . bi » 1919 auSaeschlossen
Iproz . LandeSverbandSanleihe de» Oldenb.

Fürstentum » Lübeck v . 1912 , unkdb . 1924 .
»proz . versch. Oldenb . AmttverbandS - und

Aommuiialanl . . Rückz. b. 1917/23 au »gefch. _
»proz . sonstige Oldenb . Kommunalauleiben — '

SZ-iproz . sonstige Oldenb . Kommunalanleiyen
zproz . gar . Euttn -Lübecker Priorit .-Obliga-

tionen l . Cm . . . , ,

.S

87,Sk»
87L0
78 .78

SS,8g

98^0

92 .-

SS»
90,—

98.80 —

zpro ». Deutsche « eichsanlethe , unk. bi« 1918 100 .20 100.75
3>ä>vro, . Deutsch « Reichsanleih . 88,60 89 .15
zproz . dergletchen . . . . . . . . . , 78,50 79 .05
»proz . Pr «uh. lons . Anleihe , unk. bi « 1918 , 10OLO 100,75
3^-proz . Preuß . ions . Anleih « . .
Lproz . dergletchen

>. Sc "-- " '
leide
1. R

Schwarzburg Sondershauser Staat «,
von 1910, unkündb . 1915 , . . .

z pilt . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 37

78,60
99.—

79,15

99,90
4proz . Weftsättsche Provtnztal -Anleih «, un¬

kündbar bi » 1925 . — 100.00
Ivroz . Wilhelmshaven « Stadtanleihe vor»

1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 au - geschloss. 98,50 —

zproz Altonaer Stadt -Anleihe v . 1911, un-
> konvertierbar bi« 1928 . VS.— SS.5S
! » pCt . Hagener Stadtanleihe von 1912, un«
> konvertierbar bi « 1922 . 98» 93,75

« ero». Kuck« Lübecker Eckenb -PrioritälS -Oblt-
gationen II . Cm . 98 .— —

«proz . Frankfurter Hyp -Kredit -Berein -Psand-
briese , unverlo »bar u . unkündbar bi « 1919 . 08,00

«proz . Picuh . Boden - Kreditbank - Psandbriese,
unkündbar btL 1921 . 27 .20

»proz . Hamburg . Hypotheken - Lank Psandbriese,
unkündbar bis 1921 . 98,20

»proz . Preub . Psandbries - Bank - Hypoiheken-
sandbrtcfe , unkündbar bis 1920 .

»proz . Lchwarzburg . Hypotheken .Bank -Pfandbr.
' ' ' nkundbar bi»

. . , . . lese , . . .
»proz . Sopenh . Psaadbr „ in Dänemark münds . !tt,30

»proz . deSaleiche » , uni
»proz . Jütl . Pfandbrie

1921
e, in Dänemark Mündels.

0820
06»
08 .50
92-

4 ' - pro ?. Deutsche Sisenb . -Gef . Obl ., rckz. 105 ^ , —

»proz . Eilcnbahn -Bank -Obligationen
»proz . Eisenbahn Rcntenbaiik Obligalionen

07 .—
07.—

»proz . Gelsenftrchener Bergwerksges . Schuld
verschreib ., unkündbar bis 1918 . 9320

4 '̂ proz . Mtdgard -Lbliaattonen . rückz. 103 Pr . —.
Surz Amsterdam für sst 100 in
Kurz London für 1 Lftr. in X .

rt si
^ . . . . . . 20 .445 20»

Kurz Newyork sür 1 Doll , in X . 4 .195 »23
Amerikanisch « Roten für 1 Toll , in . . . . L38 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden tu 2t . . 1LSS - -

Diskontsatz der Deutschen ReichSbank 4 ,̂5 Proz.
DarlehnszinSsust der Deutsche « RetchSbank 8 ^, Pro ».

98 .60

97»

98»

08»
96»
98»

100,80
27»
97»

93 .75100»
169 .05 169,85

Oktzenburglsche Spar , « eh Leih-Bank.
Ankauf

PSi.
I . Mündelstche . .

«pro ». Oldenb . tkrmsol». Rü -»' b. 1919 au «g.
« pEt . do . Rückz. b. 1922 ausgeschlossen
3i4ptoz . alte Oldenb . Kons » » .
Slzproz . neue Oldenb . KonsolS (halbj . Zin »tz)
kproz . Oldenb . Konsolr.
»pkoz. Oldenb . Staat !. Kreditanstalt -Obligat.

veritmf

98 .45
93 .45
87 . -
87 .—

99.—
87.50
87 .50

Von 1906 , Rück», bt« 1 - Januar 1917 auSa.
»proz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat,

von 1S10 , Rückz. dis 1 . Juli 1922 auSaeschloff.- ' . - . alt - Obligat,

98.90 99,40

«pro ». Oldenb.
frühestens kündbar z » m t t. rrover im :, . qgzg

K54proz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obligat.
Sproz . Oldenb . Prämien -Anleth « . . 1R? 85
»proz . Oldenb . Stabt -Anleih « von 1909, vn - " '

kündbar bi » 1919 .
«proz . Braker Stadt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai ISA .
Serie II . Rückzahlung bi » 1921 auS«

»proz . Butjad . AmtS . -Stsenv .-Anl . I Stückzahl,
»proz . Delmcnh . Stadtanl . v . 1907/9 / di¬

nier Stadt -Anleihe > 1917/19
ausgeschl.

Staatl . Kredilanltal
1 Oktober 1913 .

92 .30 92»

»Proz. Heppenser Stadt -Anleihe
»Pro ; . Rüftkingcr AmtZverb . Anl

99.—
92,55

127 .65

VS»

98» —
88» . —

96»

»vroz . sonstige Oldenb . Kommunal -Anlelhen , < 98,25 98,75
8' - proz . Oldenb . Kommunal Anleihen . . . . SO,— SO»
»proz . Eutin -Lübecker Prioritäts -Oblig . , gar . , 98,50 —
»pro, . Deutsche Reichs -Anl . , Rück, , b . 1918 auSg . 10020 100.75
S^rproz . Deutsche Reicht - Anleih » . 88,60 89,15

« MX » M k.
»uf sosort oder später auf große « TchästShaus , »um Teil inner
»alb « randkassentarat.

. Offerten unter 8 . ISS air di« Exp , d. Bl . erbeten,
Zu vk. gebr . Sekretär , 2 mah . I Drirlakermoor . Zu vk . 1 Bul-

» 1 eich. Som . Mühlenstr . 8. lenk. <ü . Wichmonn , Kanaltv . 4.

Suche ssfort zu kaufen 3 ge - I Virloee « e . P,r,c „ionuaic m
braucht« eiserne Züllösen . I Inh . a. d. L !. Ziegclh . , Kirchh.» z.

2 »nden «tr,st « 96. „ kt.
' Bockstr. Abzug . Boclstraste 42.

»Proz . Deutsch , 'Reichs Anleihe . 78,50 79,08
»vroz . Preuß . « vusol « , Rückz. b. ISIS »uägelcht . loo .S , , 00 75
» >/ - pkoz. Preuß . Konsot « . . .
kproz . Preust . Konsol « . . 7° an 70,,
»Proz . Bremer StaatS -AiUeih « v»u 1S11, Rück-

zahlung bi » ISA autgeschioff « . . . . . gg» _
«proz. Astlhelvistzavener StabtarUeihe , untüud-

bar dt» iviv . . VA—
»Pro, . M .-Giadbacher Stadt -Anleihe von 19U.

Rückzahlung bt« 1936 au »geschlossru . . . — »— —
v ^ proz . König - bcraer Stadl Anleihe , , , . 88,95 —

II . Richt müudelsichr ».
»proz . Jütlandische Psandbriese , Serie V , t»

Dänemark mündelstcher . . ga — ——
»Pro, Piandbriese de» Aiecklenb . Hyp .» u. Wech-

selvant , Irr . VII , Rück, , bt« 1,1s auSgrschl . 97» »7 .70
»proz . Psandbriese d. Preust . Boden -Kredii-

Alt .-Banl , Ser . XXVIÜ . Rückz. b. ISA au «g. 97 .6g 97»
»proz . abaest . Psandbriese der Preust . Hhpoth,.

Aktien bank . . . . . . .
°

94 » —
S14pr«z . abgest . Psandbr . brr Preust . HvpotA,

Aktien - Ba .ck . 86» 87»
«Pro, . Deutsch Atlantische Telegr .-Obltgationen 9S.70 98,35
»proz . Berliner Hochbahn -Oblig ., Rückzahlung

biS 1923 auSgcschlossen . . . . . . . . . °z «g 05 -,^
»proz . Gelsenlirchener Bergwerls -Lbltgationeu ,

"

4vW
'

V -n?öhr Wkr,7 ^ W
^

.
^ 93 .75

» ^ Proz . Midgard -Obltgat ., rückzahlbar IM Pr . , no — rnn
'
^a

»proz . Llvenb . Glashütte Prior , rückzahlb. 102 _
'I,

» '/ »Proz . Oldenb . GlaShütle -Prioritäte » , un-
Nindvar bi « ISIS . . « >-»

«proz . Old . -Portug . LampsschissS -Reed .-Obltg . ^
» >hproz . Oldenb . Portug . TainpsschtssS - Reed .-

^ ^

Obligationen , Rückzahlung 102 , , « . . 100,— —
Kur , Amsterdam sür sl . 100 in « 169» 169»
Check London für 1 Lstr. in ^ k . M .445 20»
Check Newyork für l Do « , in ^il . . . . . . 4,195g 4.23
Amerrlanische Noten für 1 Doll , in ^lk , , . 41g —
Holland . Banknoten für 1ü Gulden in , zgLg —

An der letzten Berliner Börse notierten;
Oldenb . Spar - und Leih -Banl -Aktieu isopEt . bez.
Olob . Eiseilhütten -Attien iAugustsehn ) 64pCt .bez G.

Wechseldiskont der Deutsch : « ReichSbank 4 ^ Prozent.
Tarlcbnszinü der Deutschen Reichsbank Prozent,

Bremen , 1 . Oktober.
Baumwolle ruhig .

'
Upland middling loko 6? ,5 Psg.

(bor . Not . l>3,25 Pfg . >. — Kaffee behauptet . — schmalz
fest . Tubs und Zirkln « TM,5 Psg , Toppe leim er

'M .5 Pfg.
Berlin , 1 . Ökt . Frühmarkt . (Amtlich « Notierungen . )

ALeizen loko inl . Mai 112 .50 — 213 , Oktober 211 — 211 .25,

Trzbr . 20 !)— 200 .2 .5 Mk . ab Bahn und frei Mühle . —

Roggen loko inl . 17 ) — 172 , Mar 174 .75 — 175 , Oktober
173 — 172 .50 , Tezbr . 171 .75 Mk . ab Bahn und frei Mühle.

Gerste , Futterg , leichte , inl . 185 — 204 , do . schlvere 185

bis 204 , Rufs . u . Don . leicht 107 — 171 , do . schwer 172
bi » 178 Mk . ab Bahn und srel Aiühle . — Mais , frei

Wagen , türk , mixed 174 — 170 , weißer , Natal 149 — 153
Mk . — Hafer , inl , mark , meckl, pomm , pos , schles , fein
195 — 211 , do . mittel 184 — 194 , do . gering 177 — 18 .3 Mk.

ab Bahn und frei Mühle . — Erbsen , ml . u . ruff , Futter-
Ware mittel 174 — 183 , feine Taubenrrbsrn 184 — 195 Mk.
ab Balm und frei ' Mühte . — Weizenmehl 00 loko 25 .75
bis 29 Mk . — Rozgcmneht . 0 rund, 1 loko 21 .10 — 23 .10 Mk.
— Weizenkleie , grobe und feine 11 .25 — 11 .75 Mk . —

Roggcnklcie 11 .25 — 11 .75 Mk.

Aieymärkk.
X Jever , 1 . Olt . Vichmarkt. Zugcsührt : 450

Stück .Hornvieh , 12 « ckmfe und 210 Schweine . Auswärtige
Händler ioaren nicht so zahlreich anwesend wie an den
Bormärktcn , immerhin entwickelte sich der Handel und

Umsatz noch einigermaßen befriedigend bei annehmbaren
Preise » . Gefragt wurden sowohl beste hochtragende Kühe
und Rinder , wie erstklassige Zuchtbullen und auch min-

denorrtigcs Bich in jeder Gattung . Tie Preise waren
unverändert . — Der Handel auf dem Schlvrinemarkt war

mittelmäßig ; es blieb etwas Ucbrrstand . 4 Wocizen alte

Ferkel wurden mit 10 — 12 Mk . verkauft , 5 — 6 Wochen
alte 13 — io Mk , Läuferschweinc 20 — 20 Mk . - Ter

Zentner Kart afft ln kostete 3 .20 — 3 .50 Mk , Weißkohl pro
Kopf 8 - 15 Psg , Rotkohl 15 — 25 Psg . — Nach aus-
Nüirts wurden 420 Stück .Hornvieh versandt ; gestern über
300 Stück . Am Dienstag , 8 . Oktober . Biebmarkt.

I>. Apen , 1 . Olt . Der Auftrieb zur» heutigen Schweine-
markt war nur gering . ES standen etwa 80 Tiere zum
Verkauf , durchweg noch recht klein . Größere Ferkel und sog.
Lauser fehlte » ganz nnd gar . tKute SechSwochcnscrkcl kosteten
18 bis 20 . // , während sür Ncinere Tiere 14 bis 16 - ll gezahlt
wurden . Verlaust wurde alles , da die Nachfrage lange nicht
befriedigt werden konnte . Der nächste Markt siitdct am Mon¬

tag , de » 28 . Oktober , statt und wird verbunden mit dem

großen Vicb , Vscrdr und Krammarkt.
Köln , 30 . Seht . Schlachtviehmarkt . ( Nicht cingcklam»

mertc Ziffern verstehen sich für 50 Kilogramm Lebend¬

gewicht , ctngcttammcrte Ziffern für 50 Kilogramm Schlacht¬
gewicht .) Preise sür Schlachtgewicht bei Großvieh sind
iiverwregcnd Schätzungvpreise nach den Stückvc »lausen;
Preise für Lebendgewicht beruhen auf Wiegungen in Köln.

Auftrieb : 691 Ochsen , darunter 418 Weiocochsen . 1. 59 —61

(98 - 100 ), 2 . 50 —55 (88 —92 ) , 3 . 43 —49 (68 82 ) , 4 . 34
bis 40 (63 72 ) - ft . Wcideochscn — (73 80 ) . (t 581

Kühe , darunter 122 Wcidelühc . 1 . 50 — 54 <— ) , 2 . 45 — 48

184- 87 ) , 3 . 10 - 44 ( 78 - 82 ) , 4 . 31 - 39 ( 70 - 74 ) . 5 . —

(68 - 73 ) . /( . Wcidckühc — ( 66 - 80 ) ll ( . 87 Bullen.
1 . 50 —53 (84 -87 ) , 2 . 45 - 47 (78 - 82 ) , 3 . 40 —43 (74 —77)

. (( . Markt schlcvpcnd mit voraussichtlich größerem Neber-

stande in Ochsen und Kühen . 360 Kälber . 1 . 80 - 88 , 2.
61 68 . 3 . 60 - 63 . 4 . 50 - 57 , Bautzen (80 ) Markt

ruhig , geräumt . 137 Schafe . 1 . — 190 - 92 ) . (( , Weide

schafe 1 . — (92 ) , 2 . — (75 - 86 ) .(( . Markt still bei fraglicher
Mmnung . 5456 Schweine . 1 . 65 — 66 ( 82 — 84 ) , 2 63 —65

l8tt - 821 . 3 . 62 65 <79 82 ) , 4 . 65 - 66 <82 84 ) , 5 . 59 - 62
<75 - 78 - , 6 . 58 68 (78 - 80 ) , 7 . 58 - 60 (73 - 76 ) . (l . Mart,

ruhig und langsam geräumt.

Rvrddeulschcr Llov»
„Aachen "

, Fr . Rehm , von Brasilien , 30 . Sept . 1 Uhr
nachm , von Funchal . „Bülow "

. Schäsfer , nach Ostasie » ,
ist) . Sept . 3 Uhr nachm , in Aokohama . „ Goeben "

, Linde«
mann , von Qsrasirn , I . Lkt . >2 Uhr mittags von Foochow.

„ Gotha ", Jaburg , von dem La Plata , 30 . Sept . I I Uhr
abend » auf der Weser . „ Kleist "

, Maaß , von Lstasien,
30 . Sept . 4 Uhr nachm , in 'Neapel . „Kaiser Wilhelm II ." ,
Clipper » , von Newport , 1 . Lkt . 1 .30 Uhr nachm , auf der
28eser . .Ztronprinz Wilhelm " , Nierich , » ach 'Newyork , 1.
Okt . 3 Uhr nachm , von der Weser nach See . „Lothrin¬
gen "

, Winter , von Anstralien , :io . Sepl . 3 Uhr nachm,
in Antwerpen . „ Norderney "

, Jiekr , von Brasilien , 29.
Sepl . ü Uhr nachm , in Galveston . „Prinz Ludwig " , von

Binzer , von Lstasien , 30 . Sept . 7 Uhr abends in Co¬
lombo . „ Prinzeß Irene ", v . Letten - Petersen , nach New«
York , 1. Okt . 10 Uhr vorm , von Gibraltar . „Roon ",
Wittstein , nach Australien , 30 . Sept . 12 Uhr mittags
von Southampton . „ Sigmaringen " , Granz , vom La Plata,
30 . Sept . vorm , in Santos.

DampfschiffahrlSgesellschafl „Hansa ".
„Arenstmrg ", Mohrmaun . I . Lkt . in Bremen.

„Freienfel » "
, Sandstedt , 1 . Okt . in Hamburg . , „Ualten-

turan "
, Volkmann . 29 . Sept . in Bombah . „ Scharzfels " ,

Strhcker , 30 . Sept . von Madras . „Schildturm "
, Probst,

30 . Sept . von Algier . „ Schwarzenfels " , Buliing , 30 . Sept.
Perim passiert . „ Uckermark "

, Robde , 1 . Okl . von Ham-
buug nach Antwerpen . „ WeißcnfelS "

, Betten , 30 . Sept,
von Suez.

Hamburg Amerika Linke
Nordamerika: . Amerika "

, von Rcwvork kommend,
29 . Sept . 7 Uhr abends in Hamburg , . Anwnina "

, nach
Newport News und Philadelphia , 28 . Sept . 12 Nbr nachtS
Cuxhaven passiert . . Barcelona "

, nach Newport News und
Philadelphia , 27 . Sept . 9,45 Uhr morgen » in Baltimore.

. Kulgaria "
, nach Boston und Baltimore , 29 . Sept . 8,30 Uhr

morgen » Dover passiert . . Constantia " , von Port Anhur
kommend , 29 . Sept . 5,30 Nbr nachm . Dover passiert . . Hal-
lamshire "

, von Kanada kommend , 29 . Sept 2,20 Ubr nach¬

mittag » auf der Elbe . . Patricia "
, nach Newyork , 29 . Sepr.

ILO Uhr nachmittags Dover passiert . . President Gram ",
von Newyork kommend . 30 . Sept . 4 Ukr morgens auf der
Elbe . . President Lincoln "

, 29 . Sepl . 11,15 Uhr abends in
Newvork . . Steiermark "

, nach Boüon >md Baltimore , AI».
Sept . 3,20 Ubr morgen » Dover passten . . Willehad "

, 27-
Sept . 6 Ubr morgen » von Montreal.

Westindien , Mexiko , Südamerika: . Ara
bia "

, nach Brasilien , 28 . Sept . 11,10 Uhr morgens Cuxhaven
passten . » Bavaria "

, nach Havana und Mexiko . 28 . Sept.
II Uhr uwrgens von Vigo . . Bermuda " , nach dem La
Plata , 27 . Sept . 9 Ubr abends von Lissabon . . Bolivia " ,
26 . Sept . von St . TbomaS über Havre nach Hamburg.
. Cheruskia "

, nach Westindien , 29 . Sept . 2 Uhr morgens Cux¬
haven passiert . . Frankenwald "

, 27 . Sepl . von Veracruz.

„ Graccia "
, von Westindien kommend , 29 . Seht . 3 .30 Ubr

nachmittags in Hamburg . . Grunewald "
, 27 . Sept . von

St . Thomas über Havre nach Hamburg . . König
Wilhelm 11 . "

, von dem La Plata kommend , 29 . Sept . mor¬

gen » Ncedles passiert . . Macedonia "
, nach Mittelbrasilien,

28 . Sept . 4 Uhr nachmittags von Oporto . . Niederwald " ,
vcn Westindien kommend , 29 . Sept . 8 Ubr morgens in Havre.

. Numantta "
, nach Newvork , 27 . Sept . nachmittag » von San

tos . . Prnssia " , 28 . Sepr . von Rio Grande do Sul nach
Santos . . Maetia "

, von Mittclbraststcn kommend , 28 . Sept.
5 Ubr nachmittags von Lissabon . . Salamanca " , von dem

La Plata kommend , 29 . Sept . 3 Uhr nachmitttagS in Ham¬

burg.
Oldenburg -Portugiesische DampsschiffS -Meederel.

. Porto "
, Hülscbusch , 30 . Sept . von Bremen nach Rotter¬

dam . . Faro "
, Decken , 30 . Sept . von Oporto . . Rotterdam"

Schmidt , 1 . Oft . in Lissabon . . Mclilla "
, Spieker , 1 . Oft . in

Hamburg.

Geschäftliche Mitteilungen.

« niL

lcd dernitrS »eit Atrien kkr
^»vol un6 did« «liäurek »olKt»»
t-KKI'fIMS Kfrk«l1. ÄKÜ»t«

tt »»k liKl «in- von l ' /r
kL»t«ni«nrot>. 10. 2. 1811.

? r»u 1- 8. — vr :>rin »idnrk d«i den Kol-
deieer ^ n»t(»Uen für e »1eriku >tur . 0 »r»ee-
dKdKoldesx . keltkLMe oder ktt-
frei . prei67yrjxiNKttlK »cke 2 ^ . Voppsl-
v «»<ke S^ 0 - 1. ved » r » 11 ru dLdea.

.

SeflUldeil ein Kiihrra !»,
Marke . Clwiera " Nr . 242 , 39.

Gegen Erstattung der Kosten
abzubolcn.

Kmil K «opma >».
Rast »d», Aahnhofstraßc.

Gefunden Handtasche mit In¬
halt aus Hattendorfs Rutsch
bahn . Abzub . gegen Erstattung
der Jhscrtionek . Kurwickür , 10.

Gefunden ein Portemonnaie
mit (In halt . We rbachftraße 8, n.

Znaelousen ein Küken , binnen
drei Tagen gegen Erstattung der
Kosten abzuholeu . ' Stau 37.

2u vepleiken.
8 tIH ? ,klei»'SLL
reell u .schnellv .Leldstg .Schlooogt,
Berlin . »4. Roßstr . 8. Rückporto.

Geld -Darletzen ohne Bürg . , 5
Pr . Zins ., raten »« . Rückz. vom
wirft . Selbstgeber . GchUinSktz,
Berlin Ctz. 6 >, Lohmeyerftr . is.

Chrentzaste
sichere Personen erhalten Dar¬
lehn , cv . in 24 Stunden ohne
Bürgschaft Vielhundertr erhiel¬
ten bereit » . Keine AuSkmrftSge-
bühr !

'
Hypothek ., Sanierungen,

Erbschaften jeder Art . Caftner,
Berlin WaidmannSluft Rr . 138.

Zn belege«
10000 3k, 3500 3k. 3000 .K,

2000 uk und 1000 . <k.
Rud . Mever , Nlarienftras »« 18.

Knruleitikn ge8uekt/
Zum 1 . Nov . auf 1 . Hvpotbck

6—7<n10 Ml . gesucht Brankasicn
wert t» 'K») . tz . Osfettc » unter
V . 111 Filiale Langestr . 2L.
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kn
LtOlokmlNGt

SvM»
»vivot „ idvttätig V!,o0 »n0 » » !»» ,
ZX/ävob» mit ä»m teivodsn Oukt s»e
Kvovndivtcd» . Lin Vooouck 0d »e-
r,ugt . o ävsv» pvkvt >d ^kvnntg

5 ejfixMMMd >eictit fix
^ ucvngcr Gefchasisinamisuch!

anzuleihen zum 1 . Nov oder 1
Dezember a» f -.> Hvvoibck80 V0 Mk.
tnit 5 Prozent auf ein Objekt
mit neuen Gebäuden im Werte
von 30 000 . K . Zweite Hvpo
tdek gebt von 8—16 000 . K,
durch « » » sicher. Brandkassen
tarat 21000 . tt . Osserten erbitte
unter S . 419 an die Geschäft«
stelle d . Bl.

Wer leibt einer Frau 10V Mk.
auf sofort gegen monatlichr Zu-
rückzadlung und gute Zinsen?
Oss . u . S . 420 an die Erp . d . Bl.

Ailiei -6e8ueke.
Gesucht zum 1. Nov., cd . et¬

was srubcr, eine Wohnung von
2 Stuben , 2—4 Kammer» mit
Zubehör, möglich mir Garten
land Offerten mit Preisangabe
sowie näbere Dciail » werden
soson erbeten nach

Ehncrnstraße 20, unten.

Frdl . möbl. Wohn u. Schlaf
zimmer mit voller Pension in
gutem Hause an rub . Lage ge¬
sucht . Schreibtisch Bedingung.
Sonnenseite erwünsch. Osf . mit
Preisangabe unter S . 25 an
F . Büttner« Annoncen Expedit.

Ges . zn Rov Wohn, mit Ld.
Hciligengcifttorv. bevor; . Oss.
m . Pr . » . L . 590 an die Erved.

-Ix. 5Isnn sucht per sc»kort
ein hh » Kelvin » » «, mit 1 oci.
2 Schiakr., ungeniert , mit sep.
kiingang . 6ekl . Okkerten mit
Preis u . 8. 391 an ciie 8xp . 6 . 81.

vermieten.
Bess . möbl. Wohn- u . Tchlas-

zim. aus sos. zu vin. Augusts ! . 16.
Zim . zu vcrm. Humdoldtsir. 12.

Bcffcres möbliertes Zimmer.
Schültingstr, 2011 , Seiteneing.

Freundl . möbl . Zimmer a. bessl
Herr» . Tonnerichweerstr. 91.

Zu verm. vberwohn -, St . , K .,
K . Tonnerichiv. Eb. 6l , b. Kläv.st.

Frdl . möbl. Zimmer m . Kam.
zu verm . Karlstr. 8 obe n.

Möbl Zimmer zu vermieten.
Nenenr. 3 , Aulomobilhaus.
Zu vermieten zum 1. Novbr.

« ine kleine Nnterwotzn. , Stube,
Kammer und Küche , Keller und
Bodenraum , nebst etwas Garten¬
land , inr tleine Familie , sebr
rauend für einzelne Tame od.
älteres Eicpnar.

T « erfema.
Kleibrok b. Rastede.

Elegant mobl. SSoha- und
Schla,zimmer an bess. Herr«
zu vermiete«. Jakodijlr . 18

Lt . u . K . . möbl. od . unmöbl.,
an alle .nst . Person zu vermieten.

Hermannstr . 12, unten.
Frdl . möbl. St . u. K Dwoft. 2.
Hübsch möbl. Wohn- u. Schiaf-
zlmmer zu verm. Wallsir. 13. o.

Zu verm. zum l . Nov . b. Z.
Unter und Lberwohnung

im Neubau an der Bremer CH.
(in der Nähe der Dragoner
kascrne », enthaltend 2 Stuben,
3 Kammern, Küche mit Zube
bör, sep Waschküche, Ga« ,
Wasscrlcir . , eleklr . Licht und gr.
«harten vorhanden . Mietpreis
400 Mark. Gcbr Barkeme,er.

Bess . möbl. Wohn u . Schlaf
zim. mit Schreibt, u . clektr . Licht
zn vermieten. Rosenstratzc 52.

Lhenivurg . Zu verm. um
ständeb noch z » Nov. Oberin,h
nung mit blas ,„,d Wafserlei
t »» g . Ttedingerstraßc 6.3.
Gut möbl. Wohn u . Säilasz.
z,i vermieten. Ziegelbosstr. .5.3.

Wohnungen.
Folgende Wohnungen haben

wir zum 1. November d Zs .,
evcntl. später zu vermietent
a > Oldenburg , Garlncrstr . 8,

geräumige schöne Obcrwod
nung. direkt am Eversten
Holz belegen , Preis .350 . h.

b ) Oldenburg , MclkbrinkNr . 8,
geräumige schöne Oberwob
nung, Preis :Z00 . « »kann
ev . sosort bezogen wcrdenl.

<?- Eversten, Hauptstr. 78, ge
räumige schöne Oberwob
nung mit ca . IW Sch S.
Gartenland , Preis 280 . tt.

amrl. Nnkt .,
Eversten Oldenburg,

Hauptstr. Nr . ,3, Fernspr . 1111,
Elegant möblierte Stube m.

Saniiner per sofort oder später
zu vermieten. Peterstraße 43.

Zu verm. z. 1. Ott gut möbl.
Wohn « . Schkafz . Steinweg 5.3.

ßaden mit Kabiuttt
zu vm . a . sehr verkehrsr. Str.
auf sos. o. sp. , paff . s . j . Gcsch.
Näher , i . d . Expedition d . Bl.
Z . v . Oberw., 4 ger. , sonn. Z .,
K ., K., a . r . B . Eseustr. 28. u.

Zu verm. z . 1 Nov Unterw .,
5 Z ., Küche , Mädckenk ., Keller,
Elekt .- , Gas - n . Wasserl. : eine
Unterw^ 3 Z ., Küche , Keller,
ftir einz . Dame : eine 1. Etage,
5 Z ., Kucke , Keller , Erker,
Loggia, Balkon, Elekt. -, Gas-
und Wasserltg. Näheres
_ Saekftr , 11.

Zu verm. sep . Unterw . , 4 R .,
Küche u . Znb . z deegl. Oberw.,
120 .st. Rädere« Kricgerftr. 14.

Bolle Pension. Markt 221.
Mit tagstisch 65 Pf . Markt 22 I.

Zu verm. z . P Okt. cltg.
möbl Wohn- u . Schlafzimmer.

Langestr. 33.
Z . v . schöne Untw., m . o . ohne
Land, z. Jan . bezw . Fedr . oder
Mai . G. Harm« , Ehhornerweg

Frdl . mbl. Zimmer zu verm.

Zum 1. 2 !ov. zu verm . Unter
Wohnung in , Haute Bürgerfelde,
Valilcnhorst Nr. 70. Nuskunst
erteilt Brande «, Sonnenstr . 28.

8le 1len- 6e8uc!ie.
Witwer von auswärts sucht
Stellung für seine I5jähr . Doch
ter in einem Haushalt , wo sel¬
bige sich in allen Hausarbeiten
nützlich nmchen kann , jedoch als
zur Familie gehörig betrachtet
wird . Offerten unter S . 399 an
die Erpedition d . Zig , erbeten

Gesucht eine leichte Stelle für
ein kleines ISjähr . Mädchen,
da« kinderlieb ist

Rachzusragen bi « 42 , Uhr
nachmittags bei Früul . Scholk,
Wilhelmstraße 28.

Zll «t. Llhllhmillhergehilst
sucht gute dauernde Stelle. An
erbieten erbeten unter B . 10
postlagernd Elrslctb.

Ofternburg. Z» verm. kleine
Wohnung an einzelne Person.

Sckmtzenbofstraße 15.
verm möbl Wohn und

Schlafzimmer . Gartcnstraße 2.3

Wohnung
LiiiSeiistr . l i , ml ' großem Obst
und Gemüsegarten, z. 1. 2! ov.
an tubigc Bewohner ob» Kin
der zu vcrm Pr . 600 .««

LtzElM M »..

Kontorist,
in groß. Holz- » . Bauniaierial.
Geschäft tätig , 22 Z , sucht per
bald oder später Stell , i » gleich,
oder anderen Geschäft sür
Kontor u . Lager. Prima Zeug
» isse vorbandcn. Gell . Anqcb.
m» . S . 400 a» die Erpev . d . Bl

Fränl . gesetzten Alter» sucht
znm l Nov. Zictlunft als

Haushälterin
in franenloiem Hansball Oss.

Feuerversicherung.
Wir suchen zuverlässig« und rührtge

>wa ^ Lqutsttvur«
für di» Feuer , Einbruchdicbstahl-, Gtas und Wanerleuungs»
schSden Berucherung . Gute Provisionen werden zugesicheit

Gesi Slnmeldungen werden erbeten an die Haupiageniur der
Con . ordia , Hminoverlchen Feuerversicherung« - Geiellschasi aus
Gegenseitigkeit in Hannover.

Würzburgerstraße 16.
Dome, die längere Zeit einen

Hautdalt selbständig geführt
bat , sucht zum 1 . Nov oder srü
der ähnliche Stellung , wo Mäd
cken geballt » wird . Ossenen er¬
beten « nier S . 4l3 an die Ex
peditio» der . Nackt. * .

Zwei bessere , in allen vausl
Arbeiten erfaürenc

junge Mävche»
suchen zum >. Nov. Stellung in
gut bürgerlichen, Hansball oder
bei aUcinstcbendcr Dame.

Offerten unter S . 42l an die
Geschäftsstelle der . Nacht.* erv.

Fg . tüchl . Friseurgehilsr sucht
zuni >4 d . M . in der Stadt Ol
dcnburg oder LLilbclnisbavc»
gute, dancrndc Stellung . Gefl.
Oss erbeten an Han» Morczi
nek, Olvenvurg . Ale randerfl . >18

BodZwifchenoh » . Cui lüzähr.
Mädchen luci t z . I . 2 !ov . d.

Cteüuiig iil6 Magi!
IN einem iandtt . Betrieb.

Näheres durch H. Hol«.
Zn allen Zweigen de« Haus¬

halt» erfahrene Dame

suelil Teilung
a , gl . o. svat . , b . älterem Herrn
o . in frauent . danSt alt . ehr
kinderlieb. Best « Re-crcuz. L ««.
u . 8. 414 an die Erved . d Bl.

Für ein 17iäbr. cvang. Mäd¬
chen aus guter Familie , wel¬
che » .3W (Vabrc in Küche und
Hausvalt lätig war , wird in
bürgerlicher Familie oder Gc-
schüstsvaus Stellung gesucht,
bei Familienanschluß und ent
sprechendem Verdienst.

Herrn. Scheper Badbcrgen.

Fräulein , 17 Fahre alt.
versiert in Kontor- u. Buch-
baltungs - Arbeiten sowie
Schreihmaiclnne, sucht per
bald Engagement mit sreier
Station und Familienan-
anschluß.

Offerten unter D488
an Svilh Scheller,Nirnone .-
Exoed., Breme» .

Aelt. Mädchen suctii Stellung
als Küchen oder Waschmädchen,
oder in Keiner Landwirtschaft.
Frau H . Havekost , Stellcnverm .,

Burgstr . 31 , Ecke Gastsir.

MSnnN «» «.
Gesucht sür ein hiesiges Holz-

gesckäsr ein

Lehrling
für Kontor u . Lager zu Ostern.

Offerten unter S . 358 an die
Expedition d . Bl

Gesucht aus sosort ein

Zchnhmcher geselle.
An«. Degen,

Schuhgeschäft n . Besohlonstalt.
Barrl i . Old,_

Gesucht zum baldigen Antritt
«in iolider zuverlässiger

Arbeiter
sür dauernde Beschäftigung.

Kugu8l friitiling.
Herd -, Ofen-Sveziaigeschäst.
Für mein .Kolonial und Ei-

senwarengeschäst suche ich Per
sosort einen

MgereMrWstt.
Heinr. Marten » , Kirchhattrn.

Gesucht ans sofort rin tücht.

Rölkarbeiter.
_ Fr . Duden. Barel I . O.

Ein Bankinstitut in Oldenburg
sucht auf sosort

einen Lehrling.
mit guter Schulbildung. Einj .»
Freiu .-Zeugnis Bedingung.

Operlen unle S . 418 an die
Erved. d. Z>g _ _

iSesnNn
auf sosor « od -r > November ein

Knecht.
^L LMkdM tz. ZitW»

JSilgere klektttmsiteurk
für dauernde Arbeit aus sosort
gelucbt
Eisenwerk Gnom , Leer.

Anng . Kerkünser
von, Lande sür ein Gemischt
Warengeschäft aus dem Lande
per sosort gesucht . Ossette» mit
Angabe des Altcrs und der Ge
dallsanspr . bei sreier Siai . an

H. Wührmann , Hetligenrvde.
Bremrn . _

memc vandwln
Nov d V einenZnwe jur

schüft ;um 1

junge « Mann-
der alle Arbeit mit verrückten
will Gust Tbirn , Gunwarven

b . Eckwarden _
Waddev ».

« inen
tucke au , wsorl

Vlilktkgesthrn.
Ang . ovn Ate»«.

Gesucht aui w ' vrl em

Arbeiter
zum AuSlrageu von 7 ? aren.

Lnvslä jarit ? .
Gastsiraße 4 ._

Llilhee. ^ llliilstsdllksljikn.
Ara » ; BrauSorss . Langestr.

KiilSkr gksllcht
zuin Karloneltämmeln sür Frei¬
tag . den 4 . d. Mt « . Zn ertrag,
bei -a »r,v . Schütte, Ofternburg.

Osternburg . Gesucht z. I . Nov.
ein ovdrntlicher Knecht, ivelcher
sämtliche Arbeiten allein ver
richten kann. k Henke.

Für meine
Buch- u. Kuufthandlun,

'"LV? Lehrlin
mit guter Schulbildung, umer
günst -gen Bedingungen . Einicilk
Ostern 1913 , evil. 2 !eu,ahr oder
früher . H. W Silomon . Bre men.

Edewecht, o-eiuair auf so'oct

ei« Tislhiergeselle
auf dauernde Arbeit.

Gerhard SchraSrr,
Tischlerei mit Kras betrieb.^

Gesucht aus sosort ein jircr

Bäckergeselle.
W . Wüllms, Ofen,

Für eine Holz und Bau-
materralienhandlung wird zu
Ostern 1913 ein mit gut . Schul-
kenntniffen versehener

I^edrlmL
gesucht.

Anmeldungen bei
Auftionatvr Hölscher,

Barel.

>Ver kkaulleur
« erde» will, verlange kostenlos
Prospekt. Stellung vertraglich
garantiert . Au1 » « i>hil » « rh
Verudurg (Anh >.

Streek b . Barel.
IS. Oktober « in

Gesucht zun,

IW . Mttgtstlle.
I . Wiemke».

Gesucht sosort ein

» »- Geselle -M,
und zu Ostern ein

Lehrling.
Z . Warner . Schneidermeister,

Nodoisterstr. 1l9.
Huutlosr ». Geiucht ein lüng.

Lchilhiliachergehilfe,
dauernde Arbeit.

G Holscheumachev.

Gesucht
per sosort oder später ersahre
»er, lediger oder verbeirateter
Kaufmann zur selbst . Führung
eines Kolonialwarengcschästes.
Angebote unter S . 4lU besold,
die Erped . dieses Blatte « .

Hammelwardermoor . Gesucht
sosort od -r November ein

Knecht.
L . Ksuhxuchv»,

jü « g «e«

Verkäuferin
zu« L . NONember gesucht.

« »mdui-gsi * engi -08 - i.agve
I ^vopolct I - 1« prn » nn<

Zwischevahn. Gesucht auf io»
fort « in tüchtiger

Gesucht

Blllkergtstlt.
« Uh . Giark «.

Kin gleich wo woknb.
vtll Vlll , sofort gestickt
z. Perkauf v. Zigarren an Wirt« .
Verging « 2ö0 . - od . l oh. Prollii.

A. Nierst L E« . , Ha« b »rg.
Tosten« . Suche ans sofort

einen tüchtigen

echiltiiiMhilftii,
der selbständig arbeiten kann,
aus dauernde Arbeit,

tüeorg Eiter » , Schneidermslr

ki» Llhüiiköklseskllc
erkält dauernde Beichasligung.
H . A . Aldag. Schmicdemcister,

Stollhamm
ivcmckt zum l November

1 kleiner Knecht,
aur liebsten vom Lande.

Zoh. Bremer.
Bad Zwischen» !,» . Gesucht

aus sofort mebrcrc nichtige

Nichlergeselleii
auf dauernde Arbeit.

B . Zanßk» , Tischlcrnicistcr
Rastede. Gesucht zum I . Mai

ein kleiner Knecht
für leichte Arbeit.

H . Bohlen , Bäckermeister.

veidiiede.

für Schnellpress« und Tiegel
,ofori geiucht.

k . Mm. SillMlleilmi.
FiiWs Möi>lht>>

iviid auf 'ofort gesucht . Lohn
und Familienaiischluß.

Nähere Auskunft erteilt die
Expcd. d . Bl.

LWigesMgrsMcheil,
ivel,lies sich,. Hausarbeit unier-
zicbl und kinderlieb ist, gegen
guten Lobn auf bald od . I . Nov.
Ost , u . 8. 417 a . d . Erv d . Bl.

Gesucht
str 1 . NoVkmber

jüngeres , gewandtes,
akkurates

HMnilidlhkll,
welches nähen, waschen
und plätten kann, anher-
dem kinderlieb ist.

Köchin und Kinder-
fräulei » vorhanden.

Krau » sx i . Wo>sr,

Richard Wagnerstr . 34.
Itervefallsdalber per soicrl

gesucht eine etwa« ältere

Haushälterin.
H Staffer « , Edewecht,

_ Schneid ermeister.
' ' «gen Heirat de« jemgen « in

Dienstmädchensür kl. HanSH. o.
K . zum 1. Nov . ges.

Blumenstr . ».
Sofort « ufwart . sür die Vor-

niittagsst . Donn crschweerft . 251.
Gesucht auf sofort eine

geübte Näherin
»nd ein Lehemä»ch«il für die
Nähstubc.
Thrsdor M «y«r . Schüttiugst, . 8.

eine d» rch «u« tüchtige

zum 15. Oft. resp . 1. Nov. au»
guter Familie , die Hausardtit
mir übernimmt , kinderlieb ist
und Schularbeiten überwachen
kann , bei Familienanschluß und
gutem Gehalt.

Krau Sophie Zvvst. Letz,
d . Bremerhaven

Gesucht sofort »nd Nov mehr.
Mädchen, Hausdiener , Groß. u.
Kleink nechie sür Landwirtschaft;

Mädchen,
in allen landwirtschasil. Arbet-
icn erfahren und die gut mel-
ken könne » , such, per Nov Stell.

kNII iSüN »IWNMI.
Stellen Bermittl ., Oldenburg.

Sophienstr . Il , Sing Zakobistr.
Einige Mädchrn und ein Ar-

beiter werden soson ange¬
nommen.
BuchdruckernGerhard Staging.

Saud . Mädchen sür einige It.
gesucht . Kastanien Allee 19.

Umsichtige , zuverläst. Tame.
die schlichten , srouen und kin¬
derlosen bürgert. Haushalt füh-
ren kann und auch etwas Kvn.
torardeit versteht , schlicht um
schlicht resp . etwas (üehalt. Off^
cv . mit Photographie , umer E.
423 an die Exped. d Bl erb.

Ein StundenmSdchen gesucht.
Langest . 40 , Eg . Baumganenft.

Suche auf mög! . bald ein fixes
Mädchen , welches kochen kann,
für kleinen herischaltl. Hausbalr.

Z. I . Nov. Slt. er, . Pmftv,
al» Wirvchafterin in e. großen
HaiiSbait.

Frau Emma « ras , Siellenv .,
Kurwickstr 2 s.

Lülhtige Ltstömbiglem,
ss»ie jiizer Arbeiter

auf sosort gesucht.
Offerten mit « edolrsansprü-

chrn an
S . Herzber̂ Barei . Langest. 57.
Färberei u . chem . Wascha nstott

Gesucht Köchin , Hausmädchen
und Mädchen, die melk , können.
Frau H . Havekost , Stellender

Burgstr , 3l , Ecke Gaftstr.
Suche zum 1 . November tücht,

Hausmädchen»
W. Sandvvß , Breme«,

_ Gr . Sortillienstr . 33.

MtigtS j«ig. » iibchei.
nicht unter 18 Zähren , für klein.
Haushalt pr . 1 . Nov gesucht.

Wo ? sagt die Exped. d Bl

Perfekte KW»
sucht gegen 80 Z? « «halt
Hotei Skvlö , Barrl i . Oldeatz.

Besucht zum I. November sür
einen gut bürgerlichen Haushalt

ei» junges Mich»
geg. Familienanschluß u. Gehalt.

Offerten unter V. 4l> an die
Exped. d . Bl. _

Gesucht zum 1 Rov . «in streH

W. Willms, Ost».
_ Bäckerei ._

penrMß»
PrivMmittagstisch In oder

nabe Oftenidurg ges . Oss . mit
Preisangabe u . T . 166 an H.
» ischvffs An. -Exp. Osternburg.

Gesucht zum 1 . November

sür einen Landwirtschastsschü-
ler . Osf . unter A. B . 1000 an
die . Butjadingcr Zeitung * Rvr-
dcnbam.

llllll'Nikioi'Nlko « 3I>, » illa Liselotte Zg Dame« sind liebcv.
MuklllHöiUut! 0 - huka . Ausnahme z Kräftigung der Gelundb. u.
zur griindl. dlusb . i. Hau- halt , Schneid. , Weißnäb., Kunsthandard . ,
Buch>ühr .,Slenogr .,Turn ., Sport , Häusl, u. gesellich. Form . Sprach.
Wsf «nichaft.Mnsik,Malei>.3 «nsionsprBOV u.850 t/ . Frau 6re>enb » gen
kviniiviptlvnisg i fkii » ,1unge

"
Mädchen finden freundl. Au'n.

rsll !l!rl >! llkl!vs I. Illllk . zur Erholung u . mr Häusl, u gesell-
scbafil . Ausbftd . Nnierrtcht im Kochen u . all . Handarbeiten . Ge¬
legenbeil z. Forlbild . in tzvrach. , Musts, Malen. Eigene Villa a.
Wald«. Beste Reler. Proip . durch Fraul . Tetznr», Schillerstraße

meine»! Pez^üoaat sind «« ftmg» Mädche» z»r gründl.
i rlernuvr des " 'm -chatis liebevolle und birzlick « Au,nähme.I"

Jäbrl . «00 . 1 , ha,b >. 350 // inkl . Wäsche Proiv . n . Nef.
ük«u LUaavOttx 0 » didv . BI« >tz« >tzür, «- H- , Ho,,« W-aiddlick
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0»» sojitkrlge ZubttSum
ür» Lraker fiancielrverein.

X Bl alt , 1.
-.vemi gcachlete Llellung dev Blaker .Hanbelsvetein

.inkcr xnrpeisil njirn unse»es Lnnö . cinninunl , zsiai:' lc Brtt,l,gung an dev geittigen I «« l. eljeir in p - ^R a ts h g l I c . Ls lvaren als ( ' löste aiiluescnb : Rcgiernnas-rat -bk » ge als Te .zenniu für .>mnbel n „ b Clelverb' G -h
.iommerzlenrat Lchulpr, bei Vor,inend - beikamin ? «. Bankbirestol t » m Tick nnb R : ck sanwall I i » ,-
n« k u f„ > ben G : n>rtt >e- uns '. anbelsverci » Vau >K4ll in
v lt » biug , für d .-„ nanti «,-: : n Peiein iu L ' a . uvur » Prof . Tr . Turin,aff „ uv Kons. Emil Mai,,,' tcoi. , ur die Eoncvroia in Elsfleth Niviaalions
ichnldlreklot Tr . Möller, der Ha » belebet ein 'RviNnr .ani wa , vertr .' ieu durch seine beiden Vmsireiifte » ,Direktor Flor, Herr » E . A buicl s , Bürgermeister Schuma <0 er und Ratsherr » H ansi „ g . Tos Hafenamt warvertreten dnrck. seiuc drei 'Miigl >eder Amisbanpiinaiin W c

^ eendsen Bo ulken und Hafenmeister
^ oilin, das .Hanplzollmnt durch Lberzollinspekwr Ben
K e l . ferner Ser gelamte Magistrat und der Sladiral vonBrake , der friidcre langjährige Sekretär des Handelsveicins
Hanptlcbrcr a . T . L c l, l m a n „ , Lldenbnrg , und der
«rüdere Bürgermeister vou Brake . Tr . Schnitze, Lide»
vurfl. In Vertretung des leider d» rch Krankheit verdinder-
>cn 1 Vorsitzenven des Vereins . Konsul Ioks . Müller,crösfneic der Vorsitzcnde, Wasscrschom .Hendorss, die
Versammlung und ericiltc den « Tchrisiiüdrcr des Handels
Vereins das Wori zu eiuciu Rückblick Schon vor der (Grün¬
dung des Handelsvercins , also vor l «(L>, finden (sich in
Brak» rege wirtschaftliche Bestrebungen « ach den Ans -,eich
nnngen von der Hand des .Herrn H . G , Müller , des ersten
Bürgermeisters von Brake , aus den Satiren 1X47 / 4«» bemüdte
inan sich derzeit in Brake nn« die Erbanniig des .Hunte —Ems
Kanals und nin die .Herstellung der Richtung der Post und
.Handelsstrasic -wischen Tcutschland und Amerika via Brake.

Ter Beriet « über die Gcuvianc ocs Verein« selber zeigte
die gewaltige Eiiiwickelung, die Handel und Verkehr Brake» im
verflossenen dalben Iaktbimrcri geniach , Tajür ein Beispiel:
.'lni l . November l ^ «, ivird die Fetiiivrechsiellc Brake erossnet
mir !> Tciliiedincr» und der Handelsverein überninnnt aus ö
Jahre eine «Karantic für eine , -idrlichc Einnahme von Söll» .g,
und deute zahlt die FernsprechstcUc Lüi Teiliicvmcr und die
Einnahme au« den , Fernsprechverkehr in Gll belief sich ans
<t>7t «t « . d . An alle» Bestrebungen aus eine Hebung der Bei

kehitanlagcn bat der Handelsvercin den rcgsie » Anteil genom
nien , es ist in idm eine Fülle von Arbeit geleistet , an seinem
Jubiläum kann aber auch der Verein ans reiche Erfolge zurück
blicken . Nach den « Vorträge begab sich die Persarrnnlung zu dem
Festessen , bei de» Vorträgen der Braker Kapelle. Ter festlich ge
schninckte Lall .zeigte die Bilder des ersten Vorsitzende»
des Handelsvereins H . G . Müller und von Karl G r v n,
der 32 Jahre lang den Verein geleitet hat und an dessen
Grabe der Verein am Morgen des Iubellages einen Kran;
als Zeichen seiner dankbaren Erinnerung barte nieder-
legen lassen. Konsul Tbven eröffnete namens des Bor¬
standes dir Reibe der Trinksprüche mit einer Begrü¬
nung der Gäste und einem .Hort , aus den Landeslzerrn.
Wanerschom Hendorss sprach auf Handel und
Schiffahrt . Rcgicrungsrat Tenge überbracbtc die Grüß?
des Ministers und schloß mit einen . Hoch
aus den vandelsvcrein . Wir fasse » uns kurz:

Meines feuillelon.
w >11 « nk » asl , rnerslur un <» Leben.

Eine « nnftlcrsahrt dnrch Kamenin schildert m färben
pracknigen Bildern nnd mit anschaulichen Worum der Maler
Ernst Vollbcbr im Lktover Heft von Belsiagen u . Klasings
Monatsheftei «. sonderbare Erfahrungen bat der Künstler
gemacht, so wenn ein Häuptling , de» er porträtierte , bat.
er mochte ihm doch einen 2 «hn»rrbart malen , wie der deut¬
sche Karser einen hätte , oder von zwei Bilden » das , -n knc«
tvädlte , dem, es sei ähnlicher , da beide Augen zu sehen
Liären . ^ mmer nrurde der Maler feierlich empfangen , so
- uch bei den> berühmten nnd gleichzeitig berüchtigten Häupt¬
ling tKuafo von Bandcng , der drei Neitstund : » von der
bcnischcn ,>elsenwarte Bamcnda entfernt lvobnt . Ick, glaube

so schreib » Bollbehn — ich habe noch nie etwas jo Dicke»
und so Hählicbes gesehen, wie diesen Häuptling . Er trug
eine 'Mütze mit Hunderten , nach allen Leiten abstehenden
Elesamenschwanzhaaren aus dem Kopf. Leine kleinen
Lchweinsange » sahen schlau in die Welt . Leiue Nase und
»er Mund waren so breit , daß man sagen konnte, sie gingen
von einem Lbr zum anderen . In seinem LieblingShause,
dem Miwbotrmkhanse , setzte er sich auf seinen geschnitzten
Thron nnd bol inir einen ähnlichen Thron als Sitzgelegen
beit an . , !wei junge , unbekleidete schwarze Lchönen, die
. Tieim „ »enden Frauen "

, trugen sein« Bronzepfcise und
eine Mimbokalabasse . Ich malte ihn , und als er später sein
Bild sah und sich darauf erkannte , brach er in ein orkan¬
artiges (Keläcbter aus . Dadurch angelockt, kamen sein« 2M
Weiber gelansen , » m gleichfalls beim Anblick des Porträts
>n sein infernalisches Freudengehcnl einzustimmen . (Kuafo
bat vor Al Jahren , als Zintgrass , vereint mit den Balis,
eine Strasexpedition gegen ibn unternahm , vier Europäer
getötet und dadurch dem Pordringen des mutigen Foischers
ein Ende gesetzt . — Andere Häuptlinge , die mich empfingen,
trugen zusammenklappbare , sonnenblumenförunge Kopsbc
deckungcn aus Papagcisedcrn , andere wieder reichgcsticktc
Mützen. Al« Beinkleider trugen säst alle dort gewebte,
lü Quadratmeter grosze blane Hüfttücher , die von Biber
sellstreifen nm die Hüften gehalten wurden . Tie Beine
wurden zur . groben «Kalattiisorm " mit roter Laicritcrde
gefärbt Tic Weiber geben völlig unbekleidet . Bei Freuden
festen beschmieren sie ibrcn ganzen Körper mit roten , Lek»,
oder mit scingeriebenem Notbolz . Die festlichen Empsänge,
die nnr von den verschiedenstenHänptlingcn bereitet wurden,
i,verboten sicki gegenseitig gn chrofzartigkcit und Farben
prgcht. hcMlg l ». d.aMzs . Lab «IM -Dü hi>z Avü Mckt«

(üeheimral Lchulpe auf die Ztadl Brake.
Anttshaiiplinann Weber daraus , das, auch wetterbin der
Wagemut der Braker isiausmaniisck ' ali die Initiative ergreife
z» Iveiterem Fortschritt , Biirgetiirristcr Tr . Weinpe mit
einem Tanke der Lladi Brake aus das weitere cicdeihen
des Hantelsvercins . Banldirclior l o,n Tieck Llvcnburg
ans den Vorstand des Hanrclsvcreins und besonder« ans
seinen Vorsibendcn , Konsul M ü I l e r , Konsul Lklroggc
ans den Lektclar des Braker -Hai Sclsvercins , Hcbrer
LWroge, Navigalionsoircklor Tr . Möller für die
» Eoncoldia " in E1s, ! clb aus die Naulik und ibrcn Vorzug
liwen Vertreter , Wasscriwoui H c n d o r s i , Koninl K u n st
ans bcn sr >ibeicn Tekretär des Vereins , H . Lcblmann,
T ' rcklor Flobr Nordenbam ans eine glückliche
Inlnnsl Brätes , H . L c n l >» a n n aus Brake
nnd den Handelsvercin . Von den cingelan
sencn Teicgranlinc » ekwabncn wir ein kcrzlickns Be
arüsiniigslelcgramnl de » bicbeiinral» Niehner in - den
.'. aitia Bund Aus alle » Netn » llang berau« : Handel und

e w c r d c b c iv c g c n j > w in a u i st c i g c n d c r t: i n i c,
möge c » dem H a » d c l » v c r e i n vergönnt sei » ,
daran in i t z u w i r le » , wie bisher.

r^us arm « rohdenroglum.
G« >.ach»r»ck u «t»r«r mit K. rrNpondkn »»' chkn dkrtehenin vriflin«1bers»t»
üt »n flkli. u.r L.l»eUkn»n,«»k ßNlauet. r .ilt 'Uung i und e<rt»N

Ud«r >tnli > ort »«nltt « «,ud der N«»u: tt» n tt' ts » lltomml .
Oldenburg , 2. Lkiedci.

* Vom Lwulschisf Pereiii Am Lonnabend sand in
Eckernförd ." in Eegenwar ! des (ü r o s- h e « z o g <. die Be-
iiwtigniig rer zur Enllassnng kammendei, Iögli » .te des
Lwulschifse» , , <ll rvvberzogin Elisabeth" statt Bvm
gcichäftsjnhteiiken Ansschnst nahmen Prof . Tr . Schilling-
Bremen , Direktor Bramslvw - Hambnrg . Geheimer Kvnt-
imrzienrat Lwultze- Lldenburg , KotDetrenkapilän Anrhold-
Kict und HHneralkonsul Wätjen - Bremen teil . Das Reichs-
Marin ' nml wa > tnrei den Bi - endmiral von Tanibrowiti.
Inip . klvr des Bildungsiveiens der Kaiserlichen '̂ iarinc , ver-
rrrten . Lännliche Reedereien , welch : demnächst die Ivg-
lingc als Leichtmatrosen beschäftige» wollen , waren ver¬
treten . Das Ergebnis der siebenmonatigen Ausbildung der
Iöglinge für de » Matrosendienst aus Tampiern liest nichts
zu iviimwen übrig , wie bei der Kritik zum Ansdruck kam.
Bon dem dritten Lchulschiss. das der Lchnlschissverei» für
die Ausbildung von Tampiermalrosen in Dienst zu stellen
beabsichtigt verlautet , dast es ein Möiorschiis weiden solle.

* Tie Handelsschule „Merkur" wurde von Langcstrastc M
nach Langcstrafte 27 , l . Etage , verlegt , da die bisherigen
Räume für die stets steigende Iabl der Besucher zu klein ivnr
den . Ei » Icichcn des gute» Rufes , den die Lcbulc siw er
worben bat . « Licke Inserat .)

* Wie must geläutet werden ? Das legt der bekannte
(ülockengichcr Ltto ans Hemelingen in folgendem eigen
artigen Bncsc an einen Lehrer im oldcnvurgischcn Münster
lande dar : „beider ist mir zu Lbrcn gekommen, daß das
Läuten der von mir gelieferten neue» Kirchenglocke der dor¬
tige» katbol. Kirche nicht in der rechten Weiße geschehen soll.
Es soll namlicb die Nhrsachc sei» , daß der betreffende Läuter
beim Ausläntcn das Läntescil einfach loßlasscn soll und die
Glocke dann » och eine Zeitlang nachbimmcli, was absolut
grundvcrkcbrt ist. Ich mache bicrmit daraus ansmerksam, daß
beim Auslauten die Glocke durch einige kleine Rucke im still
stand aebracht werden » iuß , und falls dieses » ich, geschickt,
werde ich den betreffende» Häuter für semmtlicben Lcbadcn

verantwortlich machen Iw werde n„ w von >e»t an nach
dem Lkduungsniäftigen »Kebranw der Glocke erkundige» , und
«all« das Läuten » lwi >» reeller Weihe geicbici , werde iw
sofort ineuic (Karantie für die Haltbarkeit der «Bocke dem»
dortigen »tapcllenvorsiand zurück ziehen , denn jür ein >ol«b »
Läute komme ich nicht aus . Awlungsvoll F . Ltw , >KIgcken
gicherei ."

>t Wardenburg , l . Lki . Tie blestgc Bclcuwrunal
ü e n o s s c n s ch a j t bicll am Momag ln Arnkcns Eiasikaus
lbre diesjahrlge ,H c r b st v c r s n m m l » n g ab . T >r ge
ringe Teilnahme erklärt sich jcdcnsalls aus der bis jetzt now
üblichen Bekanntmachung , die in dem sogcnannrcn Ansagen
befrei,, . Eine Bekannunachung durch die Tageszeitungen mi,
Angabe der Tagesordnung wäre sehr angcbrachl ! Zur Aus
stellung gelangen ln den nächsten Tage » zwei weitere neue
Laternen aus eisernen Pfählen . Ta die bisherige Beleuch
»mgslommission cmc Wiederwahl ablebnie ( Lange , Wege« »,
Neuliaus , Harms ) , wurde dafür eine neue Kommission ge
wähl , «Neu mann , Bunjcs , Wellt » an » , Ebkcn,.
Tos An zünden der Laternen wurde H . Weitzcnkamp für
AM Vergütung übertragen.

-7- Rastede, 1 . Llt . Ter landwirtschaitliche
Bere in Rastede wird , wie verlautet , van dem ihm
jcinerzeil von der BeNietung der Gewerkschaft „Gras
( 'Deiche » " gemachten 'Anerbieten , das Maleria » zu einem
lvstcnlvjen Tllngnngsversuch mit dem in letzter Zeit viel
genaniilen und viel bekämpften Kalidüngemittel „Phono-
lith "

, zu liefern . Gebrauch machen. Der zur Verfügung
gestellt : Waggon soll zn diesem Zweck an im Berrinsbqzirk
wohnbajlc , absolut zuverlässige Landwirte verteilt weichen,
iino die Tüngungsversnche ans verschiedenen Bodenarten
und zn den verschiedenen Früchten unter der Leitung des
Tirektvrs Lvhlein ausgeführl lverden . Rur so wird man
sich ein richtiges Bild machen können , ob das betreffende
Tüngciiiittll wirklich für » mele Knltnlpflanzen van Den
ist , oder ob auch hier im alig : meinen dieselbe Wirkung
zutag : tritt , wie in Glohseldhns Wir werden später ein¬
gehend berichten.

ElSkleth , 1 . Qkr . In der am Lonnlagnactzmttrag
iin . .Tivoli " hirrselbst stattgeinndenen Versammlung
der Elsflctbcr Toren lade » Vienienlo mori"
i . Lia » . waren ld Mitglieder erschienen, denen der Verrei
lnngsplan vorgelegl wurde . 'Rach diezem Plan werden
zirka 27 Prozent der ringezahltrn Beiträge nach dem R)
Rvvemvcr d . I . an die Mitglieder der Lade ausgekehlt
werden . Tie vorhandenen Utensilien (Laken. Leuchter.
Korbe « solle» öffentlich meistbietend l>elka » n werden . Das
vorhandene Vermögen der Lade, der reichlich Ulli Mit
glieder nngehören , berrägr zirka Illllll ?Rark.

Rodenkirchen , > . Lkl . Ter 'Anschluß der Bür-
a e r s ch n, lc n a » die höheren Lehranstalten war
oisler iiiiosern lückeiihotl. als die abgehenden Schükei
>iöi an den in ibicn Fvrderniigcn oft sehr von einander
abweichenden Anilalten einer Aiifnakuievrntung zu un-
lerziellen hatten . Jetzt ist bei der 'Rcubcordnung der zchui
technischen 'Aufsicht die Prüfung zn einer Lldgangspriisung
» mgestaklel worden . Diese L,i ' lnszp >üfnn .g wird Hinfort
" » ich den mit der Lchnlaussicht beauftragten Diz?ekwr
abgchalkcn . Tie schriftliche Priining umfaßt dir dlnserti-
gnng eines '.'iniiatzes , Ilebersetznngen in fremde Sprachen,
: inc 'Arbeit ini Rechnen und eine, in Mathematik . Tie

- mündliche Prüfung erstreck! sich auf alle wii»enschaft
lieben Fächer d . r in Frage kam nie „ den Klasse. Aui Grund

Weiber cntgegcnlicfc » , die sich iiiiier ständigem Lchrcien I
ans den riindgezogenen ?.«! ti >iv schlugen, wodurch schrille,
jodelnde Lcbreie entstanden . Tie andere Hand legten sie >
miss Knie . So rasten sic in gebückter Ltcllinig !
ans mich ; » . vrebte» sich oickn vor mir » »>,
liefen weg , nm wieder zurückzukekreii. Tann folgten
Bläser , bcglciicl von hunderlcn von Knaben in rbbtbmischcn
Tanzschritten mit tiefernsten Gesichtern, als gelte es eine
große Staatsaktion . Endlich kam der Häuptling selbst in
pkmttastischem Aufzug , beransgcpnttt wie ein Pfau , um
geben von seinen Großen , nm mich in feierlichem Zuge in
seine Residenz zu begleiten . Vor dem Eingang zum Häupt
lingSgeböft stellte er seine Lieblingswcibcr und seine Fa
milie vor . Theatralisch gruppierten sich sein Gefolge und
sein ganzes Volk um mich kenn» , oft waren cs mehr als
3<Xll> Menschen.

Hans Thoma und di« Wandervögel Hans Tboma hat
an den Karlsruher Wandervogel einen Brief gerichtet, der
als Zeugnis seiner kernigen Persönlichkeit allgemeine Be
achtnng verdient . Der Brief lautet : „Ich gedenke wieder
der schönen Wanderungen , die ich in der Jugend gemacht
bade , imd cs ist mir , als ob ich aus denselben Nahrung
für das Leben eingenommen hätte . Auch ich war damals
bedürfnislos und sogar alkoholfrei , denn ich konnte sroti
sein , wem , die wenige » Kreuzer , über die ich verfügte , mir
ausrcicbtcn , die nötigste» Nahrungsmittel zu verschaffen;
das Wasser ist bekanntlich im Schwarzwald besonders gut,
nnd eine Tickmilch mit Schwarzbrot in einem Bauernhaus
ist auch nckn zu verachten . Jeder Quell , jeder schattige Bamn
wurde mir ein milder Wirt : ich sab die Schönheit der Welt
und sog sic förmlich in mich auch balle irb mein Skizzen
Küchlein zur Hand , alle andere » Wünsche lagen in guter
Rub wie sollte man da nicht glücklich sein . Ich bin
in der Rack» gewandert wie bei Tag , durch Sturm un»
Schnee und Rege » , wie bei Sonnenhitze . Mit einem Stück
Brot im Sack und — ich will hier gerne eine jugendliche
Schwäche bekennen — mit einer nicht kleinen Portio » Zucker
bade ich öfters den zwölsstündige» Marsch von Basel nach
Bernau und umgekehrt gemacht. Freilich wandcrte ich soft
immer allein , wie schön mnß es aber sein, wenn man jngend
licke Waiidcrgcnosseii Kat , die srobe Lieder singen. Nun
vin ich aber alt und bereit , Abschied zu nehmen von der
schönen Erde man »»iß sich auch , jeder »ach seiner Weife,
damit absinde » — , auch da muß man suchen , frei zu werden
von Wünschen, daß man auch diese Wanderschaft leicht an-
ireten kann . Trotz diesem Lostrcnnen habe ich aber meine
Fxcvtzx dargn, daß jetzt so vjclc Bestrebungen auftsuHen.

: ie darauf » inausgeben , die Jugend gesund zu erhalten,
inio damit wakrkeiislievend , pslichtgelrcu. nach sittlicher
Reinheit strebend : eine Jugend , die stark ist , die Ehrfurcht hat
vor der Natur nnd den geheimnisvollen Mächten, d,e sie
legiere » , eine Jugend , die ibrcr Begierde Herr zu «werden
lernt , in Beachtung der Pcrp,l >chtungcn, welche die Men
schengescUschnsl , das Polksmm , beanspruchen muß von jedem
Einzelnen , wenn das Ganze gesund » nd statt bleiben will.
Wir Deutsche babcn cs besonders nolivendig . als Volk ge
snnd zn bleiben bei den vielen Ges,ihren , die drohen , und
die mir ein ganz gesunder Kern überwinden kann. Es ist
Pflicht der Jugend , gesund , » sein . Ihr „ Wanderhogel"
ist gewiß aus guten Grundsätzen ausgcbaul , nicht aus Bcr
gnügungssuchl , sondcrit aus die Fröhlichkeit, die statt macht
zn aller quie» Ta , und auch zur schwerste » Pjiichtcrsüllung.
die ja an jeden von » ns herankommi . Run wünsche ich,
daß der Wandervogel allzeit jrohgemui jein« schönen Zupf
pcigenlicdcr singen möge , und daß sein Fing idn zu schönst
Höhen des Lebens führe !"

Ein Br « s Wallensteins . Stadisekretär Witttop in Hameln
bat auf den Bodenkammern des .Hochzeilshauses einen koch
interessanten nnd wertvollen Fund qcmachi. Lei jelnen Nach
sorschungen an dieser Stelle ist es ihm erfreulicher weise ge
Inngen , städtische Urkunden ans dem ll>. und lli . Jahr
hundert , die dort in frühere » Ja Kren unlcrgevtacbl waren
unter minderwertigen Papieren zu entdecken und ans ihrer
Perborgeitheil wieder ans Tageslicht zu dringen . Es
befinde» sich darunter » . a . ein eigenhändiges Schreiben
des Herzogs von Wollenstem an Tcklü , das die Belegung
Hamelns mit Kriegsvolk z» m (steqenstanoe bat , und andere,
die Wirren des ölljährigen Krieges be»r«fsendc Urkunde» .
Ohne Frage wird der bedenttiirg«volle Fund auch in wisse»
schasttichen Kreisen Interesse erregen.

Radiogramm « zwischen Zürich, Paris und Norddetch.
Man berichtet aus Zürich : Seit Mitte vorrgen Monats steht
die hiesige Eidgenössische Meteorologisch « Zcnrralanstalt in
radiale !«graphischer Berbindung mit dem Eiffelturm
in Paris und der dsrtschen Radiopoststation Nord deich
bei Bremen . Vom Eiffelturm erhält so die Züricher
Zentralanstali täglich von N Ukr 4» Minuten bis 12 Uhr
mittag « das internationale Zcitsignal sowie eine Reihe
von Nachrichten über die Wetterlage aus den fern«
Küstengebieten des nordatlnntischen Q;sa»s . Die drahtlose
Verbindung mit dem Eiffeltürme ertveist sich als vorzüglich
und funktioniert bis jetzt täglich atme die qeringstc Störung
Tie Einrichttmg wurde von der Berliner Telcfmtter ^ seA.
j- atz » Berlin Lqims LM Dr. Ltchham



dieser Prüfung wird dann dem Prüfling rin Zeugnis au »,
arftrllt , in drm angegeben, wird , für ivrlche Klasse einer
höheren Lehranstalt die Reife daraetav ist. Lies Zeugnis
berechtigt zur Ausnahme ahne Prüfung in dir bezeichnet«
Klasse aller gleichartigen höheren Schulen de» Groß-
herzoglum » . Am Schlüsse de» Schuljahr « wird di« erste
deranige Abgangsprüfung an unserer Bürgerschule ab-
gehalkrn werde» . In seiner letzten Sitzung beschloß der
Schulvorstand , daß de « >oegen die bisher übliche ösftnL-
liche Schlußprüfung Wegfällen soll.

rnmmev «ur Sem pudMrrm^
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RedoAts»

dem Publikum «egenüber keine Verantwort»»ul
vi « naventtsten.

Mil Bezug aus die Briefkaftennotij in Nr . 266, die
üdveittistcn betreffend, sowie die vorher gebrachten Acuße-
rungen über die Adventisten und von den Adventisten seien
mir einige Bemerkungen erlaubt . Tie Avventiften verdanken
ihr« Entstehung einer Bewegung in Amerika, die die Wieder¬
kunft Christi im Jahre 1843 , dann 1844 , endlich 1845 er¬
wartete . Ihre ersten Führer waren Elder White und desfen
Frau . Frau White gab vor , Träume , Bisionen und Offen¬
barungen zu haben , sie schreibt viel und beansprucht für ihre
Schriften Anerkennung göttlicher Inspiration . Tie schreibt
von sich : . Gott ist es , und nicht ein irrender Sterblicher , der
geredet hat . ' Die Adventistcn halten dieses für selbstver¬
ständlich. Nach der Lehre der Adventisten kann kein Mensch
selig werden , der nicht das Gesetz hält , besonders das Sabbat¬
gebot Heden sie hervor . Wer das Gesetz nicht hält , geht ver¬
loren , er kann glauben oder nicht. Dadurch fuhren sie ihre
Anhänger zum Judentum zurück . Auf die Frage : . Was muh
ich tun , daß ich selig werde ! " sagen sie nicht . Glaube an den
Herrn Jesum "

, sondern . Halte die Gebote ! " Ihre Stellung
zum Sabbat geht aus ihrer eigenartigen Stellung zum Ge¬
setz überhaupt hervor . Dies« ihre Ansicht und Stellung zum
Gesetz haben sie auf Grund besonderer Offenbarung «« und
Bisionen ihrer Führer , besonders der Frau Wbite . Sie wol-
len nicht, daß man von ihnen sagt, sie lehren das Gesetz
MoseS, sondern sic sage» . die Gebote Gottes " . Ebr.
1V, 28 werden aber die Gebote Gottes das Gesetz
Moses genannt . Sie zerlegen infolgedessen das Ge-
s« tz in Zercmonial - und Sitteugesetz : halte»
da« Sitlengeseh ftst , lassen aber das Zermonirlgesey fal¬
len . Das hat Jesus , dessen Jünger sie sein wollen , nicht
getan . Seine Anerkennung bezieht sich auf da « ganze
Gesetz . Außerdem haben sie das Verbot des Schweine-
fleisckwisrns und das Oiebot de « Zehntengebens . Diese»
aber ist im Dekalog nicht enthalten . Ihre Schriftaus¬
legung ist willkürlich , und wie Herr Zimmermann ge¬
sagt hat , nehmen sie Stellen aus dem Zusammenhang.
Beweis : Prediger 12, 13 sind nicht die zehn Gebote ge¬
meint , sondern alle Gebote des ganzen Gesetzes . Ter
Schreiber dieses Buche« war ein Jude , und eine der¬
artige Auslegung und Entleerung hätte er sich aufs ent¬
schiedenste verbeten . Diese Eregesc ist dem Worte Gotte-
unwürdig . Sie nehmen Stellen au « drm Zusammenhang-
und beweisen das «Gegenteil von dem, was dir heiligen
Schreiber beabsichtigte » . Nach Mm . 3, 3l soll Paulus
das Gesetz aufrichten ; während der Apostel im ganzen
Römerbrirf den Zweck verfolgt , die Unzulänglichkeit de«
Gesetzes den Judenchristen gegenüber darzutun . P . 28
derselben Kapitel stellt der ?lp . Gesetz und Glauben gegen¬
über . Rach Gal . 3 , 20 soll für den Gläubigen dir Not¬
wendigkeit bestehen, das Gesetz zu halten , da er im geist-

(Zürich ) , der u . a. durch Resonanzmessungen die wirksam«
Wellenlänge der ungefähr 600 Kilometer entfernten Eiffel-
turmradiostation zu eiwa 2180 Metern scststellen konnte,
während sie nach nachträglichen Angaben des Direktors die¬
ser Station , des Kommandanten Ferne , zu 2185 Metern
direkt in Paris gemessen worden ist . Dies« vorzügliche
Uebereinftnnmung ist auf die hohe Abftünmfähigkeit des ver¬
wendeten Empfängers zurückzuführc».

Der Elektromotor in der Heimindnftrie . Dem Direktor
Loewe vom Straßberger Elektrizitätswerke gebührt das
Verdienst , den elektrischenKleinmotor in den Dienst der zahl,
reichen .Heimarbeiterinnen der WSscheindnftrie jener Staat
gestellt zu haben , und zwar als Antrieb für Nähmaschinen.
Gegen eim monatlich« Miete von 2 dis 2,50 wird
ein Motor von geliefert und ausgestellt, dessen
Strom mit 19 2s die Kilowattstunde berechnet wird . Nach
60 Monatsraten gebt der Motor in den Besitz d«r Arbeiterin
über . Der Stromverbrauch beziffert sich täglich auf durch
schnittlich 10 2s , wozu noch 25 2s Zählermiete kommen,
so daß eine monatliche Ausgabe von 5 bis 6 .A für die
Arbeiterin entsteht. Das ist in Anbetracht des kärglichen
Verdienstes immer noch ein nicht unerheblicher Betrag , des-
sen Aufwendung sich mir dann rechtfertigen läßt , wenn tat¬
sächlich eine Erhöhung der Arbeitsleistung erzielt wird , was
von einigen Arbeiterinnen behauptet wird.

Uniformierte Journalisten . Ein « Uniformierung rnssi-
scher Journalisten ist auf Veranlassung des Zaren vom
ruffischen Hofministerium angeordnet worden . Es bandelt
sich allerdings nur ,nn diejenigen Journalisten , die zu
Haupt - und Staatsaktionen und zu Hosfcstlichkeiten zwecks
Berichterstattung z»gelassen werden . Diese Vertreter der
Presse haben künftig bei solchen Anlässen in einem mit Sil-
berb« sitzen versehenen Fracke resp. Ucberrocke nach beson¬
derer Vorschrift zu erscheinen. — Unseren Offiziösen und
solchen, die es gern sein möchten, wird das Wasser im
Munde zufammenlaufen . Will man ihnen , so schreibt die
. Berk . Morgenpost "

, nicht auch einen gestickten Frack der-
leihen ? Als Muster für die Stickerei empfehlen wir die
Papierschere , den Kleistertopf, die Dementi erfprttzr und an¬
deres mehr.

Einheitliche Stenographie . Berlin , 1 . Okt. Am 1 « .
und 15. Oktober werden im preußischen Kultusministerium
unter dem Vorsitze des Provinziakschulrates Professor Liebe
Beratungen mit Vertretern von neun Stenographiesystemen
ftattfiichen, um erneut den Versuch zur Schaffung eine«
Stnheitsfvstems für die deutsche Stenogra-
phi« zu machen. Diese Vertreter bilden die Unterkomrnif-
fion , die bei der letzten Tagung des aus 23 Mitgliedern
bestehenden Sachverständigen -Ausschusses der deutschen Ste.
nogratzhieschulen im Beginn dieses Jahres zur Vorberat ung
der Frage eingesetzt wurde . Der Unterkommiffion wird ei«
sehr umfangreiches Material und Vorschläge für ein Ein-
hettswktev varttegen

licken Sinn « Jude ist . Per Apostel dagegen legt stach
dem Zusammenhänge des gangen Briese « dar , daß der
.Gläubige durch den Glauben nach der Verheißung schon
rin Sam « Abraham » sei und daher da» Gesetz für ihn
kein« bindende Kraft habe ; ja , der Versuch, da» Gesetz
wieder Hallen zu wollen , einem Abfall von Christo gleich
sei . Gal . 3 , 10, 5 , 4. Ihren Vorträgen in den Ver¬
sammlungen . wo sie dir Bibel im Zusammenhang de»
trachten wollen , legen sie hauptsächlich Stellen au » den
prophetischen Schriften zu Grunde ; diese bieten ja der
Phantasie den weitesten Spielraum und liefern daher auch
di« besten Beleg« für ihre Behauptungen und Berechnungen.
Aus rine eventuelle Entgegnung von Seiten der Adven-
tistcn werde ich an dieser Steele nichts erwidern . Eine
Debatte mir Leuten , die ihr rvliaiüje « System auf Träume
und Visionen stützen und die Bibel zur Rechtfertigung
diese » System » nach Willkür gebrauchen , ist erfahrungs¬
gemäß recht fruchtlos . Jeder Pfarrer und Prediger wird
in der Lage sein, über die dldventisten nähere Auskunft
geben zu rönnen . Wenn sie auch Gegner sind , so haben
manch« von ihnen doch „klare Köpfe" und sind wohl
imstande , eine Sache objektiv zu beurteilen . Zur Orien¬
tierung empfehle ich „Die Adventistische Lehre" von D.
M . Cauright . Jede gute Buchhandlung kann da« Buch
beschaffen. Der Autor war 28 Jahre Prediger der
Adventisten , Herausgeber ihrer Blätter und bekleidet« noch
verschiedene andere Aemler . Er weiß , was er sagt.

Lum billigen vao »erin «nn.
Das „Oldenburger Sonntagsblati" schreibt

in seiner letzten Nummer : Auf dem demnächst stattfinden-
drn Kramermarkt in Oldenburg wirb in diesem Jahre zum
rrstrn Male „der billige Büchrrmann " erscheinen, ein ge¬
meinnütziges Nntcruchmen verschiedener Vereine d,,r Stadt
Oldenburg , hauptsächlich im Interesse unserer Jugend . Es
handelt sich um euren Kampf gegen Schund - und Schaud-
liuralur . Ju fleißiger und sorgfältigrr Arbeit sind von
eurem Komitee eine Reihe guter Bücher für alle Lebens¬
alter ausgesucht worden .

' dic ^ der billige Büchermann " nun
zu billigen Preisen in einer Bude auf dem Markte an-
bütet . Unter den ausgesuchten Büchern besinben sich auch
religiöse Schriften . Wir können den „billigen Büchcr-
manu " unserer Jugend und den Eltern wärmsten » emp¬
fehlen . S.

M*br Vorst«»» beim kikrndabnvslried.
Ein Vorgang , der leicht schreckliche Folgen hätte haben

können , spielte sich am Sonntagvormittag auf drm Bahn¬
hof in Varel ab . In sausendem Galopp kam au » drm
Bahnhof ein junger Mann , um mit dem Vergnümingszuge
nach Wilhelmshaven zu fahren , der schon in Bewegung
war . Auf da« Trittbrett springen und die Tür aufreißrn
war da » Werk eines Augenblicks , und so kam er denn
auch glücklich hinein . Ader im letzten Augenblick hätte bei¬
nahe ein Unglück Vorkommen können , denn der Beamt«
auf dem Bahnhof ivar dem jungen Manne nachgrlausen
und war im Bcgrisf , ihn wieder au» dem Wagen heraus-
zuzichen . Er zog ihn an der Jacke zurück. ließ ihn je¬
doch gleich wieder los , weil er Wohl einsah , daß er damit
ein großes Unglück anrrchtcn könne . Man male sich ein¬
mal aus , was geschehen wäre , wenn der junge Mann wirk¬
lich wieder herausgezogen worden wäre . Der Beamte gab
nun den Schaffnern Anweisung , den Namen de« Mannes
festzustellen. Tas geschah aus dem Bahnhof in Ellenser¬
damm , und der junge Mann sieht nun Wohl einer Strafe

Ei « Warnungsautomat gegen Eisberggefahr . Pro¬
fessor Copland von der Universität Leeds hat jetzt auf
der Reise nach Kanada zum ersten Mal « einen von ihm
erfundenen Wanmngsapparat gegen Eisberggefahr praktisch
erprobt . Es handelt sich um einen Mechanismus , der bei
Abnahme des Salzgehalte » des Meerwassers ein elcltrische«
Läutewerk automatisch in Bewegung setzt . Tie Vorrichtung
wurde während der Fahrt erprobt und gab dreimal War-
nungssignale , die die Näbc von Eisbergen ankündigten , eh«
die Gefahr durch andere Mittel , insbesondere durch Tcmpe-
raturmcssungen des Meerwaffers , ermittelt werden konnte.

Kleine Nachrichten. Das Goethe - National¬
mus « um wird , wie man aus Weimar berichiet, m
absehbarer Zeit erweitert werden . An der Oftseile, noch
der Scisengasse zu, soll ein An b au errichtet werden . Die
Erweiterung bat sich als nötig erwiesen , damit die nen-
geordneten , umfangreiche » Sammtungrn gut untergebracht
werden können. — Die Stadtverordneten von Dresden
haben beschlossen , dos Körnerhaus in Dresden - Neustadt
anzukaufen . Somit wird das ehrwürdige Hans , in dem
Christian Gottfried Körner dem bedrängten Schiller eine
Heimstätte bereitete , i« dem der Dichter Theodor Körner
das Tageslicht begrüßte und in dem jetzt da » Körnev-
Mnsenm untergcbracht ist , als eine vaterländische Erinne¬
rungsstätte dauernd erhalten bleiben . — Der größte Teil
des Nachlasse» von Wilhelm Busch wird demnächst
unter dem Titel . Nachgelassen« Biedergefchichten" veröffent¬
licht. — Ein neuer Doktortrtel ist in Sachsen »»
erwerben . Der König hat der Technischen Hochschuledas
Rockt eingcräumt , neben der Doktor -Jngenieur - Würde auch
di« Würde eines Doktor» der technischen Wissenschaften zu
derleihen . — Unter dem Namen . Die Märchen der
Weltliteratur" zeigt der Verlag von Diedench » in
Jena ein große« Sammelwnk an, da» der Münchener
Germanist F . von der Leven unter Mitwirkung erster Fach¬
leute herau «gibt . Es wird in je einem Bande die wichtig¬
sten Märchen jedes Kulturvolle » bringen . Deutschland ist
mit Musäus und Grimm in vollstänidigen Ausgaben ver¬
treten : außerdem sind die Märchen , die seit Grimm gefunden
wurden , gesammelt und bearbeitet worden . — Der nächste
Volksschillerpreis, der am 10 . November fällig
ist. soll Herbert Eulen » erg für sein biblisches Drama
. Simson " verliehen » erden . Diese Zuerkennung würde
einer gewissen Pikanterie nicht entbehren , da Lulenberg,
wie er in seiner bekannten Leipziger Gchillerrebe bewies,
ein begeisterter Nichtverehrer Schillers ist . — Die in Halle
verstorbene Frau Gcheimrat Agnes Mivhalis stiftet«
für bauwissrnschaftllche Zwecke 260 000
Die Verwaltung der Stiftung so» der Direktor der Tech-
Nische» Hochschule in Charlottendurg übernehmen . Di«
Zinsen des Kapitals sollen für Stipendien und Prämie»
für besondere Leistungen auf bau » iffenfchakstichemGebiete
verwendet werden

für seine waghalsige Tat entgegen Es ist jedenfalls ^ streng
verboten und muß auch bestraft iverden . wenn Passagiere
aus einen schon in Belvegung befindlichen Zug springe ».
Damit wird bas eigen« Leben auf » Spiel gesetzt . Wie
häufig Kat man schon von Unglückssällen , aus solche Art
hcrvorgerufen , gehört . Andererseits ist aber auch nicht zu
begreift » , wie der Beamte den Versuch machen konnte,
den jungen Mann wieder au » dem Zuge zu entfernen So
etwa » darf aber doch auch nicht geschehen Vielleicht war
er sich im Augenblick der Oftfahr nicht bewußt

Ein Beobachter.

Oporl.
* Fußball 3 : 2 für T-elmenhorst ist das Resultat im

zweiten Kerdandsspiel der Herbstserie : . Spiel und Spott I " -
Delmenhorst gegen . Osternburg von 1903 l " . Osternburg
war wieder mit Ersatz nach Tclmenborst gesadren . Die
Osternburger . Union " konnte von der nur mit 8 Mann spie,
lenden Mannschaft des F .-D . , Pik>oria " - Varel mit 5 : 2 deck
Punkte gewinnen.

vi'terksft«» «ler Heaalrtion.
L . Ir . In Berlin , im Hause Neue Roßstr . 14 15 , ist

eine OptikerSchule des Deutschen Optiker Verbandes
E . V . eröffnet, die Schulleitung hat Erich Klein . Mit dem
Unterricht ist schon begonnen worden.

L . W ., hier . Deine zustimmeiiS« Antwort sollen die
Brieslastenleser auch hören . Du schreibst : . Lieber Bries-
kastenonkel! Daß ich meine Gedickte " ich, im Druck sehen
kann , ist schade : aber « » mag sein, daß sic nichts taugen.
Ich selbst freilich, ich fand sie . unvergleichlich" . Ich hatte
sogar noch etwa ein Dtz- auf Lager , die auch noch einzuschicken
meine Absicht war . Aber i«v will lieber davon abscheu.
Tue ich recht so ? Deinen guten Rat habe ich bebrrzigt,
wenn es mir auch zuerst schwer siel. Ader man kan » doch
auch nicht ewig Trübsal blasen , nicht wahr ? Der bunte
Trubel des Marktes war mir zuerst entsetzlich wideftüb;
doch jetzt amüsiere ich mich himmlisch ! Nie hätte ich ge¬
glaubt , daß ich noch einmal wieder so luftig sein würbe.
Also danke ick Dir recht herzlich für Deinen guten Rai!
Dein« Nichte L . W ." — Da « ist recht , baß Du Tick zufrieden
gibst. Schreiben und schicken kannst Du dem Onkel natürlich
nach wie vor , was Du willst.

Mexiko. Wa » verstehen Sie unter . halbmal s»
breit, mal so breit und antetthaldmal so breit " , wenn
die ursprüngliche Breite 50 Zentimeter islk — Die Aus-
druck »weise mag nickr ganz treffend sein , was man im Bolle
damit meint , das steht aber ganz fest , halbmal so breit ist
die Hälfte , also 25 Zentimeter , mal so breit das Doppelte,
100 Zentimeter , und mit andettvakbmal so drei» be,eiche»«
demgemäß das Doppelte und die Hälfte dazu — 125 Zenti¬
meter . — Landen, . Gruß!

Geschäftliche Mitteilungen.

vLvLkjerr.

Heiser bei u»«r» »rtete« Vewai >»«

1MK^ 6578

veu üble » OezckmacL im nunä,
«Zer » ick n »ch längerem K»u «t>en , klergenuß oder Aukentkalt
io r »uch1gen, » t»udig «n oder »chlecht aeiükteten K»um «n »in-
»teUt, vertreibt men durch ein paar bert - Takletten
r »»ch und euv«rii » » ig. 8ie » ind » »blreichen b!en» ck>en Ireuo
und unentdekrlich « Kegleiter , die » ie nie von »ich I»« »en . Oie
I»ag « »»»reichend « Schachtel kostet in » Ilen Apotheken l >t »xk.

ffiederirg « in Oldenburg : K»t» -Apotdvke.
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vnüberttokten de« «
ftuner - krsetrmittel cker Qegenxrer .̂
X/okIrcdmeckenck vakrkslt unck de-
KAmmlirk. — v «d«r»Il erkiillick.

ZUeinig« Kadriksnten : Hott.
s<»re »rine - >Verk« jure « »

L- Urinren , O . m . d . kl . ,
Oocii sflblck . )

Äadtiiiiigikrat.
Old, »ba r , den « j. Sept. 1912.

Z»r Wahl des Borstandes dsr
Zwan - sinnung für das Stell
m« ch«r - »nd Wagenbauerhand-
iverk ll» Stadt und Sinn Olden-
d«r- wird eine Znnungr-
oersammluug ans Tonnerslag,
den 10. Oktober h. I « , nach¬
mittags ü Uhr, im oberen kleinen
Saal « der Markt : alle einderufen.

Alle, die in, Bezirke der Stadt
und des Amtes Oldenburg das
Stellmacher oder Wsgenbaner-
haadweek selbständig betreiben,
werden zur Teilnahme an der
Barfammlung «»«geladen.

Stadtmagiftrar.
den ». Oktdr. ISIS.

Ti« Adfnlw" der Gchlach», an»
4a»te«ltz»i,nage « » ad g«« «eb-
Ilche » Betrieben erfolgt fei dein
1 . Oktober d. Js . wie im Lor-
lahre nur am Tonnerstag jeder
Loche. Tie Gchlachen der «r-
» Utznten Art ünd in besonderen
Behältern herauszustellen. Für
di« Ab uhr de« sonstigen Ha«»-
kehrichrs ist der Tonnerslag
nach Möglichkeit, soweit dt« häus¬
lichen Einrichtungen d '«I zu¬
lasten, nicht mehr zu benuiien.

LtittmaziKrlltL! l>kild«rg.
Mehrere an der Werbach- u.

MarSlatonrsttaße belegen« Bau-
ptätz « sollen verkauft werden.

Bader « Auskunft erteilt das
Gtadtdanarnt

MMmrWMlkfs
an tkartaffeln. Gemüse. Milch,
Leibbrot , tläie , Speisezutaten
wll sür die Zeit vom 1. 11 . islt
bi« Sl . 10. 1913 vergeben werden.
Bedingungen liegen auf dem
Zahlmeister - ldeschäsisttmmer —
Sind « 33 — Kaserne IId «ns.

Schriftlich« Angebot«, versiegelt
und mit Auischriit . Angebot aus
Lirsernng' , di« »um le . Oktober
l»I2.

Ti » »MchmiveeW altnn , 1181.^ GiieraRrdea , Such« anzu-
kauien Sls bw S-s Jahr alte
belegt« elegant«

Stuten.
Offerte» unter Angabe des

Drei,es und der Abstammung
«rbAen.

8 . LLVdsr ».

Gitsverklillfe!
Schön« rentable Güter . Größe

iva dis «all Morgen gute, Acker,
vorzüglich« Wirten, Leide , sowie
Gebäude und I .ioeniar ! Val»»
has und Molkerei in »nmittel¬
bar« Näh«, preiswert zu ver¬
lausen.

Selbsikäuser wollen sich bitte
bei mir melden.

« achmchft » . Ms rieiAde,
doftenia».

Hermann Reckling,
vfterk ur.

Mehrere Jude » guter

Wem Torf
zu lausen - «sucht.

K-hlwetzh, Zwischenah».
Zu laus, gesucht gedrauchte«

Sofa . Lisch , « diegei, evtl, mit
Konsole». » » ir^ lschr^ Teppich.

Oie, »»« illaussen,
äußerer Damm Nr . 23.

Gnchsehl « « eine« » chweteer
Zte^ nbog, « zf per Tierschau
prtmiterl , zum Delle» . Magnus.
Eversten ' II . « us d, HIN« ' 0.

Verkauf
einer

: schöne« :
Landstelle

i« Seßerljsltrseltt.
Rastede. Landwirt Foh.

Warnte« in Westerholtsfelde be¬
absichtigt wegen anderweitigen
Ankaufs seine daseldst an der
Zwischenahnrr Chaussee unweit
vldenhur , und Zwischenah»
tntzerst schsn delegene

Besitzung,
destehend au« sehr schönen
nn» geräumige» , größtenteils
uoch neuen Wohn und Wirt-
fchoftsgcbäudcn und lssv Sch .»
Seat »llerbrften, in üppigster
Kultur befindlichen Acker,
Weide und Wirsenländereirn,

mit Antriir zum 1 Mai 1913
geteilt »der im Eiangen zu ver¬
kaufen.

Hierzu ist Termin auf

Mittag , ttn 8 . Mbtr,
nach — . 4 Uhr,

in Tapkens Elasthausein Neuen-
trug« anberaumt.

Bei günstigem Gebot wird
der Zuschlag gleich erteilt.

Degen, amtl . Aukt.

vad Zwischenahn. Tierbe¬
falls halber habe ich «ine in hie¬
siger Gemeind« günstig belegen«

Landstelle
Mit neuem Wohnhaus« und
re . 30 Sch . -Saat Ländereien

mit beliebigem Antritt unter
der Haiid zu verlause» .

Anzahlung gering. Der Rest
des Kaufpreises steht zu niedri¬
gem Zinsfuß fest.

Liebhaber wollen sich baldigst
Mit mir in Verbindung setzen.

H. Hot«. RechnungSstllr.

Auktion
j» XLs ^ broIc.

Rastede. Gastwirt « . Wüb¬
benhorst in Kkeybrok läßt wegen
ihn betroffenen Brandunglücks

a« Freitag, ttil . Mr.,
nachm. S Uhr:

1 kräftig«« Arbeit»pserv. M» .
Einspänner,

k « llchg. u . belegte Kühe,
3 tirdig « Luenen.
ä l-4- rsährig« Ochsen,
ä halbsähr . Bullenkälber.
1 Dreschmaschine mit SSpel,
fast neu, 1 Ackerwagen, 1
« üppe, 1 Egge. 1 Pflug . 1
Sandtrog . 1 Luruä-Pserdege-
schirr.'

ferner : ein« Partie Runkelrüben
und «OVO alle Bausteine

aus Zablungsfrist derkausen.
Degen, amil , Aukt.

Bilkttti -Kerkllis.
Lin« stoltgehend« Bäckerei und

« ondtiorei tranki eilsha bcr «nt.
sehr günst. Bedingungen zu verk.
Off. unt. L 109 a . d. Lrvd . d . Bl.

ErmiDlksoerkaf
in

Klein -Scharrel.
Herr Fabrikant Tittme « in

Oldenburg - al unS beauftragt,
sei« in Klein Scharrel direkt a«
Huntes ms-Kanal sehr günstig
belegeneS

Grundstück
zur Größe von plm . 3,60 Hektar
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Dar Grundstück , das an
zwei Wegen und direkt an der
Schleuse belegen ist, würde sich
vorzüglich für eine Handlung,
verbunden mit Landwirtschaft,
eignen.

Triller und letzter Verkaust-
termin ftebt an auf

Kreit «,.
ft» 1. Mr . d. Zs.,

nachm . K Uhr,
in Brumund « Gaphause in Kl.-
Scharrel.

Saufliebhober laden ein

am» . Aukt .,
Eversten- Oldenburg,

Hauptstr. Nr . 3 , Fernspr . 1111

Wh-, Hell- 1
Stroh - Lerkliuf

1i Laiwuw,
Station tzuntlose ».

Ter Vollme«« Geest, llstirting
deselbft läßt wegen Einschrän¬
kung feiner Landwirtschaft am

- «tag,
Lka -l . Wodnrl. I .,

»sch« . » «str «ns..

- N Pferde-
die WV- Vrimti-itr

Sir. 1913.
dir Wein Stile Zikierti,

Nr. »W>,
belegt v. Prämienhenst . Ergo -,
beste Zuchtpferd«, fromm un
Geschirr,

1 Billli - s ». 1 Ltitnter,
2 teSe Htii - fille »,

von Prtnuenellern «bstamm.,

N Ltilk Hnnikh,

Mein« zwei

Präzision - .

Ti « zum Nachlasse de« weil
HauSmannS Heinr. Gräper zu
Gut Neuleih« gehörige, , u
SSseburg an der Chaussee be¬
legen«

Köterei
best , au« einem in gutem Zu-
stand« besindl. Woher- und
Wir«schaft «ge»Sude, sewie
Garten , gr,ß ca . »SÜD L-ua-
dratmetrr,

soll erbteilungShalber öfsenllich
verkauft werden, und sieht 3.
„nd letzter Lerkausstermin an
auf
Freitag, den ck . Ostt.-.I.,

nachm . 4 Uhr,
in Behrmann« Gasthaus« zu
Käseburg.

Wetter« Aussätze finden nicht
statt und erfolgt der Zuschlag
evtl, sosart.

Pachtiändereten in beliebig.
Umfange beim Hause.

Kaufliebhaber ladet «in
H. Fischbeck,

amil Auk« , Brake

Gemischtwaren-
Geschäft

haben wir in größerem Kirch.
darf Oldenburgs mit nachweis¬
bar gutem Umsatz unter sehr
günstigen Bedingungen ,n ver-
kaufen.

Einem strebsamen Anfänger
bietet sich hier Gelegenheit, «in
gutes Auskommen zu finden.

Auskunft erteilen gern und
unentgeltlich

MMiüMM»»k1IN>
«untl . An« .,

Eversten- Oldenburg
Hauptstr. Nr . L, Fernspr . 1111-

elhSi. Petk,s. Sllttri -tk>
erster Rbsaat z» verk . , Ett . n ^ k.

^ » . Iheilen . Trtes b«

Bes »«» Kalk
enn'kiehir oiuigst

Hst- Baumaterislien,
Bremerstraß « 3«.

als:

"
Wirke Zlihr. Linen , »»
Teze nber u. Januar kalbend,

1 Wer » Ixjihr . Stier,
bester Znchlstier,

« «zs m r »giin«,
A—A Lßieiik,

als:
7 trichlißk Sßlleiie - «eil« nah«

am Ferkeln,
12 — 15 2» iferW »rii»t,
1 ZiAeter.

ZY - WVÜM Hni . Ltt »h.
2 z »t erh. Alkerieiir»

östenllich meistbietend auf Zah
lungSsristverlaufen, wozuKäufer
« inladet

« . » loystei«, Aukt.
Wegen Realisierung bei Nach¬

lasses deS Weinhändlers Karl
Müller zu Brake sollen folgende
zum Nachlaß gehörige

Immobilien:
da« an der Bahnhosstraße te¬
legene herrschaftlich eingerich-
tele W- huhau« , der große,
schöne, parlartige Garten und
zwei an der Sielstrasfe »«leg.
Bauplätze

öfsenllich verkauft werden.
Diese Immobilien können so¬

wohl im Ganzen wie in belie¬
bigen Abteilungen, das Wohn¬
haus als » auch mit einem klei¬
neren Teil deS GartenS, erstan¬
den werden.

Zweiter, evrntl . letzter B«r>
kaufStermin steht an auf

dkl3. Mbkk181 ?,
nachm . S Uhr,

im BahnhofShotel tvosteen ) zu
Brake, In welchem Termin « ev.
der Zuschlag sofort erfolgt.

Kaufliebhaber ladet «in
H . Fischdeck. Brake,

amtlicher Auktionator.

l Bächel-Retfterbüchs« 1912 mil
alle« Neuerungen und l Ortgt-
nal Lhdt , find preiswert zu ver¬
kaufe».

stlngnst Hatkamp , Barr » i. O

Immodilonkailf
i»

Tteiuloge.
Wild»»Hause «. Ter Landmonn

« . » u- ekdatll zu Stell» »«» läßt
wegen «nderweitigeu Unter¬
nehmen» sein « da « bst in der
Nähe der Ahihorner Edansse«
belegene , aus ca. IS k » Acker-,
Garten - , Wiese « und Weideland
bestehende

Besitzung
mit Haus . Scheune mit großem
Keller . Schweinestalln . Schuppen
üssentiich gegen Meistgeboldurch
den Uwerzeichneten»erkaufen

Bemerkt n»rd, da» diese sehr
günstig delegene Stelle « ine der
besten in Stemlcge ist . Tie
Ländereien stehen in bester Kultur
und sind d>« zum Teil neue»
Gebäude in »adelloiemZustand«.

Ta « ca. 7ä ar grobe Torsmoor
enthält besten Grabetorf und
eignet sich nach dem Ablarsen
vorzüglich al» Wieien- und
Weideland.

Aittrm zu Mai bezw . April
191».

Lerkaufsterniln steht an auf

Z u ta ut»n geiuch»
Kvläreki'Lnll unö
8ekfsidms8ekinv,

gebraucht Näher« Airgoben an
chost ach LI Vechta i. O.

ibin soi. , prat «. gebaute«
II » amllienhan «,

Etagenheizung, 4pa -erl. n. 3
Lch. - S. groß. Garie » , ist mit
Aiur z. l . April od . Mai zu
verlausen . Oste « , unt. 8 . tlö
an die Exied . d. Bl.

MDlkaus
Schweibaeg . Ter Landwirt

Fotz, »an Tsstze» zu Söder-
schtrsibur- läßt am

Fttitl-, f . Gdlldkk,
nachniitiags 3 Uhr,

bei « täuer» » afthaus« z»
Hch« ske»»tt»» ü«lltz:

15 beste nahe am
Kalben stehende
Kühe u. Quenen,

hisst ! « Ware.
öffentlich - egen Meistgedot ver¬
lausen.

» au'liebhaber ladet fteund-
Itchst «t -l

« techwaa«, Aukt.
Hlsherseldr . Zu verk . irächt.

? jflr. Slite.
Postemveg 7.rnlveg ?.

rimeil' I. LiittrhSte
« erden garniert n . modernisiert,
sowie sämtliche Vu -aabeitt » an.
s« t«riigt. Aleranderftr. ds^ oben.

l» - - f

dkl7. Mdk. d. I ..
» ach» . 3 Uhr.

in Schuittker « Wirtschaft an
der Ahl orner Chausseeund kann
dann bei irgend annehmbarem
Gebot der Zuschlag er' oigen.

Ei« größerer Teil des Kauf¬
preis«« lan « stehen bleibe ».

8. Wrtzeltamp, Aukt.

Hol; - Zerlauf.
Zwischen«! » Ter Haus¬

mann Joh . Liter» zu Hell« läßt
da» aus dem .Hentern Ster « '
stehende

Nadelholz
_ 1.5- 1K06 Stämme — klein,
Rammpsähl«. Sparren . Grubeu-

Richelholz , k» »iae« La« am

Miltlllch,
dm16. Gd>dr.ß. I.

aachwittag» 3 Uhr
in Müller » « afthaus zu Sriftede
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Ta » Holz ist vorher z« ß«>
besichtigen.

Feldtzn« , Auktionator.
Klolle«

Kolonialwaken.
Geschäft

in Bremen unistnndehalber unter
günstigen Bednignngen zu ver-
kansc » , tlinsag üvMV.—.

Lperten unter S . an dir
E ^ ped . d . Bl.

Zwangs¬
versteigerung.
Am D»«» ers »ag, den 3. Vitt.

1Sl2, nachm. 1 Uhr. gelangen
im Auktionslokal de« Ami»,
gericht » t iers . :

3 Bilder, l Paneelborte, l
Tisch, l Zigarrenschrank. »
Wäscheschrank «, 1 Waschtisch,
S Sofas , l « sffeetisch , 1 Näh¬
maschine , S Spiegel, l Sofa-
lssch , l Lnthertiich, 1 Nickel-
seroice , l Stehlampe» l Bort«,
l Klavier , l Kacheloien,

ferner : 2 » Hühner u . l Kanarien,
vogel mit Bauer

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

kape.
Gerichtsvollzieher.

Hab« » gm «rhaltene. ladellor
funktionierend«

Motmiidn,
. Neckarsulin ' und .Adler ' , je
2X kll8 . - billig zu verkaufen.

Aug . Gagelmann,
Hchwsä

verkauf« s echt« deutsti »«
» ch lsücha»»' . « hochvräm.
Absr. « lnkelwan », Oie».

2» - u4 « 0 ^ - Sll

FtbrikttimS. Sikjette
Nur 2 üv ^ p . Nachnahme.

bstligs ttaar 'ktils.
Sele - enheftskaus.

Uild . vlenrllork.
Langestraße 38. — Jernrui 30b

Nur sslang » Vorrat reicht.

Pracht »«! «

geräucherte

da« Pfund von
l.LV an.

Täglich frisch !!

Klurgarderobe Rollschuh
wand , Waschtisch . Bett-
Oseuschirm , Tchildereien
z« ß ges. Offerte », uuter
S . an die llkxp . d . Bl.

3 « verkaase » Em gut er¬
hallen«» Ooup » « , ein» und
zweispänniq.
_ Bremen , Richtweg 80.

Tweelbäke . Z« verkaufen ein

ttivsarbitzksSusteilkald.
E . Wehren «.

Heute und morgen am Bahn¬
hof Lsteruburq

seine Nußkohlen,
per Zemner 1,20 ab Waggon.

Heinr. Klusmann.
Osterubnrg. Zu verlaufen 2

beste Kuhkälber und 2 schwere
Bullenkälber.

Stedingerfttaße 18.

Mmikkgksmiglittkill
Nk« sii-klLk.

Am Sonntag , de » tz. OktabrN

Bersaimiilittlg.
Anfang 7 Uhr.

Besprechung der Gesangstun¬
den. Um zahlreiche » Erscheinen
killet dringend

Der Vorstand.

0 I6enburser
Zckütrevkok.

Kramermarkt:
rie0tiz,MiltmiIi, ? °Mrsl >z:

liM Is»
bis 2 Uhr nachts.
Mittwoch Anfang 6 Uhr.

Muds : Mackturtle.
Um gütigen Zuwruch bittet

TIatr . Mager-

Ein solch gutes Mittel gegen

Ulmaoil
wie Zucker s »Saluderma " hade
Ich noch nie kennen gelernt. Mein
Arm war stark vereit . Rur zwet-
uia' ige Anwendung von „ Saln-
derma" beseitigte sofort die Ent¬
bindung n . Eiterung . H . Ltöhr .

'
Tose bOHu. 1 (stärkste Form)
hei H. Fischer, Haus Wemp«
« M , L FaschU. E . Sattler Nchf.
(LH . Storandt ), Adler-Tregerie.

i ' 1
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Verkaufsstellen clureli Plakate kenntliek!
VsiTlDvIsi « : k^rlvUr . 8 » rto , OleionduDii , dkneloi ' stSBsti'

PLÜLAOSlHLHL
K Sa >»s 1» sl »» r»ssir . . !>Hannover
bereuet mit de « besten Ersolge» vor für sämtlicheEchul-Kramiua
I«nni. - , lr !i >>.- und Abiturienten Uranien ), ivi « zum Eintritt in

olle Klalsen de » Bollauiialte ». Llcußerst gesund « Lage, Wald,
Badeanstalt Eporlptäge

Geschäfts -Derkegung
Bau heul « ab befindet sich die

Skmäslssvlilllo „lllarkur"
i« Hause

Langest». ÄV , 1. Etage.
Anmeldungen von Damen und Herren zur Teil¬

nahme mi de» Tage - oder Abendkursen werden
täglich angenommen.

S Lina , gut erhalte «, billig zn verkaufen

KL . 8vI » ULli » si » ir,
S8 Achternstr . S8.

Zu verpachten
aus der „Rebetplate"

ca . 10 ZN Reit
auf rin » der niedrere Andre

Aod HiNiner, (Urodenmeer.
Donnerschwee Zu verk . l be¬

legte Milchkuh und 2 Futter
sch wer » » H He,pr

Buxbanm
O " . uul. R. INI an H . Bischofs«
Nnn . Lrprü ., vsterndnrg.

Donnerstag Stau!
Beit. z . 97, Z p . (<tr . ab Wag. erb.

NMiüül. hlnlteßr. 2.
Tafel - v. kiamachebiraea

verkauft Marienstr . 6.
Bleibrod. Zu verk. 1 güstc

MM ' Luene.
_ F . Folie.

Setcslmlmselilllig.
Die Landesbank der Rheinprovinz stellt

einen Betrag von
M. ? WW— imdcWm teilst
Aülcihtilikiit der NdkiiprnlSj . Nutz. 3).

emgeteill in Stücke von M . 5090 . - , 2000 . - . !»« >.—, 580.- ,
2N9. - nnd lW.- ^ HMns vom 1 . Allglljt 1812

ab zrnn Larse vo«
ss,ss «,«

zum verkam. Anmeldungen werde» von der Landesbanl und
reu ineisteu Banken des Deutschen Reiche » cntgegeugeuommrn.

LSsseidori, >>u Oktober 1812.

vsr virsktor llvr LallävsdanL
äor kdvtllprovmL.

Vv . L. c»t>« ,
_ Seheimer Regicruugdra : ,_

Lrauufchwelger
Allgemeiner Anzeiger

In der Residenz und im Herzogtum Draunschweig
üichtoadreilelrswirkvagsvollesZuserkousorsau
----> -Erschpnt an jedem Wochentag mittags . -- -

Srrugopreio»
MerteljShrllch 1,»N Mk . , mtt der Ist.
seitigen bnntillustrierten Wochenbeilag«
„ Sim » « ich mit" 1,SS Mk-

» robenummern uuoutoektlich.

Fsrafprechrr : Beanoschioeig Nr IZi , ; ,7 , ^

!

LI» . Gig »t — Sch«ofwacht «ln I Zu verk . 9 mnge, dielen " lonol
>. — billig zu verkauf »« kalbende Kühe » äl . Lichten-

2onuM „ as « öd. I d« U. tSastwni, Hriligmgristslr.

28er liefert konrptcitc

Tisl-lkni - Maslhin»?
Offerte» » n»er B . postlagernd

Augusisekn erbeten.
Zu kaufen gesucht gebrauch

tcr , guterkaltcncr

Möbelwagen.
Angebote erbittet

Karl Reumann , Heidmüdle i . O.

Kartoffeln:
Aunkcr , spate blaue und Tele
sia , 2—300 Sibesscl ü 1 .st , lies.

Busch , Petersfehn,
Ldmftebe Zu verkaufen ein

Bullenkalb._ Aod. Harms.

Flügel.
tadellos erkalten, zu verlausen.
(Günstige tstclcgcnbcit für Pri
vale und Bcrcinc.

A Rikitits , Barrl,
Mariciilustgarle» Rr . 7.

l!
llvrinllll'8
Hiliim Iicksiilsilt

und

LjqMr .'Hllstltut
in Slksiribr»

tA » b: Dr , LteNcl»
beginnt das Wintersemesteran>
8. Oktober und nimmt Tchülcr
aller Klassen zur schnellen „ nd
sichere» Porbcreituiig sür die
Eins . Arciw. Prüsiing aus. —
Am Aahrc lSll crbicllen »7
Schüler den Berechtigung«
schein . — Oster» v . A . 27 . —

Prospekt lostcnlo« .
Zu verk . 3 gut erb. eis . Oesen.
_ Humboldtstraste 3.

esrl Füllje
vorm . k. > i»»tl » o.

I ' I'utr>ar »pbi^cl>. .>n^t^ lt.
n <»»e«»,rr »„ e ZS.

12 V „ U, m»tt , ?>Id. S .l»
b Osbinot , . , 7 .08

l'osrlioetev m . OoetrttdilliZet.
- Zlinmtllvpkvt »ge»pbi« n . —
Koi kinlritt llee Dunlcelbeit
.Zukaedincn mit eledtnredem

I-icbl.

tieottnet von 8 - 8 l)kr.
Sonntag -- von 8—f> Obe.

" O ^ vvvoilkk.
WStzremd des ArM« er» Mrdies

i« N»sto » re» t

V : konrert
lKloolrr ». Ueioes

g« de« Säle » ist , « Mittwo ch:

Lei'ossvr S» 1I
«» d am Lo» »er « ia> :

s« » Izr ». «>»d Operette» >Melodienl »er J » s»««rrie » a, »g»

Bildslijöll
macht ein zart., rein, ldeficht , ro>
sig., jugcndsrisch Aussed , weiße
srn .ntetw. Haut » . c sch . Teil» .
Alles die« erzeugt die all . echte
LtMps . -LilikilmWise
ü Ztüll 50 Ps , ferner macht der

Dada Eream
rote u . rissige Haut in ein. Nacht
weiß u . sammctw. Tube 50 Ps.
in der Hos Apotb., Rats Apotk.,
Hirsch Apotk., Löwen Apotk., b,
Td. Ztorandt , H . Wempc, Mi
chcl Redell, Hch. Ticmcn« , Kurt
Lüicdciuau» , Krcuzdrogcric (Z.
T . KolwcNU
in Rastede: ,A , Bübmann;
in Zwischrundn: AP . Dr Bode,
in Reucndurg : i . d . Apotheke.

S «dpoI»r - F ^ ^ » H oD
, Lotterie WLTL
! Ziekuug 29 . u. 30 . Oktober.
I Hain igeiv . MOOo bar.
! LoseS . tt,Portou . ListeSO

Lotterie Berlin — Wien.
Ziehung 7 . «. 8. '.itovember.

Hanvtgew. 20088 It W.
LoieI /- . Porto » . Liste

, Berliner Kunst-Lotterie.
Ziekung 5. Tezciiibe -. . Lluf
10 Lo e bestiutiut 1 lpcwinn.

> » auvlgeiv. 10080 . «z W.
Lose> Porto » . Liste 28

.' lachnohme 88 Z >eurer.' — ^ Oldenburg,
>, Tiau ' ir. 14.vttoVulls,

Vordvrvitulls
auk <iie Oinj. - Oveivv. - Lvükung.

7age8 - unct ^ kcnüteuvLe.
Omsekutungeri.

Schnell unct ertolxrelch.
Koste Kekoronnon.

1 1̂«. 81 «>pf >» il , Ovivatlokrer.
>ioitoipstrasso 18.

Automobile
verminet ii . BesechO.

Arbeitsnachweis —
Rechtsschutz.

Arbeitsnachweis : Dienstag«
» . Freitags 1 - 8 , Rechtsschutz:
Donnerstag « 1 ' -̂- 8.

JllterlUltivlUllkrRcreill
der

FreMbiüvkll jll . Miibchell.
Am Sonntag , den 8 . Oklbr:

»IltkkhilltWs-Altll
von 3,8 - - 18 Uhr

fü> Stntrr « und Nindrrsrönlei«
te : Fräulein Marth « Müller,

Eckhaus Julius Moieuplag-
tzaa >ienttr» obsa.

Restaurantrum Kiirgerhaiir.
Viibkevä ae§ Rk»merm »rll1es

gpOSSSK >< OlH6sdt «

vom Elite - Tomen -Orchester «dlavrlnttatn »*.
Um zahlreichen Besuch bittet

Dalsper.
Slm Sonntag , de » 12. Odtobe» ;

Ball
für jedermann,

>vo :u ireundlichst eiuladct
Georg Ripde».

Bökel b. Wieselftebe.
ksäkakr - Verein

„Tempo".
2lm Sonntag , de » o . Oktober:

: Ball , :
wozu sreundlichst « inladeu

2er Borstand.
Her« . Morten«.

Rastede.
!» linirli KM lUllllür.

Sonniag , de » 6. Oitober:

Großer Ball.
Hierzu ladet s>rundlichst ein

j . Kö 88eljotlLnnr.

Hl»idillttler-Itrm
Achmer.

Au , Sonntag , < . Odtbe. d . A ».,
uachi». 7 Uhr:

Versammlung
in Ripde » , tÄauhaui« .

lageoordnung
Festlegung der Staturen:
Aufnahme neuer Mttglieder.
Perichiedenes.

>lu , zahlreicher Er 'cheinen
bittet Lp« » westnnt.

Habe nicinc neu renovierte

Kegelbahn
einige Tage in der Woche noch

Änleii. Ueribllkg.
^ 8^^ , Summer.
kLsiur, Sred8e.

Metjendorf.
Llllldnirtslhilftl. Rereiv.

21,u Freitag rEr niefest,,
den 18. Oktober:

Ball.
Ti« Musik „uro augaeführt

von der Knvell« de« Oldenb.
Jns .-Regt« . Ar . 91.

vierzu laden « in
Wirt Kort Schmidt.

_ Der Borstand,

LMM. Weit.
Am Sonntag , den b. Oktober:

Ball
ivozu sreurnchst einladet

f . llL5tdU8.

Dalsper.
2lm vr »>«sesttage:

Ball
für Herrschaft« »»

wozu ireunNirvil « tnlodei
_ » e« » Mipde»
Tome» s . srvl. bt« r . Aust, b«,

W« e H « i », Heb ., Hamburg.
r^ dchlt Sch. SA . L Letchch
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5lus äem Srohheerogtum.
Gm A»chvr>e « 11 K»lrr *y««»,ritje,ch »i» »«rseßeuen Vr1 ?tn«r>2«tOI>
D W» Mt <e»L» er «.ftarltt rutint ^nße « UN» LertchH»th « R»rLo»» » rHe sin» »«r RM»Ln« a stell » lLko« m«n.

Lll>«>,,,rs , 2. Oklober.* Lehrerperfomttien. Es sind zum 1 . Oktober b. I.
« rnannr »riorüen : Lehrer Grube zu E-dschenburu zuinHauplsthrer an der Schule zu Hni -enlvärf , Lehrer Blohm
zu Süderschwei zum Hauptlehier an der Schule zuIchwei , Lehrer Engelbai, t zu 2rststrrsche >»s zum Haupt¬
fehler an der schule zu Jeddeloh I , Lehrer Hillmanu
zu Steinkimmen zun« .Hauptlehrer an der schule zu Siid-
Jaderber ^ Zxrupklehrer Wöltjen zu Jaderberg bleibt
an seiner stelle , Lehrer, strümpler zu Jever cum
Lehrer mir Haiiplsthirrbesvlduiig an der schule zu Nor¬
denham, Hasenstrabc, Lehrer Naber zu Hüllstede zum
Lehrer mit .HauptlehrrrbesolLung gn der 2. jinabeuschulc
zu Delmenhorst.* Aus dem 16 . Geschäftsberichteder ElSflether HeringS-
Mscherri Gesellschaft « G . für das Betricbsjahr l '>. JuniI9ll dis 11 . Juni 1912 teilen wir salzendes mit : Das »er
flössen« Jabr brachte mit 2b Fahrzeugen einen Fang von
32 OKI kantjes oder 23 870 handelsüblich gepackten Tonnen
Heringe, wofür bei einem NettodurchfchinttSpreisevon 31,09
Mark für die Tonne eine Eiiinamne erzielt wurde von
712 201,43 -N . Vortrag aus letzter Rechnung und sonstige
Einnahmen ergeben 18 839,34 . 6 ; Gesamteinnabme
761 040,77 Mark. Die Betriebskosten betragen 587 900,71
Mark, so daß ein Uebcrschuß verbleibt von 173 140,06
der laut Gewinn und Verlustkonto ganz zu Abschreibungen
verwandt worden ist. Das unbefriedigende Er¬
gebnis ist hauptsächlich darauf zurückzuführen , daß sänrt-
liche Schisse durch die im Oktober und Anfang 'November
vorigen Jahres herrschenden schweren Stürme große Netz-
berlufte erlitten, wodurch sie gezwungen waren , größtenteils
ohne gang heimzukchreu . Leider ist der Logger . Großen¬
meer" mit seiner braven Besatzung diesen Stürmen zum
Lpfer gefallen ; die Gesellschaft wird der Mannschaft ein
ehrendes Andenken bewahren. Zur rcilweisen Deckung der
« rßergewöbnlichen Netzverkuste erhielt sie von der Reichs«
regierung die Erlaubnis , dem Nctzreservesonds 10 000 . ff
zu entnehmen, während ihr eine gleiche Summe zur Rieder,
ciusfüllung überwiesen wurde, so datz dieser Fonds in der¬
selben Höbe bestehen bleibt. Den Logger . Neneubrok"

, dcr
mit schwerer Havarie von der letzten Reise znrückkehrte,
hat die Gesellschaft cnisrangiett und verkauft. Als Ersatz
hat sic einen Motorlogger tu Auftrag gegeben, der Mai
19l3 geliefert werden soll.* Goldsucher — Porzellansinoer Es gab eine Zeit,
tm das Porzellan zu den wertvollsten LnxuSgegenstäirven
in Europa gehörte und nur für sehr Reiche und Vornehme
erschwinglichwar . Denn bi» in den Anfang de» 18 . Jahr
mndervs waren Japan und China die alleinigen und
'onknrrenzlosenLieferanten dieser kostbaren Ware für sirrst-
iche Hofhaltungen und Prunkvebürsniffe reicher Handels-
fetten , und Unsummen flössen in die Taschen der holländi¬
schen Seefahrer , die mit sicherem kaufmännischen Instinkt
den Handel mit echtem Porzellan zwischen Ostasien und
Europa beherrschten . Da kam die höchst merkwürdige Zeit,
wo geistvolle Köpfe, die über das vollkommensteWissen ihrer
Zen verfügten, Gut und Leben der Hoffnung auf unerhörte
Entdeckungen opferten: des Sterns der Weisen, de « Perpe-
tuum mobile und — der Herstellung von Gold ans minder¬
wertigen Stoffen ! MS solch ein . Goldmacher" galt der
Apotheker Jokann Friedrich Böttgcr , dessen Kunst Kurfürst
August der Starke von Sachsen in seinen Dienst gezwungen
hatte. Wenn Böttger auch nicht Gold fand, so führten
seine Experimente ihn doch zur Darstellung de» echten , des
wirklichen Porzellans , eine Entdeckung , die wahrlich goldcs-
wert war , nachdem ein Jahrhundert lang alle Versuche,
hinter da « Geheimnis der Japaner nnd Chinesen zu kom¬
men, erfolglos gewesen, und man sich immer wieder mit' der Fayence halt« begnügen müssen . Welch gewaltiges
Aussehen dieser Erfolg bervorrief, wie er die Lebenshaltung
beeinflußte, wie er den Wohlstand ganzer Länder begründete,' anderer minderte, kurz die tiefgreifende Kulturbedeutung

._ — L !_-. _
i vir arme Prinzessin.

Roman von Aedor »ou Zabeltitz.
' 18e (Nachdruck verdate «.)

(Forlleoirn.:
Der Kandidat strich mit der Rechten über seine hohe,

etwa« dorspringendc und eckige Stirn . Ta schwand die
Falte , die ans ihr gelegen hatte, und «s wurde ganz hell
in dem klugen nnd guten Gesicht. „ .Herr .Herzog, es hat
manche Stunde gegeben, jn der mir bange wurde und ich
fragte mich : was soll werden, wenn Du immer nur an
andere denkst und am wenigsten an Dich selbst

'? .Ja,
ffolchc Zeiten kamen, denn ich bin eine gesunde 'Natur
Ed frei von altruistischer Empfindsamkeit. 'Aber gerade
deshalb bin ich geblieben — aus Egoismus , aus dem
'Gefühl heraus , daß ich « in unglücklicher Mensch wer¬
den würde, wenn ich Gottrrnrgg verlassen müßte. Durch¬
laucht haben gehört, was Jost vorhin sagte : ein Teil von
ihm sei ich , ein Stück seiner Seele . Das bin ich . Ich
^ad« nicht» auf der BLelt , aber ich habe ihn. Er gehört

ir - ja, er ist mein. 'Als ich hierher kam , war er
«in Kind ; ich habe ihn erzogen ; ich habe fein Innerstes
erschlossen , ich kenne jede seiner Regungen , ich weiß, was
«r denkt und fühlt , er ist mir mehr als Sohn und Bru¬
der und Freund . Ich möchte bei ihm bleiben, so lange
es möglich ist. Er bedarf meiner , Durchlaucht, es steckt
Fiel Gutes in ihm, das will noch geweckt werden und

oll treiben . Er wird » in Held werden unter dem Für¬
stenhut,. und vielleicht dennoch ein Held . Sie sprachen!
von ihm als unserem blassen Stillsitzer und ich Wiede r-
'stvlte das . Aber so Gott will , wird sich die Bläffe in

ie frische Farbe der Gesundheit wandeln ; manches ist
chon erreicht, viel wird noch zu erreichen sein Und da

>mmc ich aus einen Punkt , heu ich ungern berühre. Aber
:ein Widerstreben nützt nichts, ich muß Euer Durch-

^ aizchz - je Wabrbeft loaen . Dtp amerikanische violdstrom

i

dieser Entdeckung schildert Professor Cornelius Gnrliti in
Hans Kraeiiiers großem Praeittwcrke , Der Mensch und die
Erde"

, dessen Lieferungen 1 -6 bis 161 soeben erschienen
sind , in höchst packender Weise >Dc » ischcs Verlagsban :- BongL Co., Berlin IV . 57, Lieferung 60 I ».* Eine außerordentliche Sitzung der LandwirtschafrS-
kamnier wird am 16 . und 17 . Oktober siatrsinden. Sie wird
der Durchberatungdes RindvichzuchtGesetzentwurfs gewid¬
met sein.

— Taschcnsahrpla» der LldcuburgiscUen Eisenbahnen
vom 1 . Oktober l9l .' . »Winter,ahrplan. ) Ohne Anschlüsse
Preis 15 I , mit Anschlüssen Preis 25 I . Verlag von
H H i » ve „ i » Oldenburg. Fm Verlage von H . Hintzen,
in Oldenburg erschien soeben dcr oisberige Kartonsabrplan
der oldenburgischen Eisciibaiiilcii zu >5 I in kleinem , ge-
fäliigcin Bi - chsormat mit Karle in gelbem Umschlag.
Er zeichnet sich besonders durch klaren Truck auf feinem,
weißem Papier und durch seine Uebersichtlichkeit aus . —
Ferner ist in demselben Verlaae wieder dcr bekannte und
io wc,t veroreitcie D a i ch e n s a h r p l a n der oldenburg,
scheu Eisenbahnen mit sämtlichen Anschlüssen und Karte in
Buchform erschienen , welcher durch seine praktische Eintei¬
lung . mit den Anschlüssen und einer Karte versehen, genaue
Auskunft gibt über die Ankunft und Nbfahnzeiten der an
die olvenburgischc» Eisenbahnen anschließenden Züge.' 'Neue ; vom Kino. Eine Berliner Gasgesellschafr hat
die Herstellung von sogenannten Gassilms , die die Ver¬
wendung des Steinkoblengases zu häus -
licken Z w ecken zeigen, veranlaßt . Tie Verwaltung dcr
hiesigen Lickt und Wasserwerke haben sich diese Films be¬
schafft und lassen sie der Reihe nach im Metropol Theater
aufführe» , und zwar vom 5 . bi -S 12 . Oktober . Das schlaue
Karlchen "

, vom z9 . bis 26. Oktober . Lehmanns haben Wasch,
tag "

, vom 2 . bis 9 . Oktober . Herr Miller badet" .
* Besikwechsel. Tie an der Bürgerstraße in Donner¬

schwee bclcgenc Besitzung des Herrn Frese, bestehend aus
einen, Wohngebäude und Ländereien, ging für 1l 500 . st
in die Hände des Herrn Po < thast über. >

'
I* Elsfleth , 1 . Okt. Der Amtsrat beschloß in seiner >

letzten Sitzung dir Errichtung einer Wandcrbaushal . !
rung > s ch u lc in Gemeinschaftmit dem Amtsbezirk Brak« I
Der Amtsrat bewilligte die Mittel und die Anstellung der
geprüften Lehrerin Fräulein Tremsen ans Stollbamm . Di«
Sckule hat keinen bestimmten Sitz , sondern wandert in den
AemterirBrake nnd Elsfleth umher. Sie wird zuerst diesen
Herbst in Oldenbrok stattfinden, später wahrscheinlich in
Berne . Es werden ca . >8 Schülerinnen zugelassen.

im . Neuenbürg, 30. Sept . Tie Gastwirtschaft . Zur
freien Aussicht" >Lammers) in Astederfeldging durch Kauf
an den Sotzn des Kaufmanns Meyer in Bredehorn, der
zurzeit in Oldenburg weilt , über . Ter Preis ist mit den
dazugehörenden Ländereien 22 500 . st ; der Antritt erfolgt zu
Mai I9l3.

! Teichlwrft, l . Oft. Im Hotel zum Tiergarten hielt
der hiesige Kriegcrverein eine gutbesuchte Gene-
r a l v e r s a,n in I n n g ab. Zwei neue Mitglieder wurden
ausgenommen. Es wurde beschlossen , Großherzog« GebunS-
«ag am 16. 'November durch einen Kommers mit Damen,
Preisschicßen, Aufführungen und Ball zu feienr. Tie Weih,
nachtsfeicr soll in demselben Rahmen wie im Vorjahr« ab-
gehallen werden. An der Jubelfeier des oldenburgischen
Infanterie - Regiments werden zahlreiche Mitglieder reil - s
nehmen. Ais letzter Termin zur Anmeldung wurde dcr
10 . Oktober fcstgelegt.

>, !?. Westerstede , 1 . Oft. Ter Turnverein . Jahn"
veranstaltete am Sonntag für seine Mitglieder sein dies¬
jähriges W e t t t n rn c :i . ES n tauen daran 28 Turner
teil. Tie erschienenen Zuschnier verfolgten die exakten
Uitnngen dcr jungen Turner mit sichtlichem Jitteresse In
der l . Klaffe erhielten Preise : 1 . Georg Indorf mit 143 >/„
Punkten, 2 . I . SiemS ( 138 ^ B -) . 3 - Fr . Schützeck ( 136 P .I,
l . K . A . Schmidt i l l8 P .) , 5 . Georg Stnbcnrmich ( N6 P . ) ,
6 . H . Hemmte <99E . P ) , 7 . Karl Buhr «98 ' K P . s , 8 . K.
Steege l88 > 5 P . i . 9 . Karl Otte 183 P . ) ; in dcr 2 . Klasse-

1 . H . Behren« >128 P . ) , 2 . Dtetr Riets- tts (127 P . ) , »
Fr. Hemmie ( 124 P . i , 4 . Wild. Heperding <N8 P 5 . Job
Cordunel , ll3' - P . i , 6 . Fr. Meiner» illl P », 7 . Friedr
Alirens <89 P . , ; in der 3 . »Uajse : l . A . Fnednchs ( 128 P -
2 . Will, . Seemann 023E P i , 3 . W . Börjes ( 1l7 P ) , 4
Fr Brünjes i ll2 > ' P . , , 5. G . Neemeyer >102 P . i , 6 . W
SiefferS , 9 . , ' P . i . Tie besten Gerätturnrr waren in
Klaffe l : Georg Indorf » nd Joh . Siems mit je 83 ' s. Punk
ten , in Klaffe 2 : Hinrich Bchreir-:- mir 77 '

. ^. Punkten, m
Klasse 3 . A . Friedrich» mit 80 Pnnkten

G «sanderkesee , l . Oft . Der Sch u tz env ere i n hatte
Sonntag sein Herbst Eramenschreßen. Die Be¬
dingungen für Scharfschützen <54 Ringe in 6 Schaß» er¬
füllten T . Strndlhoss E, .

'
> R . » und Pb . Sondermaim (58 R -

Meisterschützen ( 'Bedinziiilg 60 Ringe » nnrrden H Faußen
, 6 '. R . I und Herm . Klakicnliois >63 R >. Der Lbenneifter-
schütze G . Tönnies errang die höchste Würde, die der Vere«
zu vergeben hat, nämlich die Ritterwürbe. Er erzielt« in
6 Schuß 70 Ringe . Im Anschluß hielt der Verein ein-
V crsa m in lung ab . Am 13. Oktober soll noch cin Kö
nigSschjeßcn abgchalien weide » . Zwei neue Rittglrever
wurden ausgenommen. Die zweite Pfarrei geht
ihrer Vollendung entgegen, sodaß sie mit Beginn des Mo¬
nats November bezogen werden kann . Im nahen H.
verletzte sich ein junger Landwitt mit einer scharfen
Sense derart, daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
und in - Krankenhaus gebracht werden mußte.

Geschäftliche Mitteilungen,

« MMeichene

»M ftal . llk. Sskwiir dekölNli Ilnilmllkli
schreibt .Herr Fr . Schwartkng - 'Rönnebeck: Mit
Ihren Lieferungen war ich sehr zufrieden und empfehle
die Backhaus'sche Vtilch gern weiter.

Herr Apothe ker E. Winkler - Neuenycru»
schreibt : Di« Milch ist vorzüglich und bekommt ausge¬
zeichnet.
Allrin-Nertrieb : Zltdingn Wolkerrr , Lerne i. G .,

oder deren Filiale»

wird sich vielleicht »ibcr Gotternegg ergießen, doch nicht
über meinen Jost . Heber ihn gewiß nicht : wie ich ihn
kirne, wird er jedwede Unterstützungvon jener Seite strikte
ablehuen. Und und, Durchlaucht — die briden Kin¬
der werden größer und di« Ansprüche wachsen, und wenn
nicht die Ansprache, so doch die Pflichten der Erziehung !"
— Er brach plötzlich ab und blieb mit starkem Aufatmen
stehen . Man merkte ihm an. wie schwer e« ihm wurde,
diese heikle Frage zu berühren.

Ter Herzog galt für geizig ; jedenfalls war er klein¬
lich in Geldsachen — bis zu einem gewissen Punkte.
Er konnte zögrrn und lzavdeln und schachern , um dann
auf einmal niit doller Hand zu geben. Sn wurde auch,
jetzt sein Gesicht finster, und er wiegte den mächtigen
La

'
ndsknechtskopf hin nnd her . „Hm," sagte er mit knur¬

riger Stimme , „ein Drittel der Ueberschüsse au» Got-
ternrgg sind für die Erziehung dcr Minderjährigen be¬
stimmt. - "

„Durchlaucht, die Ueberschüsse sind durch die not-
»vendig gewordenen Abschreibungen so minimal gewor¬
den, daß sic kaum für die Bedürfnisse de« Fürsten .ge¬
nügten. "

„Sapperlot , wovon lebt Ihr denn hier ?"
„Ich habe seit langem gehofft , Euer Durchlaucht wür¬

den einmal dai-riach fragen. — " Belten ärgerte sich über
die absichtliche Blindheit de « alten Herrir. — „Wovon
wir lrbcn ? Madame Bolfmir kann darüber berichten,
auch Bchfuß . Aber da» Leben ist da » Wenigste. Es
schadet nichts , daß die Armut mit uns zu Tische sitzt
und daß sich Prinz JoD ein paar Hosen von mir ändern
lasst» mußte, um seinen fürstlichen Bruder empfangen
zu können. — "

„Daß dick» dir Schwercnot !" fluckitr der Herzog.
„Ganz richtig, Durchlaucht, es ist ziiloeilei, eine schwere

Mot. Aber sie tut uns nicht diel , soweit sie das Materiell«
bettiftz . Prinzeß Annemarie ißt einen Deller Dickmilch

ebenso gern wie Aebhuhnpasrete, und Prinz Jost schlüpfte
mit fröhlichem Locheil in meine Hosen hinein. Tie Ar¬
mut ist auch eine Macht ; sie klärt die Seelen und stärkt
den Charakter. Ich würde kein Wort darüber verlieren,
kämen nicht ErziehiingSfragcn in Betracht . —3- -

„Verstehe," brummte der Herzog. „Es wird ja nun
ander«. Bolko bedarf der Ueberschüsse nicht mehr ; da
können sie gänzlich für die Geschwisterverwendet weichen ."

Es Mckt« grimmig um die Augen Belten » . „ Geiz?
hals " wollte er sagen. Aber er lächelte nur. „Tie Ucker-
schüfst verbleiben bis auf «in Drittel dem Fürsten." er¬
widerte er , „darau ist nichts zu ändern. Außerdem kennen
Euer Durchlaucht unseren Rentmeister schlecht . Wenn er
ein -paar taustnd Atark übrig hat . konstruiert er di « ad
solut« Notloendigkeit , irgendwo eine neue Scheune zu
bauen , rin Dach aufzusttzen oder eine Drainage mrzu°
legen. Rur eine freie .Hand kann uns Helsen . — " Einen
Augenblick paufierte er : dann spielte er seinen letzten
Trumpf aus . — „ Auf die Zahlung unserer Gehälter ha
den wir seit länger als Jahresfrist nicht gedrungen. Aber
wir brdürstn ihrer zur Lebensführung . Ich Hab« bereit»
ein kleines ererbtes Kapital in die Maste geworfen . — "

„Was ?" schrie der Herzog, „Sie haben Ihne paar
Krüten geopfert ?"

„Ich war so frei , Durchlaucht. — "
„Ader das ist ja eine niederträchtige Wirtschaft!"
„Gegen die Wirtschaft an sich läßt sich nichts sagen,

das Niederträchtige liegt in den Verhältnissen '
„ Ra also , Belten , das geht so nicht Weiler. Ein

Onkel ist zwar nur ein Onkel, und unjeoe Berwaadtschaft
mit den Gottrrneggs datiert über «inen Scheffel Erbsen,
dlber knoustrig stin will ich auch nicht. — "

„Da « war s , was ich zu hören wünschte. Durchlaucht."'
„Kommen Sie morgen zu mir abends , zwischen

stch» und sieben. Wir wollen einen Rehbock schicßeu und
hakm di« SgAe hejprechen. Wir haben wwiesg » .

I
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lialiii « »'» L?L ». liederlrm
vurcki »einen Tack - L1 »» r> - üu »»g der Veite,
» iricesmst» und deliektert « l.obertr »n. 1-eidrt
ru nekwen und , u v «rtr »o «o. M « >,sa
aael H»80 . Vkeiion Li » X »d>»kmuog«n » urüdc.
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MÄ « W.
vollendet in l'erdnik
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Lpertidgekdükl kür Lürodedri -t,
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V » rb »p» pi«r» etc.
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**»>l» tr »»»e 72.
Velepbe » 62*.

krü-rte» L «Lvr »ll«r
Lrton8Lrt>-

Oedern » >lin » g » nr »r
Leerüigungen unter
2ui>id>erung rs » tt » r

u Ledienung.

Streichsertige Oelfarben
in jeder gewünschtenFarbe , ra ' ch lro .Inend.

SsrostolliliivX
für Fubboden in S Farben , Tose 1 .VÜ und 2 vü Mt.

Dlltzil, Sro «ces« rb » n, vs »«lodi, MSbelpelitur , Bohu » ri» « ch«
_ in Tosen und aulgewogen . _Lreilie »», s» « 1 » jrrti „ est»üi»

Oel« «nd Leimfarbe « , trockene Kalkfarben,
Pinsel und Weitzqrraste

_ « mpfieblt in visier Wer«

Lr »r» 8 l ILIoslsrmai »! »
Spezial > Le ' chLft in Farben , Laden und Malerartikeln,

oickmudurs , Steuftr . « r 16.
M« b»r»»>»rl>»a ! « ,,k . IS«». Frrns,r . « *. 1W6

Sllllg r SNUgl
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Plttttüstt, Reiher, Köpfe, Match - Feder»

in allen Farben.
kLUlL ^ llstrvloüsr LU8 Lvrlio.

Staev vie - t -vi, de» Schlei,wach».smigi smigi

Voxkunl -'^ ilck.
r4»krt »»k1 - SvlLÜr» »» Lk »d -
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in tj« rsn per »ünUck»m (Zedr»uck.
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ttosNvfee » nt

8VZ7I2S in Oldenburg.
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krerlc^ L 8o!m tlaK. : kr . t,!ekleiider»).

verlanss« ?ro » p «IclS u . »ekt « ds »onöer » » uf ck»o 8rkutrm»rk «.

Bcachieii §ie litte «ltlile Wiisenster.

ArmelmM-
Smimrtiliile

t« unübertroffener Qualität.
Enorm grotze Auswahl, billigste Preise.

M . MM.
TSnifche Grotz Fischhandkmig,

Achtcrnslr. SS S4.

Z . kauf , ges 8—4 Fuder Heid«
zum Decken. H . Mundrrlotz,
Bürgerfelde, z. Rauhehorst 124.

vardenjlettz . Eiupfedl«
pramtlrrt « Eber

zum Tecten. H. sNeiuer «.

kSIxei«»!»
» odsrt Lrlvl,
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0 »m< ng,ra «rod«
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b1»»d», Sd und » ^i.
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s o. u «»iw »v,

l . »ng »»tr »» »« 4.1 , d . msrict.
Mein , » «« Ulch,
I» v. « » ch» / « » Illlß

»^ our ! ^ , » »
- >t»I»!,r » ll« I »s«. Lacht« , S »f»
22 Her, » !, « ilchlaure, « el» ,a,I.
^ « rach » »..
ca . » v c «l . e « ö . , » . I, »v» r,

« i «i , 40 Sp ^ vüdtl » *». « ist»
ar . tle Bückl » . * ' ort , as . 2 8d^
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F . Kt «»e» tzuse» ch « »,
Bremen.
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»»als kütcmkrn, ISgerftr . ««,

Selepha« 1020.

Limo LllUMLIM.
i VitWlilll.

Fern »» ! 122».
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Alcill - Lchmtl
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Jernlrr . 87« tloni. r : Markt «.
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— Brais « mkl itldladen. —

mu

aulen̂ ^w^^^ dirr»
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_ . «ohanmrstr ^ l *.
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Io «ann sflr . >9.

F»m 1. Äpril nächstenJahre«
hob« ich mehrere

killMilieiWtt
preiswert zu verkaufen.

OvlZL » » ,
Saugeichäst . » akarftarftrab « «>

Fernsprecher 14d._

KiWliieWittel
varo » !

Lindart r «, Fntzschmeist.
« «rlr » iv« de» Sblan « »euch,
verbinde «» da» « »»dward « ».
Kel» Rkstttibiulgsmittel.
Fl . 1.— . Lar 'andgeg . Nachnahme
durch Aar« », Mü » ch»a Sk -S/H.

Lblederverkäuser geiuchl.

üeMMII l>» IUlM
Ko !li*,»r«n, vpUIl

werden gewiffenhast und sachge-
mast zu billigsten Preisen «ul-
gesührl.
*ri » . Liotvvvi or6c».,

Uhrmacher und Juweliere,
Haarenftratzr 8.

Vorzüglich trockener

billig abjugebenTlnskotwtrklMZtlii.
— Tel. S11. -

Slrireensrlde b . Rastede. Zu
verkauf, em« Ziege. Fr . Laster.

a «i« »>iiio >> « iiis«7fvst <vi»»
— ch1« Ii«r —

Nk««I>l!Mf!lIlWM
k. öriiiiilig.

OläslldurL.

»vkl! i!»» ?f8 e!«»leen !f .U
»edan Xaulman » OMar.

Kmifgtlkllk»hkit!
In der 2iah« Oldenburg« steh»

«in« kleine Landwirtjchast zun
1 . November, cvencl . I. 2)>«l,
zum Verkauf.

Nachzusr. in der Sxped. d. vl.

DualcvaoiioS.
Meine Tochter Uli seit länge¬

rer Zeit an Flechten, nelche stch
allmählich über de, ganzen
Lörper verbreiteten Rachde»
wir jedoch Ihr « Gal»« onwen
beten, erzielten wir ti, weniger
Wochen einen vollen Hetlersotg.

Hamburg , IS. Juli W.
Hochadnungtvoll W. N, . .

Unsere Dewojat -Salde ist bei
gleicht ., Hautkrankheit̂ Lrarnpf.
adergefchwüren tsogen. offenen
Beinen) von radikaler Wirkungi
Lrztl au«probiett u . anerkannt
ltrhclltl . in Apotheken. Haupt,
depot: Hirfchapothete <W. Lrlp
Nachf . ). Rur echr in roter
Lriginalstarkung u. mit Marke
Tewajot , patemamtlich geschützt
unt . Är. 135 SSS. — Bestandt:
Adtp. lan 55 . extr. ftang . spec.
20, Par llq . 20 , Llum . 1 . Vals,
per. lh5 . Tragac.

« arvenham. Unter
Rachivetsung steht ein

meiner

Iii> iiK - klWmi
und ein

Piano
zum Verlauf . Beide Jnfiru
mente sind sehr gut erhalten.

Wilh . Sinram , Rechnung«st.

Wir haben sowieso noch allerhand miteinander zu reden
— Herr von Belten, ich werß nicht, wenn ich Tie Ware,
ob ich da gerade so handeln würde . Aber da« kann Hch
Ihnen sogen , ich habe den allerhöchsten Respekt vor
Ihnen -— auch davor/ wie Sie mich zu nehmen verstehen.
Ich Hab« verschiedene schwache Seiten, und die wissen Sie
resolut zu parken. Dn « freut mich . —" Er ^vav Widder
vorn , vffenen Fewstrlr stehen geblieben . — „Ist der Esel,
der Bozenhardt, denn noch nicht da ?" brüllte er hitiau ».

, vam loco/ rief ein« knasternde Stimm« zurück.
Ler Herzog machte zuerst ein erstaunte- Gesicht , dann

schmunzelte er und dann lachte er hell aus. „Haben Sie
gehört , Veltens ' fragte er. . 8um loco, schreit da« Kamel.
Da« ist rin etwa » fragwürdige« Latein, und ich taxier ?,
der Beyfuß hat r« ihm einstudirrt. Wenn Bozenhardt
Wertersanft , kann er über Jahr u>A> Tag den Lorneliu»
Nepo« übersetzen. —*

Unten srand dir Digrsrionskariete de« Herzog« , und
auf dem Bock saß Bozenhardt , dir Zügel in der Hand,
und sah sehr verschmitzt an« . Aber da« . »um loco" stammte
nicht von dem Herrn Schloßintendcurren , sondern Bolko
batte es ihm zugrflüstert. Der war in rosigster Laune,
lurttr tn seinem Mutwille» den beiden Braunen de«
Onkel« «in paar glührot« Georginen hinter hie Ohren
« steckt und »eigte Annemarie soeben, wie man neuerdings
bei Hof die Gavotte de-r Königin tanze . Dabet mußten
Brysust und Max, der grüne Groom , «tn Paar bilden,
wa« sie auch taten , hoch nicht so recht mit dem Anstand,
den die Gavotte der Köniain verlangte . Max zitterte
schn̂ wieder und war ongstbeklommen , und Behfuß fand
dv Sach« kkvr njcht wurmig . Wer Annemarie tänzelte
väinrrr über de» kie». hielt das Röckchrngespreiztund

machte vor Max ein unxndliäwhRokokokomplimrnt . Max
Wurde rot , indes ein Ausdruck unbeschreiblicher Dumm-
I êit sein Gesicht beherrschte , und Beyfuß wurde immer
ernster. „Finale !" rief Bolko endlich ; die Madam« kam,
und da mußte die Etikette gewahrt lverden . M famen
auch Jost und Otto , und endlich erschienen Herrfuvth und
Eelten in der Tür.

„Gib mir di« Flosse !" schrie der Herzog Bozenhaadt
an . An der Hand des, Kutschers wuchtete sich der Albe
in den Wagen ; Max sollte lx-lfen , aber ev schob nur
von hrnien lUhch ; « » war anstrengend und ging nicht recht,
und um iciue <>jcislc»gegenwa,r1 darzutu» , stemmte Max
seine rechte Schulter wioer die Rückeiiverlängecung de»
Herzogs und arbeitete gleichwie mit. Hebelkraft . Da« ge¬
fiel dem 'Alten . Er griff in die Westentasche, um dem
neuen Boy ein Fünfgroschenstück zu schenken , aber zwi¬
schen Borsah und Tat drängte sich die Urberleaung , und
da ließ er e». Mn Lobwort schien ihm genügend zu sein.
„Ein famoser Bengel , Euex Grünbube," rief er vom Wa¬
gen herab ; „Bolko , der muß Deiner Frau bei der Hoch¬
zeit die Schlepp« tragen ! Äeyfuß , vergeßt mir nicht den
krobbelandiewand! Xu revoir , ellörv madam« ! Adieu,
Jungen« , adieu , Klein -Annemarie , Tein Rad schenk ich
Dir , wenn Du mir „De« SängeySFluch " don rückwätt«
deklamieren kannst . Adieu , Beltüt, adieu allesamt —",
und plötzlich siel sein, Blick auf Otto — „wer ist denn
das ?" fragte « r.

Annemarie zog Otto an den Wagen heran. „Ge¬
statten Euer Durchlaucht vorzustrllen, : Herr Otto Reschve,
de» Burgmüllers Sohn , Studtosu« medtcinä — ä ist
dock richtig? — demnächst Doktor , aber nur unpraktisch,
pathologischer Anatom oder anatomischer Pathologe, mit

Aussichten vuf bedeutende Zukunft, der beste Freund Josts
und Bruder von Greten. Gretrn kennen Euer Durchlaucht;
sie ist bei allen Dummheiten vornweg und wird mit nrir
„Des Sänger» Fluch "

, von hinten angemwaen , dev
klamierrn lernen ; denn darauf kann stch Onkel Rübezahl
verlassen ; mit dem Rad, da Hilst ihm kein Drücken."

„Annemarie," rutgeanete der Onknl , , ,c» gibt Hwei
Sch . davor sollen stch Jüngling und Mägdelein hmen.
Beim Jüngling heißt tmS Sch Schulden, beim Mägde¬
lein schnoddrig ^ Also , Herr Otto Reschke — na , da « freut
mich. Wer erleuchtet Sie denn ist der Wissenschaft ?"

„Geheimrat Birchow , Euer Durchlaucht."
„I — sieh, grüben Sie ihn von mir — wir haben

un» im Parlament oft in, den Haaren gelegen und wavezr
doch dir besten Freund« . Und auch Ihrem lieben Lllten
bestellen Sir schöne Grüße, un- wenn er mir wieder pral
Holz abkausen will , soll er nicht so grob seilt. Der
handelt wie ich oder noch Üiller. und neulich hat er mir
sogen lassen : alle Juden im Umkreise von zehn Meilen,
di« verständen zusammennicht so verflüchtig zu schachern
wie meine Herzogliche Durchlaucht. Lieber Herr Refchke,
da« Wort war mir eine Wohltat ; das halb ' ich dem buck¬
ligen Jsaaksohn wiedrrerzähkt, und da hat er ernsthaft

rauf der' Herzog dröhneich kochte , noch einmal mit der
Hand, an d? r oeieit» der Ledern » mit der geplatzten
Daumennaht saß, einen AbschsedSgruß winkte und dann
de» Kutscher auf die Schulter schlug. „Borwärt«» Boittr»
kärdt !^

LSottlk»« - r»l«u
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